Konformitatserklarung fir Antriebsmotoren fiir Freizeitboote mit
den Anforderungen der Richtlinie 94/25/EC mit Anderungen
gemald 2003/44/EC

Name des Motorherstellers: Mercury Marine
Anschrift: W6250 W. Pioneer Road, P.O. Box 1939
Stadt: Fond du Lac, WI Postleitzahl: 54936-1939 Land: USA

Name des autorisierten Vertreters: Brunswick Marine in EMEA Inc.
Anschrift: Parc Industriel de Petit-Rechain
Stadt: Verviers Postleitzahl: B-2800 Land: Belgien

Name der benannten Stelle fiir die Beurteilung der Abgaswerte: Det Norske Veritas AS
Anschrift: Veritasveien 1
Stadt: Hovik Postleitzahl: 1322 Land: Norwegen ID-Nummer: 0575

Name der benannten Stelle fiir die Beurteilung der Gerduschemissionen: Det Norske Veritas AS
Anschrift: Veritasveien 1
Stadt: Hovik Postleitzahl: 1322 Land: Norwegen ID-Nummer: 0575

Zur Beur:t?ilung der Abgaswert_e verwendetes OB+C OBD OB+E OB+F OG H
Konformitétsbewertungsmodul:

Zur Beurteilung der Gerauschemissionen ver-
wendetes Konformitatsbewertungsmodul:

Andere angewandte Richtlinien: Maschinensicherheitsrichtlinie 2006/42/EC; Richtlinie der elektro-
magnetischen Vertraglichkeit 2004/108/EC

OA O Aa oG xH

Beschreibung von Motoren und wesentliche Anforderungen

Motortyp Kraftstoffsorte Verdichtungszyklus

AulRenborder Benzin Zweitakt

Identifizierung von Motoren, die von dieser Konformitétserklarung abgedeckt sind

Eindeutige(r) Motornummer(n)

Name der Motorfamilie oder Motorfamiliencode(s): Modul H Zertifikat
Seriennummer ab

|1:> .gL OptiMax 75, 90, 115, 115 Pro XS, 125 0B228000 RCD-H-2 Rev 4

2.5L OptiMax 135, 150, 150 Pro XS, 1775 PS | 0B228000 RCD-H-2 Rev 4

3.0L OptiMax 200, 200 Pro XS, 225 PS 0B228000 RCD-H-2 Rev 4

90-8M0078987 1112

150-175 Pro XS OptiMax
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Diese Konformitatserklarung wurde unter alleiniger Verantwortung des Herstellers herausgegeben. Ich
erklare im Namen des Motorherstellers, dass die oben benannten Motoren mit allen zutreffenden,
wesentlichen Anforderungen in der angegebenen Weise Ubereinstimmen.

Name/Funktion:
Mark D. Schwabero, President, Mercury Outboard

Joad DTk

Datum und Ort der Ausstellung:
4. September 2012
Fond du Lac, Wisconsin, USA

Willkommen

Sie haben einen der besten AuRenborder auf dem Markt gewahlt. Zahlreiche Konstruktionsmerkmale
gewabhrleisten eine einfache Bedienung und lange Lebensdauer.

Bei guter Pflege und Wartung wird Ihnen dieser Motor viele Jahre lang Freude bereiten. Lesen Sie dieses
Handbuch vollstandig durch, um optimale Leistung und einwandfreien Betrieb sicherzustellen.

Das Betriebs-, Wartungs- und Garantiehandbuch enthalt spezifische Anweisungen fir die Bedienung und
Wartung lhres Produktes. Sie sollten dieses Handbuch bei dem Produkt aufbewahren, damit es bei Bedarf
immer griffbereit ist.

Wir méchten uns bei Ihnen fir den Kauf eines unserer Produkte bedanken. Wir sind davon tberzeugt, dass
Sie Freude daran haben werden!

Mercury Marine



EPA-Emissionsvorschriften

Alle neuen von Mercury Marine hergestellten Aulenborder sind von der Umweltschutzbehérde der USA
(United States Environmental Protection Agency - EPA) zertifiziert und erflllen die Abgasvorschriften fiir neue
AulRenborder. Dieses Zertifikat hédngt von bestimmten Einstellungen auf die Werksnormen ab. Daher muss
das Werksverfahren zur Wartung des Produktes strikt befolgt und wenn mdglich der urspriingliche
Konstruktionszweck wiederhergestellt werden. Wartung, Austausch oder Reparatur der
Abgasschutzvorrichtungen und -systeme kénnen von einer beliebigen Bootsmotorenwerkstatt oder Person
durchgefiihrt werden.

Motoren erhalten ein Informationsschild zur Abgaskontrolle, das als Nachweis der EPA-Zertifizierung gilt.

A VORSICHT

Dem US-Bundesstaat Kalifornien ist bekannt, dass die Abgase dieses Motors Chemikalien enthalten, die

Krebs, Geburtsschéden oder andere Schaden des Fortpflanzungssystems verursachen.

Garantiehinweis

Das von Ihnen gekaufte Produkt wird mit einer beschrankten Garantie von Mercury Marine geliefert. Die
Garantiebedingungen sind im Abschnitt Garantieinformationen in diesem Handbuch aufgefiihrt. Die Garantie
enthalt eine Beschreibung der abgedeckten und ausgeschlossenen Garantieleistungen, die Laufzeit der
Garantie, Empfehlungen zur Geltendmachung eines Garantieanspruchs, wichtige Ausschliisse und
Beschrankungen sowie andere relevante Informationen. Lesen Sie sich diese Informationen bitte durch.

Die hierin enthaltenen Beschreibungen und technischen Daten galten zum Zeitpunkt der Drucklegung.
Mercury Marine behalt sich das Recht vor, zum Zwecke der standigen Verbesserung Modelle jederzeit
auslaufen zu lassen und technische Daten, Konstruktion und Verfahren ohne Vorankiindigung oder daraus
entstehende Verpflichtungen zu andern.

Mercury Marine, Fond du Lac, Wisconsin, USA
Gedruckt in den USA.
© 2012, Mercury Marine

Alpha, Axius, Bravo One, Bravo Two, Bravo Three, eingekreistes M mit Wellenlogo, K-planes, Mariner,
MerCathode, MerCruiser, Mercury, Mercury mit Wellenlogo, Mercury Marine, Mercury Precision Parts,
Mercury Propellers, Mercury Racing, MotorGuide, OptiMax, Quicksilver, SeaCore, Skyhook, SmartCraft,
Sport-Jet, Verado, VesselView, Zero Effort, Zeus und #1 On the Water sind eingetragene Marken der
Brunswick Corporation. Mercury Product Protection ist eine eingetragene Marke der Brunswick Corporation.

Mercury Premier Service

Mercury bewertet die Serviceleistungen seiner Vertragshandler und verleiht die héchste Bewertung ,Mercury
Premier" nur den Handlern, die auBergewdhnlichen Kundendienst bieten.

Um diese Auszeichnung zu erhalten, muss ein Vertragshéndler folgende Voraussetzungen erfiillen:

. Erzielt Gber 12 Monate eine hohe CSI (Customer Satisfaction Index) Benotung fiir Reparaturen, die
unter die Garantie fallen.

. Besitzt alle notwendigen Reparaturwerkzeuge, Testgerate, Handblcher und Ersatzteilhandblcher.
. Beschaftigt mindestens einen gepriiften Mechaniker oder Meister.

. Bietet allen Mercury Marine Kunden schnellen Service.

. Bietet bei Bedarf verlangerte Offnungszeiten und mobilen Reparaturdienst an.

. Halt ein ausreichendes Sortiment an Mercury Precision Ersatzteilen zur Verwendung, Ausstellung und
Lagerung bereit.

. Flhrt eine saubere, ordentliche Werkstatt mit gut organisiertem Werkzeug und Serviceliteratur.
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GARANTIEINFORMATIONEN

Garantieregistrierung
USA UND KANADA

Um Garantiedeckung zu erhalten, muss das Produkt bei Mercury Marine registriert sein.

Der Verkaufshandler muss beim Kaufabschluss die Garantiekarte ausfiillen und diese unverziglich per
MercNET, E-Mail oder Post bei Mercury Marine einreichen. Mercury Marine tragt die Informationen sofort
nach Erhalt der Garantiekarte in die Akten ein.

Eine Kopie der Garantiekarte sollte vom Verkaufshandler an den Kaufer ausgehéandigt werden.

HINWEIS: Mercury Marine muss Registrierungslisten und eine Liste aller Handler fiihren, die in den USA
Bootssportprodukte verkaufen. Diese Informationen sind im Rahmen des Federal Safety Act (US-
Bundesgeselz liber Sicherheit) im Falle eines Sicherheitsriickrufs erforderiich.

Sie kénnen Ihre bei Mercury eingetragene Anschrift jederzeit &ndern, auch beim Einreichen eines
Garantieanspruchs. Hierzu geben Sie der Garantieregistrierungsabteilung von Mercury Marine entweder
telefonisch, per Post oder Fax folgende Informationen an: lhren Namen, die alte und neue Anschrift sowie die
Motorseriennummer. Ihr Handler kann diese Daten ebenfalls aktualisieren.

Mercury Marine

Attn: Warranty Registration Department

W6250 W. Pioneer Road

P.O. Box 1939

Fond du Lac, WI 54936-1939

920-929-5054

Fax +1 920 907 6663

AUSSERHALB DER USA UND KANADAS

Fir Produkte, die auRerhalb der Vereinigten Staaten und Kanadas gekauft wurden, den Vertriebshandler in
dem jeweiligen Land oder das nachste Marine Power Service Center kontaktieren.

Ubertragung der Garantie
USA UND KANADA

Die beschrankte Garantie kann auf Zweitkaufer Gbertragen werden, jedoch nur fiir die Restlaufzeit der
Garantie. Dies gilt nicht fir kommerziell genutzte Produkte.

Um die Garantie auf einen Zweitkaufer zu libertragen, missen eine Kopie des Lieferscheins oder
Kaufvertrags, Name und Anschrift des neuen Besitzers sowie die Seriennummer des Motors per Post oder
Fax an die Garantieregistrierungsabteilung von Mercury Marine gesendet werden. In den Vereinigten Staaten
und Kanada an folgende Anschrift schicken:

Mercury Marine

Attn: Warranty Registration Department
W 6250 W. Pioneer Road

P.O. Box 1939

Fond du Lac, WI 54936-1939
920-929-5054

Fax +1 920 907 6663

Nach Bearbeitung der Garantieiibertragung speichert Mercury Marine die Daten des neuen Besitzers.
Dieser Service ist kostenlos.

AUSSERHALB DER USA UND KANADAS

Fir Produkte, die auRerhalb der Vereinigten Staaten und Kanadas gekauft wurden, den Vertriebshandler in
dem jeweiligen Land oder das néachste Marine Power Service Center kontaktieren.



GARANTIEINFORMATIONEN

Ubertragung des Mercury Produktschutzplans (verléngerte
Servicedeckung) (Vereinigte Staaten und Kanada)

Der restliche Deckungszeitraum des Produktschutzplans kann innerhalb von dreilig (30) Tagen auf den
Nachkaufer des Motors ibertragen werden. Vertrége, die nicht innerhalb von dreifig (30) Tagen des
Weiterverkaufs Uibertragen werden, verlieren ihre Gliltigkeit, und das Produkt ist gemafn
Vertragsbestimmungen nicht mehr anspruchsberechtigt auf eine Deckung.

Um den Plan auf den Nachkaufer zu libertragen, wenden Sie sich an Mercury Product Protection oder einen
Vertragshandler, und lassen sich einen Antrag auf Ubertragung geben. Reichen Sie bei Mercury Product
Protection eine Quittung bzw. einen Kaufvertrag, einen ausgefiillten Antrag auf Ubertragung und einen
Scheck ausgestellt auf Mercury Marine in Héhe von USD 50,00 (pro Motor) fiir die Ubertragungsgebiihr ein.

Die Deckung ist nicht von einem Produkt auf ein anderes tbertragbar oder fiir Anwendungen, die nicht
anspruchsberechtigt sind.

Die Garantiedeckung fiir zertifizierte Gebrauchtmotoren ist nicht tibertragbar.

Fir Hilfe oder Unterstiitzung wenden Sie sich telefonisch an die Mercury Produktschutzabteilung unter
1-888-427-5373 (Montags bis Freitags zwischen 7:30 Uhr und 16:30 Uhr Central Standard Time) oder
schicken Sie eine E-Mail an mpp_support@mercurymarine.com.

AuBenborder - Garantie

USA, KANADA, EUROPA, NAHOST, AFRIKA UND GEMEINSCHAFT
UNABHANGIGER STAATEN

DECKUNGSUMFANG: Mercury Marine gewahrleistet, dass neue Produkte wahrend des nachstehend
festgelegten Deckungszeitraums frei von Material- und Verarbeitungsfehlern sind.

DECKUNGSZEITRAUM: Diese Garantie bietet Freizeitnutzern eine Deckung von drei (3) Jahren ab
Erstkaufsdatum durch den Freizeitnutzer bzw. ab dem Datum der ersten Inbetriebnahme des Produktes (je
nachdem, was zuerst eintrifft). Kommerzielle Nutzer dieser Produkte erhalten eine Deckung fir entweder ein
(1) Jahr ab dem Datum des Erstkaufs bzw. dem Datum der ersten Inbetriebnahme (je nachdem, was zuerst
eintrifft). Unter kommerzieller Nutzung versteht sich eine arbeitsrelevante Nutzung des Produkts bzw. eine
Nutzung, die Umsatz erzeugt, und zwar zu einem beliebigen Zeitpunkt wahrend der Garantiezeit, auch wenn
das Produkt nur gelegentlich fiir solche Zwecke benutzt wird. Die Reparatur oder der Austausch von Teilen
oder die Durchflihrung von Reparaturen unter dieser Garantie verlangert den Gliltigkeitszeitraum dieser
Garantie nicht Uber das urspriingliche Ablaufdatum hinaus. Eine verbleibende Restgarantiezeit kann bei
ordnungsgemaler Neuregistrierung des Produktes von einem Freizeitnutzer auf einen Zweitkaufer
Ubertragen werden, der das Boot ebenfalls fiir Freizeitzwecke nutzt. Die Restgarantiezeit kann weder von
einem noch an einen Kunden bertragen werden, der das Produkt fir kommerzielle Zwecke genutzt hat bzw.
nutzen wird. Garantiedeckung kann fiir gebrauchte oder gepfandete Produkte, Produkte, die auf einer Auktion
ersteigert wurden, oder solche, die von einem Schrottplatz oder einer Versicherungsgesellschaft erworben
wurden, flr nichtig erklart werden.

BEDINGUNGEN, DIE ERFULLT WERDEN MUSSEN, UM GARANTIEDECKUNG ZU ERHALTEN:
Garantiedeckung wird nur den Endkunden gewahrt, die das Produkt von einem Handler kaufen, der von
Mercury Marine zum Vertrieb des Produktes in dem Land, in dem der Kauf stattfand, autorisiert ist, und auch
dann nur, nachdem die von Mercury Marine festgelegte Inspektion vor Auslieferung durchgefiihrt und
dokumentiert wurde. Die Garantiedeckung wird bei ordnungsgemaRer Registrierung des Produktes durch den
Vertragshandler wirksam. Bei falschen Angaben bei der Garantieregistrierung beziiglich der Freizeitnutzung
oder bei einer nachfolgenden Anderung der Nutzung von Freizeit- zur kommerziellen Nutzung (falls dies nicht
ordnungsgeman registriert wurde) kann Mercury Marine nach eigenem Ermessen diese Garantie fiir nichtig
erklaren. Im Betriebs- und Wartungshandbuch angegebene routinemaRige Wartungsarbeiten miissen
rechtzeitig durchgefiihrt werden, um die Garantiedeckung aufrechtzuerhalten. Mercury Marine behalt sich das
Recht vor, eine Garantiedeckung vom Nachweis ordnungsgemafRer Wartung abhangig zu machen.



GARANTIEINFORMATIONEN

MERCURYS VERANTWORTUNGSBEREICH: Mercurys einzige und ausschlieBliche Verpflichtung unter
dieser Garantie beschrankt sich - nach eigenem Ermessen - auf die Reparatur eines defekten Teils, auf den
Austausch eines oder mehrerer solcher Teile durch neue oder von Mercury Marine zertifizierte Gberholte Teile
oder die Riickerstattung des Kaufpreises des Mercury Produkts. Mercury behalt sich das Recht vor, von Zeit
zu Zeit Verbesserungen oder Modifikationen an Produkten vorzunehmen, ohne dadurch die Verpflichtung
einzugehen, vorher hergestellte Produkte zu modifizieren.

SO ERHALTEN SIE SERVICE UNTER DER GARANTIE: Zur Durchfiihrung von Servicearbeiten unter der
Garantie muss der Kunde Mercury eine angemessene Gelegenheit zur Reparatur und angemessenen
Zugang zum Produkt bieten. Garantieanspriiche kénnen geltend gemacht werden, indem das Produkt zwecks
Inspektion zu einem von Mercury zur Reparatur des Produktes autorisierten Vertragshandler gebracht wird.
Wenn der Kaufer das Produkt nicht zu einem solchen Handler bringen kann, muss Mercury schriftlich
benachrichtigt werden. Daraufhin werden wir eine Inspektion und Reparaturen unter der Garantie
vereinbaren. Der Kaufer kommt in diesem Fall fiir alle anfallenden Transport- und/oder Anfahrtskosten auf.
Wenn der durchgefiihrte Service nicht von dieser Garantie gedeckt ist, kommt der Kaufer fir alle anfallenden
Arbeits- und Materialkosten sowie alle anderen fiir diesen Service anfallenden Kosten auf. Der Kaufer darf
das Produkt oder Teile des Produktes nicht direkt an Mercury schicken, es sei denn, er wird von Mercury
dazu aufgefordert. Dem Handler muss ein Nachweis des registrierten Besitzes vorgelegt werden, wenn
Reparaturen unter der Garantie angefordert werden, damit diese Reparaturen gedeckt werden.

VON DER DECKUNG AUSGESCHLOSSEN: Diese Garantie gilt nicht fir Routinewartungen, Einstellungen,
Nachstellungen, normalen Verschleil sowie Schaden, die auf Folgendes zuriickzufiihren sind: Missbrauch,
zweckfremde Nutzung, Verwendung eines Propellers oder einer Getriebelibersetzung, mit dem/der der Motor
nicht im empfohlenen Volllastbereich laufen kann (siehe Betriebs- und Wartungshandbuch), Betrieb des
Produkts auf eine Weise, die dem empfohlenen Betriebs-/Wartungszyklus (siehe Betriebs- und
Wartungshandbuch) nicht entspricht, Vernachlassigung, Unfall, Untertauchen, falsche Installation (korrekte
Installationsdaten und -verfahren sind in den Installationsanleitungen fiir das Produkt festgelegt), falsche
Wartung, Verwendung eines Zubehors oder Teils, das nicht von uns hergestellt oder verkauft wird,
Jetpumpenimpeller und -buchsen, Betrieb mit Kraftstoffen, Olen oder Schmiermitteln, die fiir die Verwendung
mit dem Produkt nicht geeignet sind (siehe Betriebs- und Wartungshandbuch), Modifizierung oder Ausbau
von Teilen oder Eindringen von Wasser durch das Kraftstoffansaug-, Luftansaug- oder Abgassystem in den
Motor oder Schaden am Produkt, die durch unzureichendes Kiihlwasser verursacht wurden, welches
wiederum auf eine Blockierung des Kuhlsystem durch einen Fremdkérper, durch Betrieb des Motors aus dem
Wasser, zu hohem Anbau des Motors an der Spiegelplatte oder beim Betrieb zu weit nach aulRen getrimmtem
Motor verursacht wurde. Einsatz des Produkts bei Rennen oder anderen Wettbewerben oder Betrieb mit
einem Rennunterteil zu irgendeinem Zeitpunkt, auch durch einen vorherigen Besitzer des Produkts, macht die
Garantie nichtig.

Kosten fiir Kranen, Aussetzen, Abschleppen, Lagerung, Telefon, Miete, Unannehmlichkeiten, Anlegeplatz,
Versicherungspramien, Kreditzahlungen, Zeitverlust, Einkommensverlust oder andere Neben- oder
Folgeschaden sind nicht von dieser Garantie gedeckt. Kosten, die durch den aufgrund des Bootsdesigns
notwendigen Ausbau und/oder Austausch von Bootstrennwanden oder Material entstehen, um Zugang zum
Produkt zu erhalten, werden von dieser Garantie ebenfalls nicht abgedeckt.

Keine Person oder Firma, einschlieRlich Mercury Marine Vertragshandler, hat von Mercury Marine die
Befugnis erhalten, neben den in dieser Garantie beinhalteten weitere Zusagen, Vorstellungen oder
Gewabhrleistungen bezlglich des Produktes zu leisten. Falls solche geleistet wurden, kdnnen sie bei Mercury
Marine nicht durchgesetzt werden.

Weitere Informationen zu Fallen und Umstanden, die von dieser Garantie gedeckt werden und solchen, die
nicht gedeckt werden, sind dem Abschnitt ,Garantiedeckung" im Betriebs- und Wartungshandbuch zu
entnehmen, welches durch einen Verweis hier eingeschlossen ist.



GARANTIEINFORMATIONEN

AUSSCHLUSSE UND BESCHRANKUNGEN:

DIE STILLSCHWEIGENDEN GEWAHRLEISTUNGEN DER MARKTGANGIGKEIT UND EIGNUNG FUR
EINEN BESTIMMTEN ZWECK SIND AUSDRUCKLICH AUSGESCHLOSSEN. FALLS DIESE NICHT
AUSGESCHLOSSEN WERDEN KONNEN, BESCHRANKEN SICH DIE STILLSCHWEIGENDEN
GEWAHRLEISTUNGEN AUF DIE DAUER DER AUSDRUCKLICHEN GARANTIE. NEBEN- UND
FOLGESCHADEN SIND VON EINER DECKUNG UNTER DIESER GARANTIE AUSGESCHLOSSEN. IN
EINIGEN STAATEN/LANDERN SIND DIE OBEN AUFGEFUHRTEN AUSSCHLUSSE UND
BESCHRANKUNGEN NICHT ZULASSIG; DAHER TREFFEN DIESE NICHT UNBEDINGT AUF SIE ZU.
DIESE GARANTIE VERLEIHT IHNEN BESTIMMTE RECHTE, UND ES STEHEN IHNEN U. U. WEITERE
RECHTE ZU, DIE VON BUNDESSTAAT ZU BUNDESSTAAT UND VON LAND ZU LAND
UNTERSCHIEDLICH SEIN KONNEN.

3-jahrige Garantie gegen Korrosion

DECKUNGSUMFANG: Mercury Marine garantiert, dass alle neuen Mercury, Mariner, Mercury Racing, Sport-

Jet, M2 Jet Drive, Tracker von Mercury Marine AufRenborder, Mercury MerCruiser Innenborder oder Z-
Antriebe (Produkt) wahrend des nachfolgend beschriebenen Zeitraums nicht als direkte Folge von Korrosion
funktionsunfahig werden.

DECKUNGSZEITRAUM: Diese Garantie bietet Freizeitnutzern eine Deckung von drei (3) Jahren ab
Erstkaufdatum bzw. ab dem Datum der ersten Inbetriebnahme des Produktes (je nachdem, was zuerst
eintrifft). Die Reparatur oder der Austausch von Teilen oder die Durchfiihrung von Reparaturen unter dieser
Garantie verlangert den Giiltigkeitszeitraum dieser Garantie nicht Uber das urspriingliche Ablaufdatum
hinaus. Eine verbleibende Restgarantiezeit kann bei ordnungsgemafRer Neu-Registrierung des Produktes auf
einen Zweitkaufer (fir nicht-kommerzielle Nutzung) Gbertragen werden.

BEDINGUNGEN, DIE ERFULLT WERDEN MUSSEN, UM GARANTIEDECKUNG ZU ERHALTEN:
Garantiedeckung wird nur den Endkunden gewahrt, die das Produkt von einem Handler kaufen, der von
Mercury Marine zum Vertrieb des Produktes in dem Land, in dem der Kauf stattfand, autorisiert ist, und auch
dann nur, nachdem die von Mercury Marine festgelegte Inspektion vor Auslieferung durchgefiihrt und
dokumentiert wurde. Die Garantiedeckung wird bei ordnungsgeméRer Registrierung des Produktes durch den
Vertragshandler wirksam. Die im Betriebs- und Wartungshandbuch angegebenen
Korrosionsschutzvorrichtungen mussen am Boot verwendet werden und die im Betriebs- und
Wartungshandbuch angegebenen routinemaRigen Wartungsarbeiten miissen regelméaRig durchgefiihrt
werden (einschlieBlich, aber nicht beschrénkt auf den Austausch der Opferanoden, die Verwendung der
angegebenen Schmiermittel und das Ausbessern von Kratzern und Kerben), um die Garantiedeckung
aufrechtzuerhalten. Mercury Marine behélt sich das Recht vor, eine Garantiedeckung vom Nachweis
ordnungsgemafer Wartung abhangig zu machen.

MERCURYS VERANTWORTUNGSBEREICH: Mercurys einzige und ausschlieRliche Verpflichtung unter
dieser Garantie beschrénkt sich - nach eigenem Ermessen - auf die Reparatur eines korrodierten Teils, den
Austausch eines oder mehrerer solcher Teile durch neue oder von Mercury Marine zertifizierte Uberholte Teile
oder die Riickerstattung des Kaufpreises fiir das Mercury Produkt. Mercury behélt sich das Recht vor, von
Zeit zu Zeit Verbesserungen oder Modifikationen an Produkten vorzunehmen, ohne dadurch die Verpflichtung
einzugehen, vorher hergestellte Produkte zu modifizieren.

SO ERHALTEN SIE SERVICE UNTER DER GARANTIE: Zur Durchflihrung von Servicearbeiten unter der
Garantie muss der Kunde Mercury eine angemessene Gelegenheit zur Reparatur und angemessenen
Zugang zum Produkt bieten. Garantieanspriiche kénnen geltend gemacht werden, indem das Produkt zwecks
Inspektion zu einem von Mercury zur Reparatur des Produktes autorisierten Vertragshandler gebracht wird.
Wenn der Kéufer das Produkt nicht zu einem solchen Handler bringen kann, muss Mercury schriftlich
benachrichtigt werden. Daraufhin werden wir eine Inspektion und Reparaturen unter der Garantie
vereinbaren. Der Kaufer kommt in diesem Fall flr alle anfallenden Transport- und/oder Anfahrtskosten auf.
Wenn der durchgefiihrte Service nicht von dieser Garantie gedeckt ist, kommt der K&ufer fir alle anfallenden
Arbeits- und Materialkosten sowie alle anderen fir diesen Service anfallenden Kosten auf. Der Kaufer darf
das Produkt oder Teile des Produkts nicht direkt an Mercury schicken, es sei denn, er wird von Mercury dazu
aufgefordert. Dem Handler muss ein Nachweis des registrierten Besitzes vorgelegt werden, wenn
Reparaturen unter der Garantie angefordert werden, damit diese Reparaturen gedeckt sind.
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VON DER DECKUNG AUSGESCHLOSSEN: Diese beschrankte Garantie deckt Folgendes nicht ab:
Korrosion der Elektrik, aus Schaden resultierende Korrosion, Korrosion, die rein kosmetische Schaden
verursacht, Missbrauch oder unsachgemafRe Wartung, Korrosion an Zubehdr, Instrumenten, Steuersystemen,
Korrosion an werkseitig installiertem Jetantrieb, Schaden durch Bewuchs; Produkte, die mit einer
Produktgarantie von weniger als einem Jahr verkauft wurden, Ersatzteile (vom Kunden gekaufte Teile) und
kommerziell genutzte Produkte. Unter gewerblicher Nutzung versteht sich eine arbeitsrelevante Nutzung des
Produkts bzw. eine Nutzung, die Umsatz erzeugt, und zwar zu einem beliebigen Zeitpunkt wahrend der
Garantiezeit, auch wenn das Produkt nur gelegentlich fur solche Zwecke benutzt wird.

Korrosionsschaden durch Kriechstrom (Landstromversorgung, naheliegende Boote oder untergetauchtes
Metall) werden nicht von dieser Garantie gedeckt und sollten durch ein Korrosionsschutzsystem wie z.B. dem
System von Mercury Precision Parts oder Quicksilver MerCathode verhindert werden. Korrosionsschaden,
die durch das falsche Auftragen von Antifoulingfarbe auf Kupferbasis entstehen, werden ebenfalls nicht von
dieser Garantie gedeckt. Wenn Antifoulingschutz erforderlich ist, werden Antifoulingfarben auf Tributyl-
Zinnadipatbasis (TBTA) fir Boote mit AuBenbordern und MerCruiser Motoren empfohlen. In Landern, in
denen Farben auf Tributyl-Zinnadipatbasis gesetzlich verboten sind, kénnen Farben auf Kupferbasis an
Bootsrumpf und Spiegel verwendet werden. Keine Farbe auf den AuRenborder oder das MerCruiser Produkt
auftragen. AuBerdem ist darauf zu achten, dass keine elektrische Verbindung zwischen dem von der Garantie
gedeckten Produkt und der Farbe entsteht. Bei MerCruiser Produkten muss ein unbehandelter Abstand von
mindestens 38 mm (1.5 in.) um den Spiegel beibehalten werden. Weitere Einzelheiten sind im ,Betriebs- und
Wartungshandbuch" zu finden.

Weitere Informationen zu Fallen und Umsténden, die von dieser Garantie gedeckt werden und solchen, die

nicht gedeckt werden, sind dem Abschnitt ,Garantiedeckung" im Betriebs- und Wartungshandbuch zu
entnehmen, welches durch einen Verweis hier eingeschlossen ist.

AUSSCHLUSSE UND BESCHRANKUNGEN:

DIE STILLSCHWEIGENDEN GEWAHRLEISTUNGEN DER MARKTGANGIGKEIT UND EIGNUNG FUR
EINEN BESTIMMTEN ZWECK SIND AUSDRUCKLICH AUSGESCHLOSSEN. FALLS DIESE NICHT
AUSGESCHLOSSEN WERDEN KONNEN, BESCHRANKEN SICH DIE STILLSCHWEIGENDEN
GEWAHRLEISTUNGEN AUF DIE DAUER DER AUSDRUCKLICHEN GARANTIE. NEBEN- UND
FOLGESCHADEN SIND VON EINER DECKUNG UNTER DIESER GARANTIE AUSGESCHLOSSEN. IN
EINIGEN STAATEN/LANDERN SIND DIE OBEN AUFGEFUHRTEN AUSSCHLUSSE UND
BESCHRANKUNGEN NICHT ZULASSIG; DAHER TREFFEN DIESE NICHT UNBEDINGT AUF SIE ZU.
DIESE GARANTIE VERLEIHT IHNEN BESTIMMTE RECHTE, UND ES STEHEN IHNEN U. U. WEITERE
RECHTE ZU, DIE VON BUNDESSTAAT ZU BUNDESSTAAT UND VON LAND ZU LAND
UNTERSCHIEDLICH SEIN KONNEN.

Garantiedeckung und -ausschliisse

In diesem Abschnitt sollen einige Missverstandnisse Uber die Garantiedeckung aus dem Weg geraumt
werden. Es werden einige der Leistungen beschrieben, die nicht von der Garantie abgedeckt sind. Die
nachfolgenden Bestimmungen wurden durch Verweis in die dreijahrige Garantie gegen Durchrosten, die
internationale Garantie fiir AuBenborder und die US-amerikanische und kanadische Garantie fiir
AuRenborder einbezogen.

Die Garantie deckt Reparaturen, die wahrend des Garantiezeitraums anfallen und auf Material- oder

Verarbeitungsfehler zurlickzuflihren sind. Installationsfehler, Unfélle, normaler Verschleil und andere
Ursachen, die sich auf das Produkt auswirken, sind nicht gedeckt.

Garantieanspriiche sind auf Material oder Verarbeitung beschrankt, jedoch nur dann, wenn der Verkauf in
dem Land stattfand, in dem der Vertrieb von uns genehmigt ist.

Bei Fragen bezlglich der Garantiedeckung kann der Vertragshandler Auskunft geben. Er beantwortet gerne
alle Fragen.

ALLGEMEINE GARANTIEAUSSCHLUSSE

1. Kleine Ein- und Nachstellungen, einschlieBlich Prifung, Reinigung, Austausch oder Einstellung von
Zundkerzen, Zindungsteilen, Vergasern, Filtern, Riemen, Steuerungen und Priifung von
Schmiermitteln im Rahmen normaler Wartungsarbeiten.
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Werkseitig installierte Jetantrieb - Zu den von der Garantie ausgeschlossenen Teilen gehéren: durch
Aufprall oder Verschleil beschadigte Jetantrieb-Impeller und -Einséatze und aufgrund von
unsachgemafer Wartung durch Wassereinwirkung beschéadigte Antriebswellenlager.

Durch Vernachlassigung, unterlassene Wartung, Unfélle, abnormalen Betrieb und unsachgemafe(n)
Service oder Installation entstandene Schaden.

Kosten fir Kranen, Aussetzen oder Abschleppen; Kosten, die durch einen aufgrund des Bootsdesigns
fir den Zugang zum Produkt erforderlichen notwendigen Ausbau und/oder Austausch von
Bootstrennwénden oder Material entstehen; alle anfallenden Transportkosten und/oder Anfahrtszeiten
usw. Damit Reparaturen unter der Garantie durchgefiihrt werden kénnen, muss angemessener
Zugang zum Produkt gewahrleistet sein. Der Kunde muss das Produkt zu einem Vertragshandler
bringen.

Vom Kunden geforderter Service, auler dem, der zur Erfiillung der Garantiepflicht notwendig ist.

Arbeiten, die nicht von einem Vertragshandler durchgefihrt wurden, werden u. U. nur unter den
folgenden Bedingungen gedeckt: Notreparaturen (unter der Voraussetzung, dass sich kein
Vertragshandler in der Gegend befand, der die erforderliche Reparatur hatte durchfiihren kénnen, bzw.
wenn ein Vertragshandler keine Méglichkeit zur Bergung usw. hat und dass eine vorherige
Genehmigung vom Werk eingeholt wurde, dass die Arbeit an diesem Standort durchgefiihrt werden
darf).

Alle Neben- und/oder Folgeschaden (Lagerkosten, Telefon- oder Mietgebiihren jeglicher Art,
Unannehmlichkeiten oder Zeit- bzw. Einkommensverlust) fallen zu Lasten des Eigners.

Verwendung anderer als Mercury Precision oder Quicksilver Teile bei der Durchfiihrung von
Reparaturen im Rahmen der Garantie.

Ole, Schmiermittel oder Flussigkeiten, die zur normalen Wartung verwendet werden, fallen zu Lasten
des Kunden, es sei denn ein Auslaufen oder Verschmutzen derselben ist auf einen Produktdefekt
zurlickzufiihren, der von der Garantie gedeckt ist.

Teilnahme an Rennen oder anderen Wettbewerben oder Betrieb mit einem Rennunterteil.

Motorgerausche deuten nicht unbedingt auf ein ernstes Motorproblem hin. Wenn ein schwerer interner
Motorfehler diagnostiziert wird, der einen Defekt verursachen kénnte, muss die Ursache fiir das
Motorgerausch im Rahmen der Garantie behoben werden.

Schaden am Unterteil oder Propeller, die durch den Aufprall auf ein Unterwasserobjekt entstanden
sind, gelten als Seefahrtsrisiko.

Eindringen von Wasser durch den Kraftstoffeinlass, den Lufteinlass oder das Abgassystem in den
Motor oder durch Untertauchen.

Ausfall von Teilen durch mangelnde Kiihlung, welche wiederum durch Starten eines nicht in Wasser
befindlichen Antriebssystems, die Einlassoffnungen verstopfende Fremdkdrper oder einen zu weit
nach auRen getrimmten Motor verursacht wurde.

Verwendung von Kraftstoffen und Schmiermitteln, die nicht fiir dieses Produkt geeignet sind. Siehe
hierzu das Kapitel Wartung .

Unsere Garantie deckt keine Schaden, die durch Installation oder Verwendung von Teilen und
Zubehor an unseren Produkten entstanden sind, welche nicht von uns hergestellt oder verkauft
werden. Ausfélle, die nicht aufgrund der Verwendung solcher Teile oder Zubehérteile entstanden sind,
werden von der Garantie gedeckt, wenn sie in anderer Hinsicht die Garantiebedingungen fiir dieses
Produkt erfiillen.

Garantie der Einhaltung von Emissionsvorschriften gemaf der US-
Umweltschutzbehdérde (EPA):

Entsprechend der Vorschriften nach 40 CFR Teil 1045, Abschnitt B, gewahrleistet Mercury Marine dem
Erstkaufer fiir eine Laufzeit des Motors von fiinf Jahren oder 175 Motorbetriebsstunden, je nachdem was
zuerst eintritt, dass der Motor so konstruiert, gebaut und ausgestattet wurde, dass er zum Zeitpunkt des
Verkaufs die im Paragraph 213 des Gesetzes ,Clean Air Act" (Gesetz zur Reinhaltung der Luft) festgelegten
Vorschriften erfillt und dass der Motor keine Material- oder Verarbeitungsfehler aufweist, durch die der Motor
diese geltenden Vorschriften nicht einhalten kann. Diese emissionsbezogene Garantie deckt alle
Komponenten, die unter Komponenten des Emissionsbegrenzungssystems aufgefihrt sind.
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Komponenten des Emissionsbegrenzungssystems

Die Garantie der Einhaltung von Emissionsvorschriften der US-Umweltschutzbehérde (EPA) und des US-
Bundesstaates Kalifornien deckt die folgenden Komponenten:

KOMPONENTEN DES EMISSIONSBEGRENZUNGSSYSTEMS:

1. Kraftstoffgemisch-Reguliersystem
a. Vergaser und interne Teile (und/oder Druckregler oder Kraftstoffeinspritzsystem)
b. Kaltstart-Anreicherungssystem
c. Einlassventile
2. Luftansaugsystem
a. Ansaugkrimmer
b. Turbolader- oder Verdrangerladersysteme (falls zutreffend)
3. Zindsystem
a. Zindkerzen
b. Magnetinduzierte oder elektronische Ziindung
c. Zlndverstellungssystem
d. Zindspule und/oder -steuermodul
e. Ziindkabel
4.  Schmiersystem (auf3er 4-Takt-Motoren)
a. Olpumpe und interne Teile
b. Oldosierventile
c. Olmesser
5. Abgasanlage
a. Abgassammler
b. Auslassventile
6. Sonstige Teile, die in den oben aufgelisteten Systemen verwendet werden

a. Schlauche, Schellen, Anschlussstiicke, Rohre, Dichtringe oder Dichtungsvorrichtungen sowie
Befestigungsteile

b. Riemenscheiben, Riemen und Spannrollen
c. Unterdruck-, Temperatur-, Rickschlag- und zeitempfindliche Ventile und Schalter
d. Elektronische Steuerungen

Die emissionsbezogene Garantie deckt keine Komponenten, deren Versagen die Motoremissionen von
geregelten Emissionsstoffen nicht erhdhen wirden.

Garantie der Einhaltung von Emissionsvorschriften des US-
Bundesstaats Kalifornien

Das California Air Resources Board (CARB - kalifornische Aufsichtsbehdrde zur Reinhaltung der Luft) hat
Luftemissionsvorschriften fir AuBenborder veréffentlicht. Diese Vorschriften gelten fir alle Auenborder ab
Modelljahr 2001, die in Kalifornien an Endkunden verkauft wurden. Mercury Marine gewahrt diese Garantie
auf die Emissionsbegrenzungssysteme (s. nachstehende Komponenten des Emissionsbegrenzungssystems)
in Einhaltung dieser Vorschriften und gewéhrleistet auerdem, dass der AuRenborder so entwickelt, gebaut
und ausgestattet wurde, dass alle geltenden Vorschriften des California Air Resources Board gemaR seiner
Autoritat in Kapiteln 1 und 2, Teil 5, Abschnitt 26 des Health and Safety Code (Gesundheitsschutz- und
Sicherheitsvorschriften) erfiillt werden. Informationen liber die Garantie auf Komponenten des Aufienborders,
die nicht mit dem Emissionsbegrenzungssystem zusammenhangen, finden Sie in der Garantie des
AuRenborders.
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DECKUNGSUMFANG: Mercury Marine gewahrleistet, dass die Komponenten des
Emissionsbegrenzungssystems (s. nachstehende Komponenten des Emissionsbegrenzungssystems) von
neuen AulRenbordern ab Modelljahr 2001, die von einem kalifornischen Handler an Einwohner des US-
Bundesstaats Kalifornien verkauft wurden, frei von Material- oder Verarbeitungsfehlern sind, die zum Ausfall
eines von der Garantie gedeckten Teiles filhren, das in allen materiellen Aspekten dieses Teils mit der
Beschreibung im Antrag von Mercury Marine auf Zertifizierung durch das California Air Resources Board
identisch ist, und zwar fiir die Zeitdauer und unter den Bedingungen, wie sie nachstehend festgelegt sind. Die
Kosten zur Diagnose eines Defekts, der unter die Garantie féllt, werden von der Garantie gedeckt (falls der
Garantieanspruch genehmigt wird). Schéaden an anderen Motorteilen, die durch den Ausfall eines von der
Garantie gedeckten Teils entstehen, werden ebenfalls unter Garantie repariert.

DECKUNGSZEITRAUM: Diese Garantie deckt Teile des Emissionsbegrenzungssystems neuer AuRenborder
ab Modelljahr 2001 ab, die an Endkunden in Kalifornien verkauft wurden, und zwar flr eine Dauer von vier (4)
Jahren ab Datum des Erstverkaufs oder ab Datum der ersten Inbetriebnahme (was immer zuerst eintrifft)
bzw. fir 250 Motorbetriebsstunden (vom Betriebsstundenzahler des Motors angezeigt, falls vorhanden).
Normale Wartungsteile des Emissionsbegrenzungssystems, wie zum Beispiel Ziindkerzen und Filter, die auf
der Garantieteileliste aufgefiihrt sind, werden nur bis zu ihrem ersten erforderlichen Austauschintervall von
der Garantie gedeckt. Siehe Komponenten des Emissionsbegrenzungssystems und Wartungsplan. Die
Reparatur oder der Austausch von Teilen oder die Durchfiihrung von Reparaturen unter dieser Garantie
verlangert den Gliltigkeitszeitraum dieser Garantie nicht Uber das urspriingliche Ablaufdatum hinaus. Nicht
abgelaufene Garantiedeckung kann auf einen Zweitkaufer ibertragen werden. (Siehe Anweisungen beziglich
einer Garantielibertragung.)

SO ERHALTEN SIE SERVICE UNTER DER GARANTIE: Zur Durchfiihrung von Servicearbeiten unter der
Garantie muss der Kunde Mercury eine angemessene Gelegenheit zur Reparatur und angemessenen
Zugang zum Produkt bieten. Garantieanspriiche kénnen geltend gemacht werden, indem das Produkt zwecks
Inspektion zu einem von Mercury zur Reparatur des Produktes autorisierten Vertragshandler gebracht wird.
Wenn der Kaufer das Produkt nicht zu einem solchen Handler bringen kann, muss Mercury Marine
verstandigt werden. Mercury arrangiert dann eine Inspektion und etwaige durch die Garantie gedeckte
Reparaturen. Der Kaufer kommt in diesem Fall fiir alle anfallenden Transport- und/oder Anfahrtskosten auf.
Wenn der durchgefiihrte Service nicht von dieser Garantie gedeckt ist, kommt der Kaufer fiir alle anfallenden
Arbeits- und Materialkosten sowie alle anderen fiir diesen Service anfallenden Kosten auf. Der Kaufer darf
das Produkt oder Teile des Produktes nicht direkt an Mercury schicken, es sei denn, er wird von Mercury
dazu aufgefordert.

MERCURYS VERANTWORTUNGSBEREICH: Die einzige und ausschlieRliche Verpflichtung von Mercury
Marine unter dieser Garantie beschrankt sich - auf unsere Kosten und nach eigenem Ermessen - auf die
Reparatur oder den Austausch defekter Teile durch neue oder von Mercury Marine zertifizierte, tiberholte
Teile oder die Rickerstattung des Kaufpreises des Mercury Produktes. Mercury behalt sich das Recht vor,
von Zeit zu Zeit Verbesserungen oder Modifikationen an Produkten vorzunehmen, ohne dadurch die
Verpflichtung einzugehen, vorher hergestellte Produkte zu modifizieren.

VON DER DECKUNG AUSGESCHLOSSEN: Diese Garantie gilt nicht fir Routinewartungen, Einstellungen,
Nachstellungen, normalen Verschleil sowie Schaden, die auf Folgendes zuriickzufiihren sind: Missbrauch,
zweckfremde Nutzung, Verwendung eines Propellers oder einer Getriebelibersetzung, mit dem/der der Motor
nicht in seinem empfohlenen Volllastdrehzahlbereich laufen kann (siehe Allgemeine Informationen -
Technische Daten), Betrieb des Produkts auf eine Weise, die den empfohlenen Betriebsverfahren nicht
entspricht, Vernachlassigung, Unfall, Untertauchen, falsche Installation (korrekte Installationsdaten und -
verfahren sind in den Installationsanleitungen fiir das Produkt festgelegt), falsche Wartung,
Jetpumpenimpeller und -buchsen, Betrieb mit Kraftstoffen, Olen oder Schmiermitteln, die fiir die Verwendung
mit dem Produkt nicht geeignet sind (siehe Kraftstoff und Ol), Anderung oder Abmontieren von Teilen.

Kosten fiir Kranen, Aussetzen, Abschleppen, Lagerung, Telefon, Miete, Unannehmlichkeiten, Anlegeplatz,
Versicherungspramien, Kreditzahlungen, Zeitverlust, Einkommensverlust oder andere Neben- oder
Folgeschaden sind nicht von dieser Garantie gedeckt. Kosten, die durch den aufgrund des Bootsdesigns
notwendigen Ausbau und/oder Austausch von Bootstrennwanden oder Material entstehen, um Zugang zum
Produkt zu erhalten, werden von dieser Garantie ebenfalls nicht abgedeckt.
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Nicht unter die Garantie fallende Wartungsarbeiten, Austausch oder Reparatur der
Emissionsbegrenzungsvorrichtungen und -systeme kdnnen von einer beliebigen Bootsmotorenwerkstatt oder
Person durchgefiihrt werden. Die Verwendung von Teilen, die nicht von Mercury hergestellt wurden, fir nicht
von der Garantie abgedeckte Wartungsarbeiten oder Reparaturen sind kein Grund dafiir, andere unter die
Garantie fallende Arbeiten abzulehnen. Die Verwendung eines Zusatzsystems (gemaf der Definition in
Abschnitt 1900 (b)(1) und (b)(10) von Titel 13 der Verordnungen und Verwaltungsvorschriften des US-
Bundesstaats Kalifornien) oder modifizierter Teile, die durch das California Air Resources Board nicht
freigestellt wurden, kann nach Ermessen von Mercury Marine ein Grund fir die Ablehnung eines
Garantieanspruchs sein. Ausfélle von durch die Garantie gedeckten Teilen, die auf die Verwendung eines
nicht freigestellten Zusatzsystems oder modifizierten Teils zurlickzufiihren sind, werden nicht von der
Garantie gedeckt.

AUSSCHLUSSE UND BESCHRANKUNGEN

DIE STILLSCHWEIGENDEN GEWAHRLEISTUNGEN DER MARKTGANGIGKEIT UND EIGNUNG FUR
EINEN BESTIMMTEN ZWECK SIND AUSDRUCKLICH AUSGESCHLOSSEN. FALLS DIESE NICHT
AUSGESCHLOSSEN WERDEN KONNEN, BESCHRANKEN SICH DIE STILLSCHWEIGENDEN
GEWAHRLEISTUNGEN AUF DIE DAUER DER AUSDRUCKLICHEN GARANTIE. NEBEN- UND
FOLGESCHADEN SIND VON EINER DECKUNG UNTER DIESER GARANTIE AUSGESCHLOSSEN. IN
EINIGEN STAATEN/LANDERN SIND DIE OBEN AUFGEFUHRTEN AUSSCHLUSSE UND
BESCHRANKUNGEN NICHT ZULASSIG; DAHER TREFFEN DIESE NICHT UNBEDINGT AUF SIE ZU.
DIESE GARANTIE VERLEIHT IHNEN BESTIMMTE RECHTE, UND ES STEHEN IHNEN U. U. WEITERE
RECHTE ZU, DIE VON BUNDESSTAAT ZU BUNDESSTAAT UND VON LAND ZU LAND
UNTERSCHIEDLICH SEIN KONNEN.

Bei Fragen zu Rechten und Verpflichtungen im Rahmen dieser Garantie, wenden Sie sich bitte an Mercury
Marine unter der Rufnummer +1-920-929-5040.

Erlduterung der Garantie auf das Emissionsbegrenzungssystem fiir
den US-Bundesstaat Kalifornien vom California Air Resources Board

IHRE RECHTE UND VERPFLICHTUNGEN IM RAHMEN DIESER GARANTIE: Das California Air Resources
Board erlautert die Garantie des Emissionsbegrenzungssystems lhres Aufenborders ab Modelljahr 2001. In
Kalifornien missen neue AuRenborder so entwickelt, gebaut und ausgeristet sein, dass sie die strikten
Smogschutzvorschriften des Bundesstaats erflillen. Mercury Marine muss das Emissionsbegrenzungssystem
Ihres AuRenborders fiir die unten angegebene Zeitdauer garantieren, unter der Voraussetzung, dass
Missbrauch, Vernachlassigung oder falsche Wartungsverfahren an Ihrem AufRenborder ausgeschlossen sind.

Ihr Emissionsbegrenzungssystem enthélt u. U. Teile wie Vergaser oder Kraftstoffeinspritzsystem, Ziindung
und Abgaskatalysator. Schlduche, Riemen, Steckverbinder/Anschlisse und andere emissionsrelevante Teile
gehoren u. U. ebenfalls dazu.

Besteht ein unter die Garantie fallender Defekt, repariert Mercury Marine Ihren Auenborder kostenlos fiir
Sie. Hierzu gehdren auch die Diagnose, Teile und Arbeitskosten.

GARANTIEDECKUNG DES HERSTELLERS: Die Garantiedauer fiir bestimmte Teile des
Emissionsbegrenzungssystems in Aufenbordern ab Modelljahr 2001 belauft sich auf vier (4) Jahre oder 250
Betriebsstunden. Die Garantiedeckung auf Betriebsstundenbasis gilt jedoch nur fir AuRenborder und
Kleinboote, die mit entsprechenden Betriebsstundenzéhlern oder gleichartigen Instrumenten ausgestattet
sind. Wenn ein unter Garantie stehendes Teil des Emissionsbegrenzungssystems ausféllt, wird es von
Mercury Marine repariert oder ausgetauscht.

VERANTWORTUNG DES EIGNERS IM RAHMEN DER GARANTIE: Als Besitzer des AulRenborders sind Sie
fur die Durchfiihrung der erforderlichen Wartungsarbeiten, die im Abschnitt Wartung aufgefiihrt sind,
verantwortlich. Mercury Marine empfiehlt, dass Sie alle Quittungen aufbewahren, die sich auf die Wartung an
Ihrem AuRenborder beziehen. Allerdings kann Mercury Marine nicht alleine wegen eines Mangels an
Quittungen oder wegen lhres Versdumnisses, die Durchfiihrung aller Wartungsarbeiten sicherzustellen, die
Garantiedeckung ablehnen.

Als Besitzer des AufRenborders sollten Sie sich jedoch bewusst sein, dass Mercury Marine die

Garantiedeckung ablehnt, wenn Ihr AuBenborder oder ein Teil aufgrund Missbrauch, Vernachlassigung,
Durchfiihrung falscher Wartungsverfahren oder unzulassiger Modifikationen ausgefallen ist.




GARANTIEINFORMATIONEN

Sie tragen die Verantwortung dafiir, den AuRenborder baldmdéglichst nach Auftreten eines Problems zu einem
Mercury Handler zu bringen, der zur Reparatur des Produkts autorisiert ist. Die unter die Garantie fallenden
Reparaturen werden in einem angemessenen Zeitraum durchgefihrt, der 30 Tage nicht tUberschreiten darf.

Bei Fragen zu Rechten und Verpflichtungen im Rahmen dieser Garantie, wenden Sie sich bitte an Mercury
Marine unter der Rufnummer +1-920-929-5040.

Emissionsplakette

AulRenborder weisen auf der Motorhaube eine der folgenden Stern-Plaketten auf.
Das Symbol fiir sauberere Bootsmotoren bedeutet:
Sauberere(s) Luft und Wasser - fiir ein gesiinderes Leben und eine bessere Umwelt.

Geringerer Kraftstoffverbrauch - verbrennt bis zu 30-40 Prozent weniger Benzin und Ol als herkémmliche
Zweitakt-Vergasermotoren, wodurch Geld und Rohstoffe gespart werden.

Langere Garantie auf Emissionsbegrenzungssysteme - schiitzt den Verbraucher und garantiert ihm eine
sorglose Nutzung.

Ein Stern - Niedrige Emission

Mit einem Stern werden Motoren gekennzeichnet, die die
Emissionsnormen des Air Resources Board fiir das Jahr 2001 erfiillen.
Die Abgaswerte von Motoren, die diese Norm erflillen, sind um 75 %
niedriger als die herkdmmlicher Zweitakt-Vergasermotoren. Diese
Motoren entsprechen den Bootsmotornormen der amerikanischen
Umweltschutzbehérde (EPA) fir das Jahr 2006.

Zwei Steme - Sehr niedrige Emission

Mit zwei Sternen werden Motoren gekennzeichnet, die die
Emissionsnormen des Air Resources Board fiir Kleinboote und
AuRenborder fiir das Jahr 2004 erfiillen. Die Abgaswerte von Motoren,
die diese Norm erfiillen, sind um 20 % niedriger als die der Motoren mit
einem Stern (niedrige Emission).

Drei Sterne - AuRerst niedrige Emission

Mit drei Sternen werden Motoren gekennzeichnet, die die
Emissionsnormen des Air Resources Board fir Kleinboote und
AufRenborder fiir das Jahr 2008 oder die Emissionsnormen fir Z-
Antriebe und Innenborder fiir die Jahre 2003-2008 erfiillen. Die
Abgaswerte von Motoren, die diese Norm erfiillen, sind um 65 %
niedriger als die der Motoren mit einem Stern (niedrige Emission).

Vier Sterne - Extrem niedrige Emission

Mit vier Sternen werden Motoren gekennzeichnet, die die
Emissionsnormen des Air Resources Board fiir Z-Antriebe und
Innenborder fiir das Jahr 2009 erfiillen. Kleinboote und Aufenborder
erfillen diese Normen ggf. auch. Die Abgaswerte von Motoren, die
diese Norm erflillen, sind um 90 % niedriger als die der Motoren mit
einem Stern (niedrige Emission).
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Garantiebedingungen - Australien und Neuseeland

BESCHRANKTE MERCURY/MARINER GARANTIE FUR AUSSENBORDER -
RICHTLINIEN IN AUSTRALIEN UND NEUSEELAND

Diese beschrankte Garantie wird gewahrt von: Marine Power International Pty Ltd ACN 003 100 007 of 41-71
Bessemer Drive, Dandenong South, Victoria 3175, Australien (Telefon (+61) (3) 9791 5822) E-Mail:
merc_info@mercmarine.com.

Deckungsumfang

Mercury Marine gewabhrleistet, dass neue Produkte wahrend des nachstehend festgelegten
Deckungszeitraums frei von Material- und Verarbeitungsfehlern sind. Die dem Kunden im Rahmen der
Garantie gewahrten Vorteile gelten zusatzlich zu den Rechten und Rechtsmitteln des Kunden unter einem
Gesetz in Bezug auf die Waren und Dienstleistungen, fur die die Garantie gilt.

Unter australischen Verbraucherschutzgesetzen gewéhrte Garantien

Unsere Waren werden mit Garantien geliefert, die unter australischen Verbraucherschutzgesetzen nicht
ausgeschlossen werden kénnen. Sie haben bei einem erheblichen Schaden Anspruch auf Ersatz oder
Ruckerstattung sowie bei allen anderen angemessenen, vorhersehbaren Verlusten oder Schaden Anspruch
auf Entschadigung. Sie haben aulRerdem Anspruch auf die Reparatur oder den Austausch der Waren, wenn
die Waren inakzeptable Qualitat aufweisen und der Defekt die Kriterien fiir einen erheblichen Schaden nicht
erfillt.

Deckungszeitraum fiir zum Freizeitsport genutzte Produkte

Diese beschrénkte Garantie bietet Freizeitnutzern eine Deckung von drei (3) Jahren ab Erstkaufsdatum durch
den Freizeitnutzer bzw. ab dem Datum der ersten Inbetriebnahme des Produkts (je nachdem, was zuerst
eintrifft). Eine verbleibende Restgarantiezeit kann bei ordnungsgemafer Registrierung des Produkts auf
einen Zweitkaufer Ubertragen werden, der das Produkt ebenfalls zum Freizeitsport nutzt.

Deckungszeitraum fiir kommerziell genutzte Produkte

Gewerbliche Nutzer dieser Produkte erhalten unter dieser beschrankten Garantie eine Deckung flr entweder
ein (1) Jahr ab dem Datum des Erstkaufs bzw. dem Datum der ersten Inbetriebnahme (je nachdem, was
zuerst eintrifft). Unter gewerblicher Nutzung versteht sich eine arbeitsrelevante Nutzung des Produkts bzw.
eine Nutzung, die Umsatz erzeugt, und zwar zu einem beliebigen Zeitpunkt wahrend der Garantiezeit, auch
wenn das Produkt nur gelegentlich flir solche Zwecke benutzt wird. Die Restgarantiezeit kann weder von
einem noch an einen Kunden Ubertragen werden, der das Produkt fir gewerbliche Zwecke genutzt hat bzw.
nutzen wird.

Bedingungen, die erfiillt werden miissen, um Garantiedeckung zu erhalten

Garantiedeckung wird unter dieser beschrénkten Garantie nur den Endkunden gewahrt, die das Produkt von
einem Handler kaufen, der von Mercury Marine zum Vertrieb des Produkts in dem Land, in dem der Kauf
stattfand, autorisiert ist, und auch dann nur, nachdem die von Mercury Marine festgelegte Inspektion vor
Auslieferung durchgefiihrt und dokumentiert wurde. Die Garantiedeckung wird bei ordnungsgemaner
Registrierung des Produkts durch den Vertragshandler wirksam. Bei falschen Angaben bei der
Garantieregistrierung beziiglich der Freizeitnutzung oder bei einer nachfolgenden Anderung der Nutzung von
Freizeit- zur kommerziellen Nutzung (falls dies nicht ordnungsgeman registriert wurde) kann Mercury Marine
nach eigenem Ermessen diese Garantie flr nichtig erkléren. Im Betriebs- und Wartungshandbuch
angegebene routinemaRige Wartungsarbeiten missen rechtzeitig durchgefihrt werden, um die
Garantiedeckung aufrechtzuerhalten. Mercury Marine behalt sich das Recht vor, eine Garantiedeckung vom
Nachweis ordnungsgemaRer Wartung abhéngig zu machen.
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Mercurys Verantwortungsbereich

Die einzige und ausschlieBliche Verpflichtung von Mercury Marine unter dieser beschrankten Garantie
beschrankt sich — nach eigenem Ermessen — auf die Reparatur eines defekten Teils, auf den Austausch eines
oder mehrerer solcher Teile durch neue oder von Mercury Marine zertifizierte berholte Teile oder die
Rickerstattung des Kaufpreises fir das Produkt von Mercury Marine. Mercury Marine behélt sich das Recht
vor, von Zeit zu Zeit Verbesserungen oder Modifikationen an Produkten vorzunehmen, ohne dadurch die
Verpflichtung einzugehen, zuvor hergestellte Produkte zu modifizieren.

So erhalten Sie Service unter dieser beschréankten Garantie

Zur Durchflihrung von Servicearbeiten unter der Garantie muss der Kunde Mercury Marine eine
angemessene Gelegenheit zur Reparatur und angemessenen Zugang zum Produkt bieten.
Garantieanspriiche kdnnen geltend gemacht werden, indem das Produkt zwecks Inspektion zu einem von
Mercury Marine zur Reparatur des Produkts autorisierten Vertragshandler gebracht wird. Eine Liste dieser
Handler und ihrer Ansprechpartner finden Sie unter www.mercurymarine.com.au. Wenn der Kaufer das
Produkt nicht zu einem solchen Handler bringen kann, muss Mercury Marine unter der oben angegebenen
Adresse schriftlich benachrichtigt werden. Daraufhin wird Mercury Marine eine Inspektion und evtl.
Reparaturen unter der Garantie vereinbaren. Diese beschrankte Garantie deckt nicht alle anfallenden
Transport- und/oder Anfahrtskosten des Kaufers. Wenn die durchgefiihrten Arbeiten nicht von dieser
eingeschrankten Garantie abgedeckt sind, muss der Kaufer alle angefallenen Arbeits- und Materialkosten
sowie sonstige mit diesen Arbeiten verbundene Kosten tragen. Sofern die Arbeiten aufgrund einer
akzeptablen Qualitatsgarantie, die fir Mercury Marine gemaf dem australischen Verbraucherschutzgesetz
bindend ist, durchgeflihrt worden sind, entfallt fir den Verbraucher diese Kosteniibernahme. Der Kaufer darf
das Produkt oder Teile des Produkts nicht direkt an Mercury Marine schicken, es sei denn, er wird von
Mercury Marine dazu aufgefordert. Dem Handler muss ein Nachweis des registrierten Besitzes vorgelegt
werden, wenn Reparaturen unter dieser beschrankten Garantie angefordert werden, damit diese Reparaturen
gedeckt sind.

Von der Deckung ausgeschlossen

Diese beschrénkte Garantie gilt nicht fir Routinewartungen, Einstellungen, Nachstellungen, normalen
VerschleiR sowie Schaden, die auf Folgendes zurlickzufiihren sind: Missbrauch, zweckfremde Nutzung,
Verwendung eines Propellers oder einer Getriebelibersetzung, mit dem/der der Motor nicht im empfohlenen
Volllastbereich laufen kann (siehe Betriebs- und Wartungshandbuch), Betrieb des Produkts auf eine Weise,
die dem empfohlenen Betriebs-/Wartungszyklus (siehe Betriebs- und Wartungshandbuch) nicht entspricht,
Vernachlassigung, Unfall, Untertauchen, falsche Installation (korrekte Installationsdaten und -verfahren sind
in den Installationsanleitungen fir das Produkt festgelegt), falsche Wartung, Verwendung eines Zubehors
oder Teils, das nicht von uns hergestellt oder verkauft wird, Jetpumpenimpeller und -buchsen, Betrieb mit
Kraftstoffen, Olen oder Schmiermitteln, die fiir die Verwendung mit dem Produkt nicht geeignet sind (siehe
Betriebs- und Wartungshandbuch), Modifizierung oder Ausbau von Teilen oder Eindringen von Wasser durch
das Kraftstoffansaug-, Luftansaug- oder Abgassystem in den Motor oder Schaden am Produkt, die durch
unzureichendes Kihlwasser verursacht wurden, welches wiederum auf eine Blockierung des Kiihlsystem
durch einen Fremdkdorper, durch Betrieb des Motors aus dem Wasser, zu hohem Anbau des Motors an der
Spiegelplatte oder beim Betrieb zu weit nach aulen getrimmtem Motor verursacht wurde. Einsatz des
Produkts bei Rennen oder anderen Wettbewerben oder Betrieb mit einem Rennunterteil zu irgendeinem
Zeitpunkt, auch durch einen vorherigen Besitzer des Produkts, macht die Garantie nichtig.

Kosten fiir Kranen, Aussetzen, Abschleppen, Lagerung, Telefon, Miete, Unannehmlichkeiten, Anlegeplatz,
Versicherungspramien, Kreditzahlungen, Zeitverlust, Einkommensverlust oder andere Neben- oder
Folgeschaden werden nicht von dieser beschrankten Garantie gedeckt. Kosten, die durch den aufgrund des
Bootsdesigns notwendigen Ausbau und/oder Austausch von Bootstrennwanden oder Material entstehen, um
Zugang zum Produkt zu erhalten, werden von dieser Garantie ebenfalls nicht gedeckt.

Keine Person oder Firma, einschlieBlich Mercury Marine Vertragshandler, hat von Mercury Marine die
Befugnis erhalten, neben den in dieser beschrankten Garantie beinhalteten weitere Zusagen, Vorstellungen
oder Gewahrleistungen beziiglich des Produkts zu leisten. Falls solche geleistet wurden, kdnnen sie bei
Mercury Marine nicht durchgesetzt werden. Weitere Informationen zu Fallen und Umstanden, die von dieser
Garantie gedeckt werden und solchen, die nicht gedeckt werden, sind dem Abschnitt ,Garantiedeckung" im
Betriebs- und Wartungshandbuch zu entnehmen, welches durch einen Verweis hier eingeschlossen ist.
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Kosten fiir die Inanspruchnahme dieser beschrankten Garantie

Diese beschrénkte Garantie deckt keine Kosten ab, die ggf. aus der Inanspruchnahme der Garantie
resultieren.

AUSSCHLUSSE UND BESCHRANKUNGEN:

UNTER AUSNAHME DER GELTENDEN GARANTIEN SOWIE ANDERER RECHTE UND
RECHTSMITTEL, DIE EIN KUNDE UNTER DEN AUSTRALISCHEN
VERBRAUCHERSCHUTZGESETZEN ODER ANDEREN FUR DIE PRODUKTE GELTENDEN
GESETZEN GGF. BESITZT, WERDEN DIE STILLSCHWEIGENDEN GEWAHRLEISTUNGEN DER
MARKTGANGIGKEIT UND EIGNUNG FUR EINEN BESTIMMTEN ZWECK AUSDRUCKLICH
AUSGESCHLOSSEN. FALLS DIESE NICHT AUSGESCHLOSSEN WERDEN KONNEN, BESCHRANKEN
SICH DIE STILLSCHWEIGENDEN GEWAHRLEISTUNGEN AUF DIE DAUER DER AUSDRUCKLICHEN
GARANTIE. NEBEN- UND FOLGESCHADEN SIND VON EINER DECKUNG UNTER DIESER
BESCHRANKTEN GARANTIE AUSGESCHLOSSEN.

UBERTRAGUNG DER GARANTIE - RICHTLINIEN IN AUSTRALIEN UND
NEUSEELAND

Die beschrankte Garantie kann auf Zweitkaufer Gbertragen werden, jedoch nur fiir die Restlaufzeit der
Garantie. Dies gilt nicht fiir kommerziell genutzte Produkte.

Um die Garantie auf einen Zweitkaufer zu Ubertragen, miissen eine Kopie des Lieferscheins oder
Kaufvertrags, Name und Anschrift des neuen Besitzers sowie die Boots-/Rumpfnummer (HIN) per Post oder
Fax an die Garantieregistrierungsabteilung von Mercury Marine gesendet werden. In Australien und
Neuseeland per Post senden an:

Mercury Marine

Attn: Warranty Registration Department
Brunswick Asia Pacific Group

Private Bag 1420

Dandenong South, Victoria 3164
Australien

Nach Bearbeitung der Garantietibertragung sendet Mercury Marine dem neuen Besitzer eine schriftliche
Garantiebestatigung. Dieser Service ist kostenlos.

Sie kdnnen lhre Anschrift jederzeit &ndern, auch beim Einreichen eines Garantieanspruchs. Hierzu geben Sie
der Garantieregistrierungsabteilung von Mercury Marine entweder telefonisch, per Post oder Fax folgende
Informationen an: lhren Namen, die alte und neue Anschrift sowie die Boots-/Rumpfnummer (HIN).
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Verantwortung des Bootsfiihrers

Der Bootsfiihrer (Fahrer) ist fur den ordnungsgemafien und sicheren Betrieb des Boots und die Sicherheit
aller Insassen sowie der allgemeinen Offentlichkeit verantwortlich. Vor Inbetriebnahme des AuRenborders
sollte jeder Bootsflihrer (Fahrer) das gesamte Handbuch durchlesen und verstehen.

Sicherstellen, dass mindestens eine weitere Person an Bord mit den Grundlagen firr den Start und Betrieb
des AuRenborders und dem Umgang mit dem Boot vertraut ist, falls der Bootsflihrer fahruntiichtig werden
sollte.

Vor Inbetriebnahme des AuRenborders

Lesen Sie diese Anleitung sorgféltig durch. Beachten Sie die Anleitungen fiir den sachgemafen Betrieb Ihres
Aullenborders. Bei Fragen wenden Sie sich an lhren Handler.

Durch die Beachtung der Sicherheits- und Betriebsinformationen und Anwendung von gesundem
Menschenverstand kdnnen Verletzungen und Produktschaden vermieden werden.

In diesem Handbuch und auf den Sicherheitsschildern am Aufenborder werden folgende
Sicherheitswarnungen verwendet, um Ihre Aufmerksamkeit auf spezielle Sicherheitsanweisungen zu lenken,
die zu beachten sind.

A GEFAHR

Weist auf eine Gefahr hin, deren Nichtbeachtung zu schweren oder tddlichen Verletzungen fiihrt.

A VORSICHT

Weist auf eine Gefahr hin, deren Nichtbeachtung zu schweren oder tédlichen Verletzungen fiihren kann.

A ACHTUNG

Weist auf eine Gefahr hin, deren Nichtbeachtung zu leichten oder mittelschweren Verletzungen fiihren
kann.

HINWEIS

Weist auf eine Situation hin, deren Nichtbeachtung zum Ausfall des Motors oder anderer
Hauptkomponenten fithren kann.

Bootsleistung

A VORSICHT

Ein Uberschreiten der maximalen Motorleistung des Boots kann schwere oder todliche Verletzungen
verursachen. Eine Ubemmotorisierung kann die Bootssteuerung und Schwimmeigenschaften des Boots
beeintrachtigen oder den Spiegel brechen. Keinen Motor installieren, der die maximale
Leistungsauslegung des Boots {iberschreitet.
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Das Boot nicht bermotorisieren oder tUberlasten. An den meisten Booten ist eine Kapazitatsplakette
angebracht, auf der die maximale Leistung und Belastung angegeben ist, die vom Hersteller unter Beachtung
bestimmter gesetzlicher Richtlinien festgelegt wurde. Im Zweifelsfall den Vertragshandler oder Bootshersteller
befragen.

U.S. COAST GUARD CAPACITY
MAXIMUM HORSEPOWER XXX
MAXIMUM PERSON

CAPACITY (POUNDS) XXX
MAXIMUM WEIGHT
CAPACITY XXX
26777

Betrieb von Hochgeschwindigkeits- und Hochleistungsbooten

Wenn Ihr AuBenborder an einem Hochgeschwindigkeits oder Hochleistungsboot verwendet wird, mit dem Sie
nicht vertraut sind, sollten Sie ihn erst dann mit hohen Geschwindigkeiten betreiben, nachdem Sie eine
Orientierungs- und Vorfiihrfahrt mit lhrem Handler oder einer mit dem Boot/AufRenborder vertrauten Person
durchgefiihrt haben. Fir weitere Informationen besorgen Sie sich eine Kopie des Dokuments Hi-Performance
Boat Operation (Bedienung von Hochleistungsbooten) bei Inrem Verkaufs-, Vertriebshandler oder Mercury
Marine.

Propellerauswahl

Der Propeller lhres Auenborders ist eine der wichtigsten Komponenten des Antriebssystems. Ein falscher
Propeller kann die Leistung Ihres Bootes enorm beeintréachtigen und Schaden am Auenborder verursachen.

Mercury Marine flhrt eine breite Palette an Alu- und Edelstahlpropellern, die speziell fir Ihren Auenborder
entworfen wurden. Das gesamte Produktangebot und den Propeller, der am besten fiir Inre Anwendung
geeignet ist, finden Sie unter www.mercmarinepropellers.com oder bei Ihrem 6rtlichen Mercury
Vertragshandler.

AUSWAHL DES RICHTIGEN PROPELLERS

Bei der Auswahl des richtigen Propellers ist ein genauer Drehzahlmesser unabdinglich.

Wabhlen Sie einen Propeller, mit dem der Motor im angegebenen Volllast-Betriebsbereich laufen kann. Bei
Bootsbetrieb unter normalen Belastungsbedingungen sollte die Motordrehzahl in der oberen Halfte des
empfohlenen Volllast-Drehzahlbereichs liegen. Siehe Technische Daten. Falls die Drehzahl tiber diesem
Bereich liegt, wahlen Sie einen Propeller mit héherer Steigung, um die Motordrehzahl zu reduzieren. Falls die
Drehzahl unter dem empfohlenen Bereich liegt, wahlen Sie einen Propeller mit niedrigerer Steigung, um die
Motordrehzahl zu erhéhen.

WICHTIG: Um die korrekte Passung und Leistung sicherzustellen, empfiehit Mercury Marine die Verwendung
von Mercury oder Quicksilver Propellern und Befestigungselementen.
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Propeller werden nach Durchmesser, Steigung, Anzahl der Flligel und Material unterschieden. Durchmesser
und Steigung sind in die Seite oder das Ende der Propellernabe eingestanzt (gegossen). Die erste Zahl ist
der Durchmesser und die zweite die Steigung. Zum Beispiel: 14x19 ist ein Propeller mit 14 Zoll Durchmesser
und 19 Zoll Steigung.

®

a- Durchmesser
b- Steigung - Lange einer Umdrehung

Die folgenden grundlegenden Erlauterungen erleichtern die Auswahl des korrekten Propellers fir Ihre
Bootsanwendung.

Durchmesser - Der Durchmesser ist die Distanz quer durch einen imaginaren Kreis wahrend der
Propellerdrehung. Der korrekte Durchmesser jedes Propellers wurde fiir das Design lhres AuRenborders
vorbestimmt. Wenn fiir dieselbe Steigung jedoch mehr als ein Durchmesser erhaltlich ist, verwenden Sie
einen gréReren Durchmesser fiir schwerere Bootsanwendungen und einen kleineren fiir leichtere
Anwendungen.

Steigung - Unter Steigung versteht sich die theoretische Distanz in Zoll, die ein Propeller wahrend einer
Vorwartsumdrehung zuriicklegt. Die Steigung kann mit den Gangen eines Autos verglichen werden. Je

niedriger der Gang, desto schneller beschleunigt das Auto, allerdings ist die Héchstgeschwindigkeit niedriger.

Ebenso beschleunigt ein Propeller mit niedrigerer Steigung schnell, aber die Héchstgeschwindigkeit ist
begrenzt. Je héher die Propellersteigung, desto schneller lauft das Boot normalerweise, jedoch mit
langsamerer Beschleunigung.

Bestimmen der korrekten Steigung - Zunachst die Volllastdrehzahl unter normalen Belastungsbedingungen
prifen. Falls die Volllastdrehzahl im empfohlenen Bereich liegt, einen Ersatzpropeller mit derselben Steigung
auswahlen.

. Wenn die Steigung um 1 Zoll erhéht wird, reduziert sich die Volllastdrehzahl um 150 bis 200 U/min

. Wenn die Steigung um 1 Zoll verringert wird, erhéht sich die Volllastdrehzahl um 150 bis 200 U/min

. Durch Aufriisten von einem Propeller mit 3 Fliigeln auf einen mit 4 Fliigeln wird die Volllastdrehzahl
gewohnlich um 50 bis 100 U/min verringert

WICHTIG: Motorschaden verhindern. Keinen Propeller verwenden, mit dem der Motor bei normalem
Volllastbetrieb den empfohlenen Volllastdrehzahlbereich iibersteigt.

PROPELLERMATERIAL

Mercury Marine fertigt hauptsachlich Propeller aus Aluminium oder Edelstahl. Aluminium ist fiir allgemeine
Anwendungszwecke geeignet und Standardausriistung an vielen neuen Booten. Edelstahl halt mehr als funf
Mal so lang wie Aluminium und bietet gewdhnlich verbesserte Beschleunigung und Héchstgeschwindigkeit
aufgrund seines effizienteren Designs. Edelstahlpropeller sind auch in mehr GréRen und Ausfiihrungen
erhaltlich, wodurch Sie die bestmdgliche Leistung lhres Bootes erreichen.
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3 FLUGEL GG. 4 FLUGEL

Propeller mit 3 und 4 Flugeln sind in verschiedenen Gréf3en in Aluminium- und Edelstahlausfiihrung erhaltlich
und weisen unterschiedliche Leistungsmerkmale auf. Im Allgemeinen sind Propeller mit 3 Fligeln gut fir
allgemeine Anwendungszwecke geeignet und bieten schnellere Hochstgeschwindigkeiten als Propeller mit 4
Fliigeln. Propeller mit 4 Flligeln bringen ein Boot schneller in die Gleitfahrt und sind bei Teillastdrehzahlen
sparsamer. Sie reichen jedoch nicht an die Héchstgeschwindigkeiten heran, die mit einem Propeller mit 3
Flugeln erreicht werden.

AuBenborder mit Fernschaltung

Die am AuRenborder angeschlossene Fernschaltung muss mit einer Schutzvorrichtung gegen den Start bei
eingelegtem Gang ausgestattet sein. Hierdurch wird verhindert, dass der Motor startet, wenn der Schalthebel
nicht auf Neutral steht.

A VORSICHT

Das Starten des Motors bei eingelegtem Gang kann zu schweren oder todlichen Verletzungen fidhren.
Niemals ein Boot betreiben, das nicht lber eine Schutzvorrichtung gegen den Start bei eingelegtem Gang

> N €
01

Hinweis zur Fernsteuerung

Die Lenkstange, die den Lenkzug mit dem Motor verbindet, muss mit selbstsichernden Muttern befestigt
werden. Diese selbstsichernden Muttern diirfen nicht durch gewdhnliche Muttern (ohne Selbstsicherung)
ersetzt werden, da diese sich durch Vibration I16sen kénnen und dann die Lenkstange abfallt.
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A VORSICHT

Falsche Befestigungsteile und Installationsverfahren kénnen dazu fiihren, dass sich das Lenkgesténge
lockert oder 16st. Dies kann zu einem plétzlichen, unerwarteten Verlust der Kontrolle {iber das Boot fiihren,
wodurch Passagiere im Boot oder liber Bord stiirzen und sich schwere oder tédliche Verletzungen
zuziehen kdnnen. Stets die erforderlichen Teile verwenden und die Anweisungen und Anzugsverfahren
befolgen.

a- Selbstsichernde Muttern

27740

Notstoppschalter mit Reilleine

Der Notstoppschalter mit Reifleine soll den Motor ausschalten, wenn sich der Betriebsfiihrer so weit von
seiner Position entfernt (wie z. B. bei einem Sturz), dass der Schalter ausgeldst wird. AuRenborder mit
Ruderpinne und einige Motoren mit Fernschaltung sind mit einem solchen Notstoppschalter ausgestattet. Ein
Notstoppschalter kann nachtraglich eingebaut werden - normalerweise am Armaturenbrett oder seitlich am
Bootsfiihrerstand.

Die Reilleine ist im ausgedehnten Zustand gewdhnlich zwischen 122-152 cm (4-5 FuB) lang und verfiigt am
einen Ende Uber ein Element, das auf den Schalter gesteckt wird, und am anderen Ende Uber einen
Schnappverschluss, der am Bootsfiihrer befestigt wird. Die ReiBleine ist aufgerollt, damit sie im Ruhezustand
so kurz wie moglich ist und sich nicht leicht in umliegenden Objekten verfangt. Die gestreckte Gesamtlange
verhindert das unbeabsichtigte Auslosen des Schalters, falls der Bootsfiihrer sich etwas von seiner Position
entfernt. Wird eine kirzere Reillleine erwiinscht, kann sie um das Handgelenk oder Bein des Bootsfiihrers
gewickelt oder verknotet werden.

a- Reilleine
b - Notstoppschalter

Vor dem Betrieb die nachstehenden Sicherheitsinformationen durchlesen.
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Wichtiger Sicherheitshinweis: Der Notstoppschalter soll den Motor abstellen, wenn sich der Bootsfiihrer so
weit von seinem Fihrerstand entfernt, dass der Schalter ausgeldst wird. Dies tritt z. B. ein, wenn er
versehentlich Uiber Bord stiirzt oder sich im Boot weit genug von seiner Position entfernt. Stiirze tber Bord
kommen haufiger bei bestimmten Bootstypen vor, wie zum Beispiel Schlauchbooten mit niedrigem Freibord,
Bass-Booten, Hochleistungsbooten sowie leichten, empfindlich zu handhabenden Fischereibooten. Solche
Sturze sind haufig auch die Ursache eines schlechten Fahrverhaltens, wie zum Beispiel Sitzen auf dem
Sitzriicken oder Schandeck bei Gleitfahrt, Stehen bei Gleitfahrt, Sitzen auf erhdhten Fischereibootdecks,
Betrieb mit Gleitfahrt in seichten oder hindernisreichen Gewassern, Loslassen eines einseitig ziehenden
Lenkrads oder Ruderpinne, Konsum von Alkohol oder Drogen oder riskante Bootsmandver mit hoher
Geschwindigkeit.

Bei Aktivierung des Notstoppschalters wird der Motor zwar sofort abgestellt, das Boot gleitet allerdings je
nach Geschwindigkeit und Wendungsgrad noch ein Stiick weiter. Es wird jedoch keinen vollen Wendekreis
mehr ausfiihren. Wahrend das Boot weiterfahrt, kann es Personen, die sich in seinem Fahrweg befinden,
genauso schwere Verletzungen zufiigen als stlinde es noch unter Motorantrieb.

Wir empfehlen dringendst, dass andere Bootsinsassen mit den korrekten Start- und Betriebsverfahren
vertraut gemacht werden, damit sie das Boot in einem Notfall betreiben kénnen (falls der Bootsfiihrer
unbeabsichtigt aus dem Boot geschleudert wird).

A VORSICHT

Wenn der Bootsfiihrer aus dem Boot fallt, muss der Motor sofort abgestellt werden, um das Risiko einer
schweren oder tédlichen Verletzung durch das Boot zu reduzieren. Der Bootsfiihrer muss stets tber die
ReiRleine mit dem Notstoppschalter verbunden sein.

A VORSICHT

Schwere oder tddliche Verletzungen durch die bei einem versehentlichen oder unerwarteten Auslésen des
Notstoppschalters entstehende Verzdégerungskraft vermeiden. Der Bootsfiihrer sollte seine Position auf
keinen Fall verlassen, ohne zuvor die ReiRleine zu Iésen.

Der Schalter kann wahrend der normalen Fahrt auch unbeabsichtigt aktiviert werden. Daraus kdnnten sich
die folgenden gefahrlichen Situationen ergeben:

. Insassen konnten aufgrund des unerwarteten Verlusts des Vorwartsdralls nach vorne geschleudert
werden. Dieses Risiko ist besonders hoch fiir Personen, die sich vorne im Boot befinden und die tber
den Bug aus dem Boot geschleudert und vom Getriebe oder Propeller getroffen werden kénnten.

. Verlust des Antriebs und der Lenkbarkeit bei schwerem Seegang, starker Strémung oder starkem
Wind.

. Verlust der Kontrolle beim Andocken.

NOTSTOPPSCHALTER UND REISSLEINE IN GUTEM BETRIEBSZUSTAND
HALTEN

Vor jedem Betrieb sicherstellen, dass der Notstoppschalter ordnungsgemaf funktioniert. Den Motor starten
und durch Ziehen der Reif’leine abstellen. Wenn der Motor nicht abgestellt wird, den Notstoppschalter vor
Inbetriebnahme des Boots reparieren lassen.

Vor jedem Betrieb die Reilleine priifen, um zu gewahrleisten, dass sie in gutem Zustand ist und keine(n)
Briiche, Risse oder Verschleill aufweist. Sicherstellen, dass die Clips an den Enden der Leine in gutem
Zustand sind. Eine beschadigte oder verschlissene Reillleine austauschen.
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Schutz von Personen im Wasser
BElI MARSCHFAHRT

Es ist duBerst schwierig fir eine im Wasser stehende oder schwimmende Person, einem auf sie zu
kommenden Boot, selbst wenn es langsam fahrt, schnell genug auszuweichen.

21604

Daher stets die Fahrt verlangsamen und dufRerst vorsichtig vorgehen, wenn sich Personen im Wasser
befinden kénnten.

Wenn ein Boot sich bewegt (im Leerlauf) und der AuRenborder-Schalthebel auf Neutral steht, ist, ibt das
Wasser genug Druck auf den Propeller aus, um diesen zu drehen. Diese neutrale Propellerdrehung kann
schwere Verletzungen verursachen.

BEI STILL IM WASSER LIEGENDEM BOOT

A VORSICHT

Ein drehender Propeller, ein fahrendes Boot und alle anderen festen, am Boot angebrachten Vorrichtungen
kénnen Schwimmer schwer oder tédlich verletzen. Den Motor sofort abstellen, wenn sich jemand im
Wasser in der Ndhe des Boots befindet.

Den AuRenborder auf Neutral schalten und den Motor abstellen, bevor Sie Personen schwimmen oder sich in
der Nahe des Bootes im Wasser aufhalten lassen.

Sicherheitsinformationen fiir Passagiere - Ponton- und Deckboote

Der Fahrer muss wahrend der Fahrt stets alle Passagiere beobachten. Passagiere durfen nicht stehen und
keine Sitzplatze benutzen, die nicht fur den Gebrauch bei fahrendem Boot vorgesehen sind. Eine plétzliche
Reduzierung der Bootsgeschwindigkeit, wie z. B. beim Eintauchen in eine groe Welle oder Kielwasser, bei
einer plétzlichen Zurlicknahme des Gashebels oder bei einer scharfen Wendung, kann die Passagiere nach
vorn Uber das Boot schleudern. Wenn Passagiere nach vorn aus dem Boot und zwischen die beiden
Schwimmk®orper fallen, kdnnen sie vom AufRenborder Uberfahren werden.

BOOTE MIT OFFENEM VORDERDECK

Wahrend der Fahrt darf sich niemand auf dem Deck vor der Reling befinden. Alle Passagiere miissen sich
hinter der Bugreling aufhalten.
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Personen auf dem Vorderdeck kénnen leicht Giber Bord geschleudert werden, und Personen, die ihre FiiRe
Uiber den Bug baumeln lassen, kénnen von einer Welle ins Wasser gezogen werden.

A VORSICHT

Wenn das Boot mit einer Drehzahl Uiber Leerlaufdrehzahl betrieben wird, kann das Sitzen oder Stehen an
einer Stelle im Boot, die nicht fiir Passagiere ausgelegt ist, zu schweren oder tédlichen Verletzungen
fiihren. Wahrend der Fahrt miissen alle Personen sitzen bleiben. Es diirfen sich keine Passagiere auf dem

Vordeck von Deckbooten oder auf erhdhten Plattformen aufhalten.

BOOTE MIT VORN ANGEBRACHTEN, ERHOHTEN PODEST-
ANGLERSITZEN

Erhdhte Anglersitze sind nicht fir den Gebrauch wahrend der Fahrt mit erhéhter Drehzahl oder Trolling-
Drehzahl vorgesehen. Bei héheren Geschwindigkeiten nur auf den dafiir vorgesehenen Sitzplatzen sitzen.

Durch eine plétzliche Reduzierung der Bootsgeschwindigkeit kénnen Passagiere auf erhdhten Anglersitzen
am Bug uber Bord stiirzen.
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Springen liber Wellen und Kielwasser

Die Fahrt (iber Wellen und Kielwasser gehért zum Bootsfahren dazu. Wenn dieses jedoch mit einer solchen
Geschwindigkeit getan wird, dass der Rumpf teilweise oder ganz aus dem Wasser springt, entstehen
bestimmte Risiken, besonders beim Wiedereintritt des Bootes ins Wasser.

Die grote Gefahr liegt darin, dass das Boot im Sprung die Richtung andern kann. In diesem Fall kann das
Boot bei der Landung scharf eine neue Richtung einschlagen. Durch einen solchen scharfen
Richtungswechsel kénnen Insassen von ihren Sitzen oder tber Bord geschleudert werden.

A VORSICHT

Beim Springen liber Wellen und Kielwasser kénnen Passagiere im Boot oder Uber Bord stiirzen und sich
schwere oder tddliche Verletzungen zuziehen. Das Springen Uber Wellen oder Kielwasser mdglichst
vermeiden.

Das Springen uber eine Welle oder Kielwasser birgt ein weiteres gefahrliches Risiko, das weitaus weniger
bekannt ist. Falls der Bug sich in der Luft zu weit nach unten neigt, kann er beim Landen kurz unter die
Wasseroberflache tauchen. Hierdurch stoppt das Boot sofort fast vollstdndig, wodurch die Insassen nach
vorne geschleudert werden kénnen. Das Boot kann aulRerdem scharf nach einer Seite lenken.

Aufprall auf Unterwasserhindernisse

Beim Betrieb des Boots in seichten Gewéssern oder in Gebieten, in denen der AulRenborder oder der
Bootsboden eventuell auf Unterwasserobjekte treffen kdnnten, die Geschwindigkeit reduzieren und vorsichtig
weiterfahren. Der wichtigste Faktor zur Reduzierung des Risikos von Verletzungen oder Schaden durch
Aufprall auf ein Treibgut oder ein unter Wasser liegendes Hindernis ist die Bootsgeschwindigkeit. Unter
diesen Umsténden die Bootsgeschwindigkeit auf einer Mindest-Gleitfahrtgeschwindigkeit von 24 bis 40 km/h
(15 bis 25 MPH) halten..

Aufprall auf Treibgut oder ein Unterwasserobjekt kann viele Risiken bergen und Folgendes bewirken:
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. Teile des AufRenborders oder der ganze Auflenborder kénnen losbrechen und ins Boot geschleudert
werden.

. Das Boot kann plétzlich einen scharfen Richtungswechsel ausfiihren. Durch einen solchen scharfen
Richtungswechsel kénnen Insassen von ihren Sitzen oder tber Bord geschleudert werden.

. Plétzlichen Geschwindigkeitsabfall. Hierdurch werden Insassen nach vorn oder tiber Bord
geschleudert.

. Aufprallschaden an AuRenborder und/oder Boot.

Um das Risiko von Verletzungen oder Aufprallschaden in dieser Situation so gering wie mdglich zu halten, ist
die Reduzierung der Bootsgeschwindigkeitam wichtigsten. Das Boot sollte in Gewassern, in denen sich
bekanntermaRen Unterwasserhindernisse befinden, mit der niedrigsten Gleitfahrtgeschwindigkeit betrieben
werden.

Nach Auftreffen auf ein unter Wasser liegendes Objekt den Motor so bald wie mdoglich abstellen und auf
beschadigte oder lockere Teile untersuchen. Wenn Schaden vorhanden sind oder vermutet werden, sollte der
AuRenborder zwecks griindlicher Inspektion und notwendiger Reparaturen zu einem Vetragshandler gebracht
werden.

Das Boot muss auf Risse in Rumpf und Spiegel sowie Wasserlecks untersucht werden.

Der Betrieb eines beschédigten AuRenborders kann weitere Schaden an anderen Teilen des Motors
verursachen oder die Kontrolle uber das Boot beeintrachtigen. Wenn das Boot weiter betrieben werden muss,
ist die Geschwindigkeit stark zu reduzieren.

A VORSICHT

Der Betrieb eines Boots oder eines Motors mit Aufprallschaden kann das Produkt beschadigen und zu
schweren oder todlichen Verletzungen filhren. Nach einem Aufprall das Boot oder den Antrieb von einem
Mercury Marine Vertragshandler tberpriifen und ggf. reparieren lassen.

Abgasemissionen
GEFAHR VON KOHLENMONOXIDVERGIFTUNG

Die Abgase aller Verbrennungsmotoren enthalten Kohlenmonoxid. Hierzu gehéren Bootsantriebe wie
Aulenborder, Z-Antriebe und Innenborder sowie die Generatoren, die verschiedenes Bootszubehor
antreiben. Kohlenmonoxid ist ein geruchloses, farbloses, geschmacksneutrales und tédliches Gas.

Zu den frihen Symptomen einer Kohlenmonoxidvergiftung, die nicht mit Seekrankheit oder Trunkenheit zu
verwechseln sind, gehéren Kopfschmerzen, Schwindelgefiihl, Benommenheit und Ubelkeit.

A VORSICHT

Kohlenmonoxidvergiftung kann Bewusstlosigkeit, Hirnschéden oder Tod verursachen. Sicherstellen, dass
das Boot wahrend des Stillstands und der Fahrt gut bellftet ist, um langeren Kontakt mit Kohlenmonoxid
zu vermeiden.

GUTE BELUFTUNG

Den Passagierbereich beliiften; die Seitenvorhange oder vorderen Luken 6ffnen, um Abgase zu entfernen.

Beispiel einer optimalen Beliiftung des Boots
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SCHLECHTE BELUFTUNG

Unter bestimmten Fahr- und Windbedingungen kann bei permanent geschlossenen oder mit Segeltuch
verschlossenen Kabinen oder Cockpits mit unzureichender Entliftung Kohlenmonoxid eindringen.
Mindestens einen Kohlenmonoxidmelder im Boot installieren.

In seltenen Fallen kénnen an windstillen Tagen Schwimmer und Passagiere in einem geschlossenen Bereich
um das still liegende Boot herum, dessen Motor lauft oder das sich in der Néhe eines laufenden Motors
befindet, einer gefahrlichen Menge von Kohlenmonoxid ausgesetzt werden.

BEI STILL IM WASSER LIEGENDEM BOOT

21626

a- Betrieb des Motors, wenn das Boot an einem engen Platz vertaut ist
b - Vertduen direkt neben einem anderen Boot, dessen Motor lauft

BEI FAHRENDEM BOOT

a- Betrieb des Boots mit zu hoch eingestelltem Bugtrimmwinkel
b - Betrieb des Boots mit geschlossenen Vorderluken

Auswahl von Zubehorteilen fiir den AuRenborder
Fir Ihren AuRenborder wurden originale Zubehdrteile von Mercury Precision oder Quicksilver speziell
entwickelt und geprift. Diese Zubehdrteile sind beim Mercury Marine Handler erhaltlich.

WICHTIG: Vor dem Einbau von Zubehér den Handler befragen. Durch die falsche Verwendung von
zugelassenem Zubehér oder die Verwendung von nicht zugelassenem Zubehér kann das Produkt beschadigt
werden.

Einige Zubehorteile, die nicht von Mercury Marine hergestellt oder verkauft werden, kénnen nicht sicher mit
Ihrem AuRenborder oder Antriebssystem verwendet werden. Beschaffen Sie sich die Installations-, Betriebs-
und Wartungsanleitungen fiir alle ausgewahlten Zubehorteile und lesen Sie sie griindlich durch.

Empfehlungen zur Sicherheit beim Bootsfahren

Um die Gewasser sicher genieBen zu kdnnen, sollten Sie sich mit 6rtlichen und allen anderen geltenden
Schifffahrtsregeln und -vorschriften vertraut machen und die folgenden Vorschlage beachten.
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Kennen und achten Sie alle Schifffahrtsregeln und -gesetze.

. Wir empfehlen, dass alle Fahrer eines Motorboots einen Kurs tiber Bootssicherheit absolvieren. In den
USA bieten die Unterabteilung der US Kistenwache, die Power Squadron, das Rote Kreuz und die
staatliche oder lokale Wasserschutzpolizei solche Kurse an. Nahere Informationen erhalten Sie in den
USA bei der Boat U.S. Foundation unter 1-800-336-BOAT (2628).

Sicherheitspriifungen und vorgeschriebene Wartungsarbeiten durchfiihren.

. Einen regelmaRigen Wartungsplan einhalten und sicherstellen, dass alle Reparaturen ordnungsgeman
ausgefiihrt werden.

Sicherheitsausstattung an Bord berpriifen.
. Folgendes sind einige Vorschlage fiir an Bord mitzufihrende Sicherheitsausriistung:
Zugelassene Feuerldscher

Signalausriistung: Taschenlampe, Leuchtraketen oder Leuchtkugeln, Fahne und Pfeife oder
Horn

Werkzeug fir kleinere Reparaturen

Anker und zusatzliche Ankerleine

Manuelle Bilgenpumpe und Ersatz-Ablassstopfen

Trinkwasser

Funkgerat/Radio

Paddel oder Ruder

Ersatzpropeller, Druckstlicke und einen passenden Schraubenschlissel
Erste-Hilfe-Kasten und Anleitungen

Wasserdichte Lagerungsbehéalter

Ersatzausristung wie Batterien, Glihbirnen und Sicherungen

Kompass und Land- bzw. Seekarte der Gegend

OOOdoooadoon oo

Rettungshilfe (1 pro Person an Bord)

Auf Zeichen eines Wetterumschwungs achten und Bootsfahrten bei schlechtem Wetter und schwerem
Seegang vermeiden.

Jemanden iiber das Ziel der Fahrt und den voraussichtlichen Zeitpunkt der Riickkehr informieren.

Einsteigen von Passagieren.

. Wenn Passagiere ein- oder aussteigen oder sich in der Ndhe des Bootshecks befinden, muss der
Motor immer abgestellt werden. Es reicht nicht aus, den Antrieb nur in die Neutralstellung zu schalten.

Rettungshilfen verwenden.

. Bundesgesetze der USA schreiben vor, dass fir alle Bootsin n eine zugel ne Schwimmweste
der richtigen GroRe (Rettungshilfe) an Bord und griffbereit sein muss, sowie ein Rettungskissen oder
ein Rettungsring. Wir empfehlen dringendst, dass alle Bootsinsassen stets eine Schwimmweste
tragen.

Andere Personen mit der Bootsfiihrung vertraut machen.

. Mindestens eine weitere Person an Bord muss mit den Grundlagen fiir den Start und Betrieb des
Motors und dem Umgang mit dem Boot vertraut gemacht werden, um einspringen zu kénnen, falls der
Fahrer betriebsunfahig wird oder iber Bord fallt.

Das Boot nicht {iberlasten.
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. Die meisten Boote sind auf eine Hochstlast (Gewicht) ausgelegt (siehe Nutzlastplakette an lhrem
Boot). Sie sollten die Betriebs- und Belastungsgrenzen lhres Bootes kennen und wissen, ob lhr Boot
noch schwimmt, wenn es voll Wasser ist. Im Zweifelsfall den Mercury Marine Vertragshandler oder
den Bootshersteller befragen.

Sicherstellen, dass alle Bootsinsassen ordnungsgemag auf einem Sitzplatz sitzen.

. Insassen dirfen nicht auf nicht fir diesen Zweck vorgesehenen Platzen sitzen. Dies umfasst
Sitzlehnen, Schandecks, Spiegelplatte, Bug, Decks, erhdhte Anglersitze und alle drehbaren
Anglersitze. Passagiere sollten an keiner Stelle sitzen oder sich aufhalten, wo plétzliche, unerwartete
Beschleunigung, plétzliches Stoppen, unerwarteter Verlust Uber die Kontrolle des Boots oder eine
plétzliche Bewegung des Boots einen Sturz im Boot oder Uiber Bord verursachen kénnen.
Sicherstellen, dass alle Passagiere Uber einen richtigen Sitzplatz verfigen und diesen auch benutzen,
bevor das Boot anfahrt.

Drogen oder Alkohol am Steuer sind verboten Dies wird strafrechtlich geahndet.
. Alkohol und Drogen kénnen lhr Urteils- und Reaktionsvermégen beeintréchtigen.

Mit dem Gebiet vertraut sein und alle gefahrlichen Orte meiden.
Immer achtsam sein.

. Der Bootsfihrer ist gesetzlich dafiir verantwortlich, Augen und Ohren offen zu halten, um mégliche
Gefahren rechtzeitig zu erkennen. Er muss insbesondere nach vorne ungehinderte Sicht haben. Wenn
das Boot mit mehr als Leerlaufdrehzahl oder Gleitfahrtiibergangsdrehzahl betrieben wird, dirfen keine
Passagiere, Ladung oder Anglersitze die Sicht des Bootsfiihrers blockieren. Auf andere Boote, das
Wasser und lhr Kielwasser achten.

Niemals mit dem Boot direkt hinter einem Wasserskifahrer herfahren.

. Wenn das Boot mit einer Geschwindigkeit von 40 km/h (25 mph) fahrt, holen Sie einen gestirzten
Wasserskifahrer, der sich 61 m (200 ft) vor Ihrem Boot befindet, innerhalb von 5 Sekunden ein.

Auf gefallene Wasserskifahrer achten.

. Wenn das Boot zum Wasserskifahren oder fur dhnliche Aktivitdten genutzt wird, muss das Boot so zu
gestiirzten oder im Wasser liegenden Personen zurlickfahren, dass diese sich immer auf der
Fahrerseite befinden. Der Bootsfiihrer muss gestiirzte Wasserskifahrer stets im Auge behalten und
darf auf keinen Fall riickwérts zu einer Person im Wasser fahren.

Unfalle melden.

. Es ist gesetzlich vorgeschrieben, dass Bootsflihrer einen Bootsunfallbericht bei der rtlichen
Wasserschutzpolizei einreichen, wenn ihr Boot an bestimmten Arten von Unféllen beteiligt war. Ein
Bootsunfall muss gemeldet werden, wenn 1.) ein Todesfall vorliegt oder vermutet wird, 2.) eine
Verletzung zugefligt wurde, die nicht mit Erster Hilfe behandelt werden kann, 3.) ein Schaden an
Booten oder anderem Eigentum entsteht, der 500 USD Ubersteigt oder 4.) das Boot ein Totalverlust
ist. Weitere Unterstiitzung von der 6rtlichen Wasserschutzpolizei erbitten.
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Notieren der Seriennummer

Diese Nummer sollte fiir eine zukiinftige Bezugnahme notiert werden. Die Seriennummer befindet sich an der
abgebildeten Stelle am Aufenborder.

a- Seriennummer
b - Modellkennzeichnung
c- Baujahr

Model Number

XXXXXXX

Serial Number

XXXX XXX

HP XXX |KW XXX
LB XXX |KG XXX

Mercury Marine
Brunswick Corp.
Made in Japan

CC X

23884

d- Europaisches Priifzeichen (falls zutreffend)

Technische Daten

Modelle 150 Pro XS 175 Pro XS
Motorleistung (PS) 150 175
Kilowatt 110 129

Volllast-Drehzahlbereich

5250-5750 U/min 5500-6000 U/min

Leerlaufdrehzahl im Vorwartsgang

550 * 25 U/min

Anzahl der Zylinder

6

Hubraum

2508 cm?® (153 in?)

Zylinderbohrung

88,4 mm (3.500 in.)

Hub

67,3 mm (2.650 in.)

Empfohlene Ziindkerzen

IZFR6J-11
NGK

IZFR6J

Elektrodenabstand

1,1 mm (0.042 in.)

Ubersetzungsverhaltnis eines Standard-
getriebes

1,87:1

Ubersetzungsverhaltnis eines Hohenla-
gengetriebes

2,00:1

Empfohlene Benzinsorte

Siehe Kraftstoff und Ol

Empfohlene Olsorte

Siehe Kraftstoff und Ol

Getriebedl-Fillmenge

665 ml (22.5 fl 0z)

Batteriekapazitat

1000 A Bootspriifstrom (MCA) oder 800 A Kaltepriifstrom (CCA)
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Modelle 150 Pro XS | 175 Pro XS
Leistung des Ladesystems 60 A
Emissionsbegrenzungssystem Elektronische Motorsteuerung (EC)

Larmpegel am Ohr des Fahrers (ICO-
MIA 39-94) dBA

Identifizierung von Bauteilen

a- Motorhaube

b - Hilfskippschalter

c- Spiegelhalter

d- Getriebegehduse

e- Kihlwassereinlasse

f-  Trimmflosse

g- Antiventilationsplatte

h - Antriebswellengehduse

i- Wasserpumpen-Schauloch
j- Motorwanne

29461
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TRANSPORT

Anhéangertransport des Boots/Auf3enborders

Das Boot mit abgekipptem (vertikale Betriebsposition) Auenborder transportieren.

Wenn der Abstand zum Boden nicht ausreicht, muss der Auenborder mit einer als Zubehor erhaltlichen
AulRenborder-Stltzvorrichtung hochgekippt werden. Ihr Handler kann Ihnen weitere Empfehlungen geben. An

Eisenbahniibergangen, Auffahrten und bei holperndem Anhanger muss dieser Abstand eventuell noch
vergroRert werden.

28284

WICHTIG: Zur Bewahrung des korrekten Bodenabstandes bei Transport auf einem Anhénger nicht auf das
Power-Trimm-/Kippsystem oder den Kippstiitzhebel verlassen. Der Kippstiitzhebel des AuRenborders ist nicht
dazu vorgesehen, den AuBenborder fiir den Anhangertransport zu stiitzen.

Den Vorwartsgang einlegen. So kann der Propeller sich nicht frei drehen.
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KRAFTSTOFF UND OL

Kraftstoffempfehlungen

WICHTIG: Durch Verwendung einer falschen Kraftstoffsorte kann der Motor beschéadigt werden.
Motorschéden, die durch die Verwendung eines falschen Kraftstoffs entstanden sind, werden als
Motormissbrauch angesehen und sind nicht von der Garantie gedeckt.

KRAFTSTOFFWERTE

Mercury Marine Motoren arbeiten zufriedenstellend mit einem unverbleiten Marken-Normalbenzin, das den
folgenden Spezifikationen entspricht:

USA und Kanada - eine Oktanzahl von mindestens 87 (R+M)/2. Super (92 [R+M]/2) ist ebenfalls zulassig.
Keinen verbleiten Kraftstoff verwenden.

Alle anderen Lénder - eine Oktanzahl von mindestens 90 ROZ. Super-Kraftstoff (98 ROZ) ist ebenfalls

akzeptabel. Wenn kein bleifreier Kraftstoff zur Verfligung steht, hochwertigen verbleiten Kraftstoff verwenden.

VERWENDUNG UMFORMULIERTER (SAUERSTOFFANGEREICHERTER)
KRAFTSTOFFE (NUR USA)
Diese Kraftstoffsorte ist in einigen Regionen der USA vorgeschrieben. Die beiden in diesen Kraftstoffen

verwendeten Zuséatze sind Alkohol (Ethanol) und Ether (MTBE oder ETBE). Wenn Ethanol im Benzin
enthalten ist, lesen Sie Alkoholhaltiges Benzin.

Diese umformulierten Benzinsorten sind fiir die Verwendung in einem Mercury Marine Motor zugelassen.

ALKOHOLHALTIGES BENZIN

Wenn das Benzin in Ihrer Gegend Methanol (Methylalkohol) oder Ethanol (Ethylalkohol) enthalt, sollten sie
sich eventueller nachteiliger Auswirkungen bewusst sein. Diese nachteiligen Auswirkungen machen sich bei
Methanol starker bemerkbar. Je hoher der Prozentsatz von Alkohol im Benzin, desto schwerer konnen die
Auswirkungen sein.

Einige dieser nachteiligen Auswirkungen sind darauf zuriickzufiihren, dass alkoholhaltiges Benzin
Feuchtigkeit aus der Luft aufnimmt, wodurch eine Wasser-/Alkoholphasentrennung vom Benzin im
Kraftstofftank stattfindet.

Die Komponenten des Kraftstoffsystems lhres Mercury Marine Motors kénnen einen Alkoholgehalt im Benzin
von ca. 10 % standhalten. Wir wissen nicht, welchen Prozentsatz das Kraftstoffsystem Ihres Boots aushalt.
Wenden Sie sich an Ihren Bootshersteller bzgl. spezifischer Empfehlungen fir die
Kraftstoffsystemkomponenten lhres Boots (Kraftstofftanks, -leitungen und -anschlisse). Beachten Sie, dass
alkoholhaltiges Benzin folgende Auswirkungen verstarkt:

. Korrosion von Metallteilen

. Verschleils von Gummi- und Kunststoffteilen
. Undichtigkeiten in Gummi-Kraftstoffleitungen
. Start- und Betriebsschwierigkeiten

A VORSICHT

Austretender Kraftstoff kann zu Brédnden und Explosionen sowie schweren und tddlichen Verletzungen
fiihren. Alle Komponenten des Kraftstoffsystems sollten regelmaRig, insbesondere nach der Lagerung, auf
Undichtigkeiten, weiche Stellen, Verhdrtung, Verdickung und Korrosion untersucht werden. Jegliche
Anzeichen von Undichtigkeiten oder Verschlei? erfordern den Austausch des jeweiligen Teils vor der
ermeuten Inbetriebnahme des Motors.

Aufgrund der potenziellen negativen Auswirkungen von Alkohol im Kraftstoff wird empfohlen, mdglichst nur
Kraftstoff ohne Alkoholanteil zu verwenden. Wenn kein Kraftstoff ohne Alkoholanteil zur Verfiigung steht oder
der Alkoholanteil nicht bekannt ist, das Kraftstoffsystem haufiger auf Undichtigkeiten und Anomalitéten
untersuchen.

30



KRAFTSTOFF UND OL

WICHTIG: Wenn ein Mercury Marine Motor mit alkoholhaltigem Kraftstoff betrieben wird, darf der Kraftstoff
nicht {iber einen léngeren Zeitraum im Kraftstofftank gelagert werden. Léangere Lagerungsperioden, die bei
Booten nicht ungewohnlich sind, flihren zu auBergewdhnlichen Problemen. Kraftfahrzeuge verbrauchen
Mischkraftstoffe gewohnlich, bevor der Kraftstoff eine Feuchtigkeitsmenge absorbieren kann, die zu
Problemen fiihrt. Boote werden jedoch oft so lange nicht betrieben, dass eine Phasentrennung auftreten
kann. Dartiber hinaus kann der Alkohol wahrend der Lagerung zu interner Korrosion filhren, wenn er die
schitzende Olschicht der internen Komponenten abgespiilt hat.

Olempfehlungen - Modelle 150-175 Pro XS
OLEMPFEHLUNGEN

| Empfohlene Olsorte | Mercury/Quicksilver Premium Plus TC-W3 Zweitakt-Auenborderél

Wir empfehlen Quicksilver Premium Plus TC-W3 Zweitakt-AufRenborderdl fiir lnren Motor. Wenn Mercury
oder Quicksilver Premium Plus TC-W3 Zweitakt-AuRenborderdl nicht erhaltlich ist, empfehlen wir die
Verwendung von Mercury Optimax/DFI oder Quicksilver DFI Zweitakt-Motordl oder einer anderen Marke von
Zweitakt-AuRenborderdl mit der NMMA Norm TC-W3. Die Verwendung eines minderwertigen Ols kann
schwere Motorschaden verursachen.

WICHTIG: Das Ol muss ein von der NMMA zugelassenes TC-W3 Zweitaktdl sein.

Kraftstoffadditive

Zur Minimierung von Olkohleablagerungen im Motor empfehlen wir, bei jedem Tanken wahrend der
Bootssaison den Motorreiniger Quickleen von Mercury bzw. Quicksilver zum Kraftstoff hinzuzufiigen. Den
Zusatz gemafR den Anweisungen auf dem Behalter einflllen.

Kraftstoffanforderungen

In diesem Motor kein vorgemischtes Benzin und Ol benutzen. Dem Motor wird wahrend der Einfahrzeit
automatisch zusatzliches Ol zugefiihrt. Wahrend und nach der Einfahrzeit frisches, empfohlenes Benzin
verwenden.

Behinderung des Kraftstoffflusses vermeiden

WICHTIG: Der Kraftstofffluss kann durch Hinzufiigen von Komponenten im Kraftstoffsystem behindert werden
(Filter, Ventile, Anschlussstiicke). Dies kann zu einem Abwiirgen des Motors bei langsamen Drehzahlen und/
oder einem mageren Kraftstoffgemisch bei hohen Drehzahlen fiihren, was wiederum Motorschaden
verursachen kann.

Kraftstoffschlauch mit geringer Permeation
Erforderlich fiir alle AuRenborder, die in den USA fiir den Verkauf hergestellt wurden, zum Verkauf angeboten
werden oder verkauft wurden.

. Die US-Umweltschutzbehdrde (EPA) schreibt vor, dass in allen nach dem 1. Januar 2009 hergestellten
AufRenbordern ein Kraftstoffschlauch mit geringer Permeation als primérer Kraftstoffschlauch zwischen
Kraftstofftank und AuRenborder verwendet werden muss.

. Ein solcher Schlauch mit geringer Permeation, USCG Typ B1-15 oder Typ A1-15, libersteigt laut
Definition nicht die Spezifikation von 15/gm?/24 h mit CE 10 Kraftstoff bei 23 °C gemaR SAE J 1527 -
Kraftstoffschlauche fiir Bootsanwendungen.
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EPA-Anforderungen fiir unter Druck stehende, tragbare
Kraftstofftanks

Die Environmental Protection Agency (EPA) der USA schreibt vor, dass tragbare Kraftstofftanksysteme, die

nach dem 1. Januar 2011 fiir den Einsatz in AuRenbordmotoren hergestellt wurden, bis zu einem Druck von

34,4 kPa (5.0 psi) voll abgedichtet (druckhaltend) sein missen. Diese Tanks kdnnen folgende Komponenten
enthalten:

. Ein Lufteinlassventil, das gedffnet wird, um Luft in den Tank zu lassen, wenn Kraftstoff aus dem Tank
gesaugt wird.

. Ein Luftauslassventil, das (zur Atmosphare) gedffnet wird, wenn der Druck 34,4 kPa (5.0 psi)
Ubersteigt.

Erforderliches Kraftstoffdosierventil

Wenn ein unter Druck stehender Kraftstofftank verwendet wird, muss ein Kraftstoffdosierventil in der
Kraftstoffleitung zwischen Kraftstofftank und Pumpball installiert werden. Das Kraftstoffdosierventil verhindert,
dass unter Druck stehender Kraftstoff in den Motor gelangt und zum Uberlaufen des Kraftstoffsystems oder
moglicherweise zum Auslaufen von Kraftstoff fihrt.

Das Kraftstoffdosierventil verfiigt Giber ein Handventil. Das Handventil kann verwendet (eingedriickt) werden,
um das Ventil zu 6ffnen (Bypass), wenn der Kraftstofffluss durch das Ventil blockiert ist.

/_@ a- Kraftstoffdosierventil - in der Kraftstoffleitung zwischen

Kraftstofftank und Pumpball installiert
b- Handventil
c- Entliftungs-/Wasserauslasséffnungen

46273

Der unter Druck stehende, tragbare Kraftstofftank von Mercury
Marine

Mercury Marine hat einen neuen unter Druck stehenden, tragbaren Kraftstofftank entwickelt, der die oben
aufgefuhrten EPA-Anforderungen erfillt. Diese Kraftstofftanks sind als ein Zubehdrteil erhéltlich oder im
Lieferumfang bestimmter tragbarer AuRenbordermodelle enthalten.

SPEZIELLE MERKMALE DES TRAGBAREN KRAFTSTOFFTANKS

. Der Kraftstofftank verfuigt tiber ein 2-Wege-Ventil, das gedffnet wird, um Luft in den Tank zu lassen,
wenn Kraftstoff aus dem Tank in den Motor gesaugt wird. Das Ventil wird auBerdem zur Atmosphare
geodffnet, wenn der interne Druck im Tank 34,4 kPa (5.0 psi) Ubersteigt. Wenn der Tankdruck zur
Atmosphare abgeblasen wird, kann ein Zischen horbar sein. Dies ist normal.

. Der Kraftstofftank ist mit einem Kraftstoffdosierventi'l_ ausgestattet, das verhindert, dass unter Druck
stehender Kraftstoff in den Motor gelangt und zum Uberlaufen des Kraftstoffsystems oder
maoglicherweise zum Auslaufen von Kraftstoff fiihrt.

. Beim Anbringen des Tankdeckels den Deckel nach rechts drehen, bis ein Klicken hérbar ist. Dadurch
wird angezeigt, dass der Tankdeckel fest geschlossen ist. Zu festes Anziehen wird durch eine
integrierte Vorrichtung verhindert.

. Der Kraftstofftank verfugt Gber eine manuelle Entliftungsschraube, die fur den Transport geschlossen
und fir den Betrieb bzw. das Abnehmen des Tankdeckels gedffnet sein sollte.

Da abgedichtete Kraftstofftanks nicht zur Atmosphare entliiftet werden, dehnen sie sich bei Erwarmung und
Abkiihlung der Umgebungsluft zusammen mit dem Kraftstoff aus bzw. ziehen sich zusammen. Dies ist
normal.
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ABNEHMEN DES TANKDECKELS

a- Tankdeckel
b- Manuelle Entliftungsschraube
c- Sicherungslasche

46290
WICHTIG: Der Inhalt kann unter Druck stehen. Den Tankdeckel eine Viertelumdrehung drehen, um den
Druck entweichen zu lassen, bevor der Deckel abgenommen wird.

1. Die manuelle Entllftungsschraube oben auf dem Tankdeckel 6ffnen.
2.  Den Tankdeckel drehen, bis er die Sicherungslasche berihrt.

3.  Auf die Sicherungslasche driicken. Den Tankdeckel eine Viertelumdrehung drehen, um den Druck
entweichen zu lassen.

4.  Erneut auf die Sicherungslasche driicken und den Tankdeckel abnehmen.

ANWEISUNGEN FUR DIE VERWENDUNG DES UNTER DRUCK
STEHENDEN, TRAGBAREN KRAFTSTOFFTANKS

1. Beim Anbringen des Tankdeckels den Deckel nach rechts drehen, bis ein Klicken hérbar ist. Dadurch
wird angezeigt, dass der Tankdeckel fest geschlossen ist. Zu festes Anziehen wird durch eine
integrierte Vorrichtung verhindert.

2. Die manuelle Entliftungsschraube oben auf dem Tankdeckel fiir den Betrieb bzw. zum Abnehmen des
Deckels 6ffnen. Die manuelle Entliftungsschraube fiir den Transport schlieRen.

3. Kraftstoffleitungen mit Schnellkupplungen vom Motor oder Kraftstofftank trennen, wenn der Motor nicht
verwendet wird.

4. Beim Tanken die Anweisungen unter Kraftstofftank flillen befolgen.

Auffiillen des externen Oltanks
Den Oleinfiilldeckel entfernen und das empfohlene Ol einfiillen. Die Oltank-Fiillmenge betragt11,5 Liter
(3 Gallons). Den Einflllstutzen eindrehen und festziehen.

WICHTIG: Immer sicherstellen, daB die Oltankdeckel fest aufgeschraubt sind. Ein Luftieck wiirde den OIfluR
zum Motor verhindern.
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Fullen des motormontierten Oltanks

HINWEIS: Dieser Tank muss nur befiillt werden, wenn der Olstand abféllt und das Olstand-Warnsystem
aktiviert wird.

1. Die Motorhaube abnehmen.

2. Den Einfiilldeckel vom motormontierten Oltank I6sen. Den Motor betreiben, bis der Tank entliiftet und
randvoll mit Ol befiillt wurde.

3.  Den Einfulldeckel wieder anziehen. Den Motor abstellen und die Motorhaube aufsetzen.

29394

Kraftstofftank fiillen

A VORSICHT

Schwere oder todliche Verletzungen durch Benzinbrand und -explosion vermeiden. Den Motor stets
abstellen, nicht rauchen und offene Flammen und Funken vom Arbeitsbereich fern halten, wenn die
Kraftstofftanks gefillt werden.

Kraftstofftanks im Freien, entfernt von Heizquellen, Funken und offenen Flammen auffiillen.
Tragbare Kraftstofftanks zum Beflillen vom Boot nehmen.
Vor dem Flillen der Kraftstofftanks stets den Motor abstellen.

Den Kraftstofftank nicht vollstéandig (bis zum Rand) fiillen. Ca. 10 % des Tankvolumens leer lassen. Kraftstoff
dehnt sich bei steigender Temperatur aus und kann unter Druck auslaufen, wenn der Tank vollstéandig gefiillt
ist.
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Ausstattungsmerkmale der Fernschaltung

Ihr Boot kann mit einer der gezeigten Fernschaltungen von Mercury Precision oder Quicksilver ausgestattet
sein. Andernfalls die Funktionen und Bedienung der jeweiligen Fernschaltung vom Vertragshandler erlautern
lassen.

a- Schalthebel - Vorwarts, Neutral, Rickwarts

b- Neutral-Freigabehebel.

c- Trimm-/Kippschalter (sofern vorhanden) - Siehe Ausstattung und Bedienelemente - Power-Trimm-
und Kippsystem

d- Abzugsleinen-Stoppschalter — Siehe Allgemeine Informationen — Notstoppschalter mit Reifleine

e- ReiBleine - Siehe Allgemeine Informationen — Notstoppschalter mit Reifleine

f-  Einstellung des Gas-Reibmomentwiderstands - Zur Einstellung der Konsolenschaltungen muss die
Abdeckung entfernt werden

g- Zindschloss - OFF (AUS), ON (EIN), START.
h - Hebel fur schnellen Leerlauf — Siehe Betrieb — Starten des Motors
i-  Nur Gasknopf — Siehe Betrieb — Starten des Motors

Warnsystem
WARNHORNSIGNALE

Wenn der Ziindschlussel auf ON (EIN) gedreht wird, ertént das Warnhorn einen Moment lang als Test, um
seine ordnungsgemafe Funktion zu bestatigen.

Es gibt zwei unterschiedliche Warnhornsignale, die den Benutzer auf Probleme im Betriebssystem des
Motors aufmerksam machen.

1. 6 Sekunden Dauerton: Weist auf einen kritischen Motorzustand hin. Abhangig vom Zustand kann das
Motorschutzsystem aktiviert werden, um den Motor durch Begrenzung der Leistung zu schitzen. In
diesem Fall sofort zum Hafen zurlickkehren und den Vertragshandler kontaktieren.

2. 6 Sekunden Intervalltdne: Weist auf einen nicht-kritischen Motorzustand hin. Dieser Zustand muss
nicht unbedingt sofort behoben werden. Sie kénnen den Motor weiterhin betreiben, je nach der Art des
Problems wird die Motorleistung jedoch evtl. durch das Motorschutzsystem begrenzt (sieche
Motorschutzsystem weiter unten), um den Motor zu schiitzen. Den Vertragshandler so bald wie
moglich kontaktieren.
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Dabei ist zu beachten, dass das Warnhorn in den beiden o. g. Situationen nur einmal ertént. Wenn die

Zindung aus- und wieder eingeschaltet wird, ertdont das Warnhorn erneut, wenn der Fehler weiterhin vorliegt.

Eine Abbildung der spezifischen Motorfunktionen und weitere Motordaten sind in SmartCraft Produkt weiter
unten zu finden.

Einige der weniger kritischen Zustande, die von 6-sekindigen Intervallténen angezeigt werden, kdnnen vom
Bediener behoben werden. Diese vom Bediener korrigierbaren Zustédnde umfassen:

. Wasser im motormontierten Kraftstofffilter. Siehe Wartung - Wasserabscheidender Kraftstofffilter.

. Problem im Kiihisystem (Wasserdruck oder Motortemperatur). Den Motor abstellen und die
Wassereinlassoffnungen im Unterteil auf Blockierung untersuchen.

. Motordlstand zu niedrig. Siehe Kraftstoff und Ol - Motordlstand priifen und Ol auffiillen.
MOTORSCHUTZSYSTEM

Das Motorschutzsystem tUberwacht die wichtigen Motorsensoren auf friihe Anzeichen von Problemen. Es ist
immer aktiv, wahrend der Motor lauft, so dass der Schutz des Motors standig gewahrleistet ist. Das System
reagiert auf ein Problem, indem es das Warnhorn sechs Sekunden lang aktiviert und/oder die Motorleistung
zum Schutz des Motors reduziert.

Wenn das Motorschutzsystem aktiviert wurde, muss die Motordrehzahl reduziert werden. Das Problem
identifizieren und beheben. Das Motorschutzsystem muss riickgesetzt werden, bevor der Motor wieder mit
héheren Drehzahlen lauft. Wenn der Gashebel in die Leerlaufposition gestellt wird, wird das
Motorschutzsystem wieder zuriickgesetzt. Wenn das Motorschutzsystem feststellt, dass das Problem nicht
durch Rucksetzen beseitigt werden konnte, bleibt das System aktiviert und begrenzt die Drehzahl. Das
Problem muss identifiziert und behoben werden, bevor das Motorschutzsystem den Betrieb des Motors mit
der normalen Betriebsdrehzahl zulasst.

UBERDREHZAHLGRENZE

Die Uberdrehzahlgrenze wird auf_einen Drehzahlwert eingestellt, der tiber dem normalen Betriebsbereich
liegt. Falls die Motordrehzahl die Uberdrehzahlgrenze erreicht oder liberschreitet, beschrankt das
Antriebssteuergerét die vom Bediener geforderte Leistung des Motors. Siehe Technische Daten bzgl. der
Uberdrehzahlgrenze dieses Motors.

Wenn der Motor die Uberdrehzahlgrenze erreicht, unterbricht das Motorschutzsystem die Ziindung
bestimmter Zylinder. Wird die Motordrehzahl nicht vom Bediener reduziert, unterbricht das
Motorschutzsystem die Ziindung aller Zylinder. Die Begrenzung der Motordrehzahl durch das
Motorschutzsystem bei einer Uberdrehzahl wird nicht durch einen akustischen Warnton angezeigt.
Rucksetzen des Motorschutzsystems:

1. Die Drehzahl fur drei Sekunden mit dem Gashebel auf Standgas zurticknehmen.

2.  Die Drehzahl dann wieder erhéhen. Wenn der Motor nicht reagiert, Schritt 1 wiederholen.

SMARTCRAFT PRODUKT

Far diesen AuBenborder ist ein Mercury SmartCraft Instrumentenpaket erhaltlich. Das Instrumentenpaket
zeigt unter anderem die folgenden Funktionen an: Motordrehzahl, Kiihimitteltemperatur, Oldruck,
Wasserdruck, Batteriespannung, Kraftstoffverbrauch und Motorbetriebsstunden.

Das SmartCraft Instrumentenpaket hilft ebenfalls bei der Motorschutzsystem-Diagnose. Das SmartCraft
Instrumentenpaket zeigt kritische Motoralarmdaten und potenzielle Probleme an.
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Power-Trimm- und Kippsystem

Der AulRenborder ist mit einer Trimm-/Kippsteuerung, dem sogenannten ,Power-Trimm-System",
ausgestattet. Mit dieser Vorrichtung kann der Bootsfiihrer leicht die Position des AuRenborders per
Knopfdruck auf den Trimmschalter einstellen. Trimmen des AuRenborders naher an den Bootsspiegel wird
als ,eintrimmen" oder ,abwartstrimmen" bezeichnet. Trimmen des AufRenborders weiter vom Bootsspiegel
weg wird als ,austrimmen" oder ,aufwértstimmen" bezeichnet. Der Begriff ,Trimmen" bezieht sich im
Allgemeinen auf die Einstellung des Aul3enborders innerhalb der ersten 20° des Bewegungsbereichs. Dies ist
der Bereich, der beim Betrieb des Boots in Gleitfahrt verwendet wird. Der Begriff ,Kippen" wird im
Allgemeinen verwendet, wenn der AuBenborder weiter aus dem Wasser gehoben wird. Bei abgestelltem
Motor kann der AuRBenborder aus dem Wasser gekippt werden. Bei Betrieb mit niedrigen Drehzahlen kann
der AulRenborder auch tber den Trimmbereich hinaus nach oben gekippt werden, beispielsweise fiir den
Betrieb in seichten Gewassern.

'©
| — 28295

a- Trimmschalter
b- Kippbereich
c- Trimmbereich

FUNKTION DES POWER-TRIMM-SYSTEMS

Bei den meisten Booten erzielt der Betrieb im mittleren Trimmbereich zufriedenstellende Ergebnisse. Es kann
jedoch vorkommen, dass Sie den AuBenborder ganz nach innen oder auf3en trimmen mdchten. Dies erhoht
zwar die Leistung in gewissen Situationen, birgt jedoch auch einige potenzielle Lenkungsrisiken, deren sich
der Bootsfiihrer bewusst sein muss.

Das grofite Risiko ist eine Zugbewegung, die am Lenkrad oder an der Ruderpinne fiihlbar ist. Dieses
Lenkmoment entsteht dadurch, dass der AuRenborder so getrimmt ist, dass die Propellerwelle nicht parallel
zur Wasseroberflache ausgerichtet ist.

A VORSICHT

Trimmen des AuRenborders (iber eine neutrale Lenkung hinaus kann zu einem Zug am Lenkrad oder an
der Ruderpinne und einem Verlust der Kontrolle liber das Boot fiihren. Beim Trimmen iber eine neutrale
Lenkposition hinaus stets die Kontrolle (iber das Boot bewahren.

Die folgenden Listen beachten:
1. Trimmen nach innen oder unten kann folgendes bewirken:
« Absenken des Bugs
« Schnelleres Erreichen der Gleitfahrt, besonders bei schwerer Beladung oder Hecklast
« Allgemeine Verbesserung der Fahrt bei rauer See
« Erhoéhung des Lenkmoments oder Zuges nach rechts (mit normalem rechtslaufendem Propeller)
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«  UberméRiges Trimmen nach unten fiihrt bei manchen Booten zu einem so starken Senken des
Bugs, dass sie bei der Gleitfahrt mit dem Bug durch das Wasser pfligen. Dies kann bei einer
Richtungsénderung oder hohem Wellengang wiederum zu einer unerwarteten Wendung in beide
Richtungen fiihren (die als Bug- oder Ubersteuern bezeichnet wird).

A VORSICHT

Betrieb des Boots mit hohen Geschwindigkeiten und zu weit nach innen getrimmtem Auflenborder kann
liberméRige Bugsteuerung verursachen, wodurch der Fahrer die Kontrolle iber das Boot verliert. Den
Trimmbegrenzungsbolzen so einsetzen, dass die Abwdértstrimmung begrenzt wird und auf sicheren
Bootsbetrieb achten.

» In seltenen Fallen kann sich der Bootsfiihrer dafiir entscheiden, die Trimmung nach innen zu
begrenzen. Dies geschieht durch Einsetzen des Kippanschlagstifts in die gewiinschte
Einstellbohrung im Spiegelhalter. Der fir den Transport verwendete Bolzen (nicht aus Edelstahl)
sollte hierfiir nicht oder nur als Ubergangslésung verwendet werden.

2. Trimmen nach auf’en oder oben kann folgendes bewirken:
« Anheben des Bugs aus dem Wasser
« Im Aligemeinen eine Erhéhung der Hochstgeschwindigkeit

» Erhéhung des Abstands zu Unterwasserhindernissen oder zum Untergrund in seichten
Gewassern

« Erhéhung des Lenkmoments oder Zuges nach links bei normaler Anbauhdhe (mit normalem
rechtslaufendem Propeller)

« Ein Tauchstampfen (rhythmisches Springen) oder Propellerventilation
« Motoruberhitzung, falls sich Kiihiwasser-Einlasséffnungen Gber der Wasserlinie befinden

FUNKTIONSWEISE DES KIPPSYSTEMS

Zum Kippen des AuRenborders den Motor abstellen und den Trimm-/Kippschalter bzw. Zusatzkippschalter
nach oben driicken. Der Au3enborder wird hochgekippt, bis der Schalter losgelassen wird oder der Motor die
maximale Kippposition erreicht hat.

1. Den Kippstitzhebel durch Drehen des Knopfes hochbringen, damit er einrastet.
2. Den AuBenborder auf den Kippstitzhebel absenken.

3.  Den Kippstltzhebel durch Anheben des AuRenborders vom Kippstlitzhebel und durch Abwartsdrehen
des Hebels I6sen. Den AuRenborder absenken.

\ A

a- Kippstitzhebel
b- Knopf

27778

KIPPEN VON HAND

Lasst der AuRenborders sich nicht mit dem Power-Trimm-/Kippschalter kippen, kann er von Hand gekippt
werden.

HINWEIS: Das Handventil muss vor Inbetriebnahme des AulBenborders festgedreht werden, damit der
AulBenborder bei Riickwdrtstahrt nicht hochkippt.
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Das Handventil (Kippventil) drei Umdrehungen gegen den Uhrzeigersinn herausdrehen. So kann der
AufRenborder von Hand gekippt werden. Den AuRenborder in die gewlinschte Position kippen und das
Handventil wieder anziehen.

BETRIEB IN FLACHWASSER

Beim Betrieb des Boots in flachem Gewasser kann der AuRenborder Uiber den maximalen Trimmbereich
gekippt werden, damit er nicht am Boden aufschlagt.

1.  Die Motordrehzahl auf weniger als 2000 U/min reduzieren.

2. Den AuRenborder nach oben kippen. Sicherstellen, dass alle Wassereinlasséffnungen stets unter der
Wasseroberflache bleiben.

3. Den Motor nur mit langsamer Drehzahl betreiben. Der AuRenborder kehrt automatisch auf den
maximalen Trimmbereich zurlick, wenn die Motordrehzahl 2000 U/min ubersteigt.

HILFSKIPPSCHALTER

Mit diesem Schalter kann der AuRenborder mittels des Power-Trimm-Systems aus- oder eingetrimmt werden.

a- Hilfskippschalter

2745
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BETRIEB

Wichtige Informationen
WICHTIGE TAGLICHE PRUFUNG VOR JEDEM BETRIEB

Die Befestigungselemente jedes am Boot installierten AuRenborders missen vor jedem Betrieb auf festen
Sitz gepriift werden. Ein Aufkleber am Spiegelhalter erinnert den Bediener daran, die Befestigungselemente,
mit denen der AufRenborder an der Spiegelplatte befestigt ist, vor jedem Betrieb zu priifen.

Before each use -
check outboard for
tightness on transom.
See installation and

operation manual for

more information.

® 75 NM (55 Ibs. ft.)
standard transoms

® 122 NM (90 Ibs. ft.)
lift plates and metal
set back brackets

QB 8M0043059

51985

Aufkleber am Spiegelhalter

VOR DEM STARTEN DES MOTORS
A ACHTUNG

Motorschéden vermeiden. Die Oldosierpumpe an neuen oder umgebauten Motoren und nach Wartung des
Oldosiersystems anreichern.

Siehe Anreichern der Oldosierpumpe bzgl. der Anweisungen.

KRAFTSTOFFANFORDERUNGEN

In diesem Motor kein vorgemischtes Benzin und Ol benutzen. Dem Motor wird wahrend der Einfahrzeit
automatisch zusétzliches Ol zugefiihrt. Wahrend und nach der Einfahrzeit frisches, empfohlenes Benzin
verwenden.

OLEMPFEHLUNGEN

| Empfohlene Olsorte | OptiMax Ol oder Premium Plus Zweitakt-AuRenborderdl TC-W3

OptiMax Ol bzw. Premium Plus TC-W3 ist ein hochwertigeres Ol, das die Schmierung verbessert und bei
Verwendung mit hochwertigen oder unterschiedlichen Kraftstoffen widerstandsfahiger gegen
Olkohleablagerungen ist.

WICHTIG: Das Ol muss ein von der NMMA zugelassenes TC-W3 Zweitaktol sein.

Die neuesten Benzin- und Olempfehlungen regelmaRig beim Handler erfragen. Wenn kein Mercury Precision
oder Quicksilver Zweitakt-AuRenborderdl zur Verfiigung steht, ein anderes hochwertiges Zweitakt-
AuRenborderdl verwenden, das der NMMA-Spezifikation TC-W3 entspricht. Die Verwendung von
minderwertigem Zweitakt-AuRenborderdl kann die Lebensdauer des Motors verkirzen. Schaden aufgrund der
Verwendung von minderwertigem Ol sind ggf. nicht von der Garantie gedeckt.
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Checkliste vor dem Start

Der Bootsflihrer kennt die Verfahren fir sichere Navigation, sicheres Bootfahren und sicheren Betrieb
des AuBenborders.

Fir alle Bootsinsassen muss eine zugelassene Schwimmweste der richtigen GréR3e stets an Bord und
griffbereit sein (gesetzlich vorgeschrieben).

Ein Rettungsring oder ein Rettungskissen, der/das einer Person im Wasser zugeworfen werden kann.
Die Hochstbelastung des Boots kennen. Auf die Nutzlastplakette achten.

Genuigend Kraftstoff an Bord.

Olversorgung (Oldosierung) OK.

Passagiere und Ladung gleichmaRig im Boot verteilen. Alle Personen miissen auf dafiir vorgesehenen
Sitzplatzen sitzen.

Jemanden Uber das Ziel der Fahrt und den voraussichtlichen Zeitpunkt der Riickkehr informieren.
Drogen oder Alkohol am Steuer sind verboten.

Die Gewasser und das Gebiet kennen. Gezeiten, Stromungen, Sandbanke, Felsen und andere
Gefahren kennen.

O g dddod g i

Inspektionspriifungen durchfiihren, die unter Inspektions- und Wartungsplan aufgefiihrt sind.

Betrieb bei Temperaturen unter dem Gefrierpunkt

Wenn der AuRenborder in Temperaturen um oder unter dem Gefrierpunkt betrieben oder vertaut wird, muss
er stets nach unten gekippt bleiben, so dass das Getriebegehduse immer unter Wasser liegt. Hierdurch wird
verhindert, dass das im Getriebegehaduse eingeschlossene Wasser einfriert und Schaden an der
Wasserpumpe und anderen Teilen verursacht.

Wenn die Gefahr besteht, dass sich Eis an der Wasseroberflache bilden kann, muss der AuRenborder
abgebaut und das Wasser vollstéandig aus dem Motor abgelassen werden. Wenn sich im
Antriebswellengehduse des AufRenborders eine Eisschicht auf dem Wasser bildet, verhindert diese den
Wasserfluss zum Motor, was zu Motorschaden fiihren kann.

Betrieb in Seewasser oder verschmutztem Wasser

Wir empfehlen, die internen Wasserkanale des AuRenborders nach jedem Betrieb in Seewasser oder
verschmutztem Wasser mit sauberem SiRwasser zu spiilen. Dies verhindert die Blockierung interner
Wasserkanéle durch Ablagerungen. Siehe Wartung - Spiilen des Kiihlsystems.

Wenn das Boot im Wasser vertaut bleibt, muss der AuRenborder nach dem Betrieb so hochgekippt werden,
dass das Getriebegehduse ganz aus dem Wasser ist (aufRer bei Temperaturen unter dem Gefrierpunkt).

Die Oberflache des AuRRenborders abwaschen und den Abgaskanal von Propeller und Getriebegehéuse nach
jedem Betrieb mit sauberem Wasser spiilen. Einmal monatlich Korrosionsschutz von Quicksilver oder
Mercury Precision auf Metalloberflachen sprithen. Keinesfalls auf die Opferanoden spriihen, da dies deren
Wirkung beeintrachtigt.

Betrieb in HOhenlagen

Ihr Motor gleicht hohe Hohenlagenénderungen automatisch aus. Ein Propeller anderen Steigung kann die
normalen Leistungsverluste unter Umstanden reduzieren, die aus dem reduzierten Sauerstoff in der Luft
resultieren. Der Handler verfligt Gber weitere Informationen.
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Einstellen des Trimmwinkels bei Betrieb mit Leerlaufdrehzahl

Bei manchen Booten kann die Abgaskanal-Entlastungsbohrung untertauchen, wenn der AuRenborder bei
Betrieb mit Leerlaufdrehzahlen ganz eingetrimmt wird. Dies fiihrt zu einer Drosselung des Auspuffs,
UbermafRigen Qualmbildung und verruRten Ziindkerzen. In diesem Fall den AuRenborder hochtrimmen, bis
die Abgaskanal-Entlastungsbohrung nicht mehr unter Wasser liegt.

a- Untergetauchte Entlastungsbohrung
(falsch)

b - Entlastungsbohrung tber der Wasserlinie
(richtig)

2729

Einfahren des Motors

WICHTIG: Missachtung der Verfahren zum Einfahren des Motors kann zu schlechter Motorleistung wéahrend
der gesamten Lebensdauer des Motors und zu Motorschéden fiihren. Die Einfahrverfahren miissen stets
befolgt werden.

Einfahrverfahren

Die Gashebelstellung wahrend der Einfahrzeit entsprechend den folgenden Empfehlungen variieren.

Erste Betriebsstunde

. Motor 30-60 Sekunden lang warmlaufen lassen.

. Nicht langer als flinf Minuten mit Leerlaufdrehzahl betreiben.

. Den Motor tiberwiegend mit Drehzahlen zwischen 4000 und 5400 U/min. (ca. Dreiviertelgas)
betreiben.

. Kurze Perioden mit Volllastbetrieb von bis zu 10 Sekunden sind zuléssig.

. Die Motordrehzahl alle zwei Minuten variieren.

. Waéhrend des Betriebs den AufRenborder nicht Uber die vertikale Trimmposition heraus nach auRen
(oben) trimmen.

. Den Motor wahrend des Einfahrens nicht mit einer hydraulischen Hebeplatte anheben.

Nachste drei Betriebsstunden: Die Motordrehzahl alle 10 Minuten variieren.

Starten des Motors

Vor Inbetriebnahme die Prifliste vor dem Start, die besonderen Betriebsanweisungen und das
Einfahrverfahren im Abschnitt Betrieb lesen.
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Bei unzureichender Kiihiwasserversorgung (iberhitzen Motor, Wasserpumpe und andere Komponenten
und werden beschéadigt. Wahrend des Betriebs fiir eine ausreichende Wasserversorgung an den Einldssen

sorgen.

Den AuBenborder in die vertikale Betriebsstellung absenken. Sicherstellen, dass alle

1.
Kuhlwassereinlasse unter Wasser liegen.

Die Kraftstofftank-Entliftungsschraube (im Einflilldeckel) an Kraftstofftanks mit manueller Entliftung

2.
offnen.
19748
3. Den Kraftstoffleitungs-Pumpball so drehen, dass der Pfeil auf der Seite des Balls nach oben zeigt. Den
Pumpball mehrmals zusammendriicken, bis er sich prall anfihlt.
4.
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5. Den AuRenborder in die Neutralstellung (N) schalten.

> Ne€

26838

6.  Zum ersten Starten eines neuen bzw. leergefahrenen oder entleerten Motors sollte das
Kraftstoffsystem folgendermaRen gefiillt werden:

a. Den Pumpball in der Kraftstoffleitung zusammendriicken, bis er sich prall anflhlt.
b. Den Zundschalter drei Sekunden lang auf ON (Ein) drehen. Dadurch wird die elektrische
Kraftstoffpumpe betatigt.

c. Den Ziindschalter wieder auf OFF (Aus) drehen und den Pumpball erneut zusammendriicken, bis
er sich prall anfihlt. Den Ziindschalter wieder drei Sekunden lang auf ON (Ein) drehen. Dieses
Verfahren wiederholen, bis der Kraftstoffleitungs-Pumpball prall gefillt bleibt.

7. Zum Starten nicht die Nur-Gas-Funktion an der Fernschaltung verwenden.

27242

8. Den Ziindschlissel auf START drehen. Den Schliissel loslassen, sobald der Motor startet. Wenn der
Motor nicht innerhalb von 10 Sekunden anspringt, den Ziindschliussel auf OFF (AUS) zurlickdrehen,
eine Sekunde lang warten und den Startversuch wiederholen.

OFF

2
@) B i
19804

HINWEIS: Das elektronische Startsystem reichert den Motor automatisch an und erhoht die
Leerlaufdrehzahl zum Starten.

9.  Prifen, ob ein kontinuierlicher Wasserstrahl aus der Wasserpumpenkontrolldiise austritt.
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WICHTIG: Falls kein Wasser aus der Wasserpumpenkontrolldiise austritt, den Motor abstellen und prifen,
ob die Kiihlwassereinldsse verstopft sind. Wenn keine Verstopfung vorliegt, kann dies auf eine defekte
Wasserpumpe oder eine Verstopfung Im Kiihisystem hinweisen. Dieser Zustand bewirkt eine Uberhitzung
des Motors. Den AuRenborder vom Handler priifen lassen. Der Betrieb des Motors im (iberhitzten Zustand
fuihrt zur Beschéadigung des Motors.

19805

Schalten
WICHTIG: Folgendes beachten:
. Den AuBenborder nur dann in einen Gang schalten, wenn der Motor mit Leerlaufdrehzahl lauft.

. Den AuBenborder bei abgestelltem Motor nicht in den Rlickwartsgang schalten.

. Der AuBRenborder ist mit drei Schaltpositionen fir den Betrieb ausgestattet: Vorwarts (F), Neutral (N)
und Rickwarts (R).

. Beim Schalten stets in die Neutralstellung schalten und die Motordrehzahl auf Standgas zurlickkehren
lassen.

. Den AuRenborder stets zligig in einen Gang schalten.

. Den Gang einlegen und dann den Hebel weiter vorschieben, um die Drehzahl zu erhéhen.

F N R

S

27237

Abstellen des Motors

Motordrehzahl zuriicknehmen und den Auenborder in Neutral schalten. Den Ziindschlissel auf OFF (AUS)
drehen.

OFF
‘ o

26843
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Pflege des AuRenborders

Um den optimalen Betriebszustand des AuRRenborders zu gewahrleisten, muss der AuBenborder
regelméaRigen Inspektionen und Wartungen unterzogen werden. Siehe Inspektions- und Wartungsplan.. Wir
raten Ihnen dringendst, den Motor korrekt warten zu lassen, um lhre Sicherheit und die lhrer Passagiere
sowie die Zuverlassigkeit des Motors zu gewahrleisten.

Die durchgefiihrten Wartungsarbeiten im Wartungsprotokoll hinten in diesem Buch aufzeichnen. Alle
Wartungsauftrage und Quittungen aufbewahren.

AUSWAHL VON ERSATZTEILEN FUR DEN AUSSENBORDER

Wir empfehlen die Verwendung von originalen Mercury Precision oder Quicksilver Ersatzteilen und
Schmiermitteln.

EPA-Emissionsvorschriften

Alle neuen von Mercury Marine hergestellten AuRenborder sind von der Umweltschutzbehérde der USA
(Environmental Protection Agency - EPA) zertifiziert und erfiillen die Abgasvorschriften fiir neue
AuRenborder. Dieses Zertifikat hédngt von bestimmten Einstellungen auf die Werksnormen ab. Daher muss
das Werksverfahren zur Wartung des Produktes strikt befolgt und wenn méglich der urspriingliche
Konstruktionszweck wiederhergestellt werden. Wartung, Austausch oder Reparatur der
Abgasschutzvorrichtungen und -systeme kénnen von einer beliebigen Bootsmotorenwerkstatt oder Person
durchgefiihrt werden.

EMISSIONSPLAKETTE

Eine Emissionsplakette mit Abgaswerten und Motordaten, die in direktem Zusammenhang mit den Abgasen
stehen, wird bei der Fertigung auf dem Motor angebracht.

py
,MERCURY EMISSION CONTROL
Y adl INFORMATION
THIS ENGINE CONFORMS TO ] CALIFORNIAAND U.S. EPA
EMISSION REGULATIONS FOR SPARK IGNITION MARINE ENGINES
REFER TO OWNERS MANUAL FOR REQUIRED MAINTENANCE,
SPECIFICATIONS, AND ADJUSTMENTS K
o IDLE SPEED (in gear): [ ] | FAMILY: [ a

—/L HC+NOx:FEL: 1 g/kWh

o5

00

CO FEL: CJ g/kWh

@ SPARK PLUG:
@/ylj | T — —l

LOW PERM/HIGH PERM: [ T
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a- Leerlaufdrehzahl

b - Motorleistung (PS)

¢- Hubraum

d- Motorleistung - Kilowatt

e- Produktionsdatum

f-  Nummer der Produktfamilie

g- Emissionsvorschrift fiir die Motorfamilie

h - Emissionsvorschrift fiir die Motorfamilie

i- Empfohlene(r) Ziindkerze/Elektrodenabstand

j-  Prozent der Undichtigkeiten in Kraftstoffleitungen

VERANTWORTUNG DES EIGNERS

Der Besitzer/Bootsflihrer muss routineméafige Motorwartungen durchflihren lassen, um die Abgaswerte
innerhalb der vorgeschriebenen Zulassungsnormen zu halten.

Der Besitzer/Bootsfiihrer darf den Motor auf keine Weise modifizieren, durch die die Motorleistung gedndert
oder Abgaswerte die vorgeschriebenen Fabrikwerte Ubersteigen wirden.
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Inspektions- und Wartungsplan
VOR JEDEM BETRIEB

. Sicherstellen, dass der Notstoppschalter den Motor abstellt.
. Lenkung auf klemmende oder lockere Teile priifen.

. Sicherstellen, dass der AuRenborder sicher am Bootsspiegel befestigt ist. Wenn der AuRenborder oder
die Befestigungselemente locker sind, die Teile mit dem angegebenen Drehmoment anziehen. Bei der
Priifung des AufRenborders auf festen Sitz auf einen Schwund des Materials oder des Anstrichs der
AulRenborder-Spiegelhalter achten, der durch die Bewegung der AuRenborder-Befestigungsteile und -
Spiegelhalter verursacht werden kann. Zudem auf Anzeichen von Bewegung zwischen den
AuRenborder-Spiegelhaltern und dem Bootsspiegel oder der Hubplatte/Riicksetzhalterung prifen.

Beschreibung Nm | Ib-in. | Ib-ft

AuRenborder-Kontermuttern und -Schrauben - Standard-Bootsspiegel 75 - 55

AulRenborder-Kontermuttern und -Schrauben - Metall-Hubplatten und
- 122 - 90
Ricksetzhalterungen

. Die Propellerfligel auf Schaden untersuchen.

. Alle Schlduche, Schellen, Anschlussstiicke, Rohrleitungen, Dichtringe und Befestigungselemente auf
Verschleifd priifen.

NACH JEDEM BETRIEB IN SALZ- ODER VERSCHMUTZTEM WASSER

. Die internen Kanale mit sauberem Wasser spulen.

. Die AuBRenflachen des Antriebssystems (Motorhaube, Mittelteil und Getriebegeh&use) mit sauberem
Wasser spllen.

. Propeller und Getriebegehduse-Abgaskanal mit sauberem Wasser spiilen.
. Die Motorhaube abnehmen und Salzwasserreste mit einem feuchten Lappen abwischen.

ALLE 25 BETRIEBSSTUNDEN BZW. ALLE 30 TAGE BEI BETRIEB IN SALZ-
ODER VERSCHMUTZTEM WASSER

. Den Motorblock und alle externen, unlackierten Metallflachen (mit Ausnahme der Anoden) mit
Korrosionsschutzmittel einspriihen.

Schlihlrchref Beschreibung Verwendungszweck Teilnummer

m - Korrosionsschutzspra | Motorblock und alle externen, unlackierten
y Metallflachen (mit Ausnahme der Anoden)

ALLE 25 BETRIEBSSTUNDEN ODER MINDESTENS ALLE 30 TAGE

. Sicherstellen, dass die vorderen und seitlichen Motorhaubenverriegelungen fest sitzen. Die Teile falls
erforderlich festziehen.

92-802878Q55

. Das Kraftstoff- und Olsystem auf VerschleiR und Lecks untersuchen.
. Die Schlauche des hydraulischen Lenksystems auf Verschleil und Lecks untersuchen.

. Die Befestigungsteile des Lenkgestanges auf Verschleil Gberpriifen. Alle angegebenen Komponenten
schmieren. Alle Befestigungselemente auf korrektes Anzugsdrehmoment Uberpriifen.

. Den Fillstand und Zustand des Getriebedls priifen.
. Die Generatorriemenspannung priifen.

ALLE 50 BETRIEBSSTUNDEN ODER MINDESTENS EINMAL PRO JAHR

. Alle in diesem Handbuch aufgefiihrten Schmierstellen schmieren.
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Das Keilwellenprofil der Antriebswelle schmieren.-
. Die Lange der Antriebswelle mit Korrosionsschutzfett schmieren.

Schlf\#fhref Beschreibung Verwendungszweck Teilnummer
Em (0 |Korrosionsschutzfett Lénge der Antriebswelle 8M0071838

Das Keilwellenprofil der Propellerwelle schmieren.

. Das Getriebedl ablassen und wechseln.

. Alle Riemen, Riemenscheiben und Spannrollen auf Verschleil® untersuchen.
*  Den Kraftstoffdruck priifen. -

. Einstellung der Seilzlige priifen.

. Die Batterie prifen.

. Die Opferanoden prifen.

. Alle Befestigungselemente auf festen Sitz prifen.

. Power-Trimm-Flissigkeit prifen.

. Zum Entfernen von Motorablagerungen Quicksilver Produkte verwenden. Informationen zu den zu

verwendenden Produkten sind beim Vertragshandler erhaltlich.

ALLE 100 BETRIEBSSTUNDEN ODER MINDESTENS EINMAL PRO JAHR

. Die Befestigungselemente, mit denen der AuRenborder am Bootsspiegel befestigt ist, mit dem
angegebenen Drehmoment anziehen.:

Beschreibung Nm | Ib-in. | Ib-ft
AuBenborder-Kontermuttern und -Schrauben - Standard-Bootsspiegel 75 - 55
AuRenborder-Kontermuttern und -Schrauben - Metall-Hubplatten und

" 122 - 90
Ricksetzhalterungen

. Den Wasserpumpenimpeller wechseln (6fter, wenn der Motor Uberhitzt oder ein verringerter

Wasserdruck bemerkt wird).1-

Die Ziindkerzen nach den ersten 100 Betriebsstunden bzw. nach dem ersten Jahr austauschen. Die
Zindkerzen anschliefiend alle 100 Betriebsstunden oder einmal pro Jahr Gberpriifen und bei Bedarf
austauschen.

Den wasserabscheidenden Kraftstofffilter austauschen.
Quickleen Motorreiniger im Kraftstoff verwenden.
Sicherstellen, dass die Motorhaubendichtungen intakt und unbeschadigt sind.

Sicherstellen, dass der Gerduschddmmungsschaum in der Motorhaube (falls vorhanden) intakt und
nicht verschlissen ist.

Sicherstellen, dass der Einlassgerauschdampfer (falls vorhanden) installiert ist.
Sicherstellen, dass der Leerlaufentlastungs-Schalldampfer (falls vorhanden) installiert ist.
Auf lockere Schlauchschellen und Gummimanschetten (falls vorhanden) am Lufteinlass prifen.

ALLE 100 BETRIEBSSTUNDEN

Die Kohlefaser-Flatterventile auf Abblattern oder Risse untersuchen.

VOR DER WINTERLAGERUNG

1.

Siehe Lagerung.

Diese Teile sollten von einem Vertragshandler gewartet werden.
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Spiilen des Kiihlsystems

Die internen Wasserkanale des Aufenborders nach jedem Betrieb in Seewasser, verschmutztem oder
verschlammtem Wasser mit StiRwasser spllen. Dies verhindert die Blockierung interner Wasserkanale durch
Ablagerungen.

HINWEIS: Zum Spiilen des Kiihlsystems kann der Motor abgestellt oder mit Standgas betrieben werden. Den
Moftor nicht mit einer Wasserquelle splilen, deren Druck 310,26 kPa (45 psi).

1. Den Schraubverschluss aus dem Anschlussstiick in der Motorwanne entfernen.

29444

2. Einen Wasserschlauch am Anschlussstiick anbringen. Das Wasser aufdrehen und 3 bis -5 Minuten
lang spulen.

29445

Motorhaube — Abbau und Anbau
AUSBAU

1. Die hintere Verriegelung durch Hochdrlicken des Hebels l6sen.
2. Die Ruckseite der Motorhaube hochheben und den vorderen Haken I6sen.

EINBAU

1. Den vorderen Haken einlegen und die Rickseite der Motorhaube uber die Haubendichtung driicken.
2.  Die Haube nach unten driicken und den hinteren Verriegelungshebel schlielen.

Pflege der Motorhaube

WICHTIG: Durch trockenes Abwischen der Kunststoffoberfliche entstehen kleine Kratzer. Die Oberflachen
vor dem Reinigen stets feucht abwischen. Die Verfahren zum Reinigen und Einwachsen befolgen.
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VERFAHREN ZUM REINIGEN UND EINWACHSEN

1.  Die Motorhaube vor dem Waschen mit frischem Wasser abspilen, um Schmutz und Staub zu
entfernen, die zum Verkratzen der Oberflache fiihren konnen.

2.  Die Motorhaube mit sauberem Wasser und mildem, scheuerfreiem Reinigungsmittel waschen. Zum
Waschen einen weichen, sauberen Lappen verwenden.

3. Grindlich mit einem weichen, sauberen Lappen abtrocknen.

Die Oberflache mit einer scheuerfreien Kfz-Politur (Politur fir Klarlacke) wachsen. Das aufgetragene
Wachs von Hand mit einem weichen, sauberen Lappen entfernen.

Schwungradabdeckung — Aus- und Einbau
AUSBAU

1. Die Schwungradabdeckung nach oben abheben und entfernen.

2. Den Entliftungsschlauch herausziehen.

EINBAU

1. Schwungradabdeckung folgendermafien installieren:
a. Die Abdeckung auf den vorderen Flansch setzen.
b. Die Ruckseite der Abdeckung auf den hinteren Bolzen und das Luftansaugrohr des
Luftkompressors driicken.

c. Den Entluftungsschlauch in das Loch fiihren.
WICHTIG: Sicherstellen, dass die Schwungradabdeckung auf das Luftansaugrohr des Luftkompressors

gedriickt ist.

a- Vorderer Flansch
b - Luftansaugschlauch
c- Entliftungsschlauch

Kraftstoffsystem

A VORSICHT

Kraftstoff ist brennbar und explosiv. Sicherstellen, dass die Ziindung ausgeschaltet und der
Notstoppschalter so positioniert ist, dass der Motor nicht starten kann. Bei Arbeiten im Bereich des Motors
nicht rauchen und Funken oder offene Flammen aus dem Arbeitsbereich fernhalten. Fiir gute Beliiftung
des Arbeitsbereichs sorgen und langeren Kontakt mit Dampfen vermeiden. Den Motor vor dem Starten
stets auf Lecks priifen und verschiitteten Kraftstoff sofort aufwischen.
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Vor Wartungsarbeiten am Kraftstoffsystem den Motor abstellen und die Batterie abklemmen. Das
Kraftstoffsystem vollstédndig entleeren. Zum Auffangen und Aufbewahren von Kraftstoff nur zugelassene
Behalter verwenden. Verschiitteten Kraftstoff sofort aufwischen. Material, das zum Aufwischen von Kraftstoff
verwendet wurde, in einem zugelassenen Abfallbehalter entsorgen. Instandsetzungsarbeiten am
Kraftstoffsystem mussen in einem gut bellfteten Bereich durchgefiihrt werden. Das Kraftstoffsystem nach
Abschluss aller Arbeiten auf Kraftstofflecks untersuchen.

INSPEKTION DER KRAFTSTOFFLEITUNG

Die Kraftstoffleitung und den Vorpumpball visuell auf Risse, Verdickung, Lecks, Verhartung und andere
Anzeichen von Alterung oder Schaden priifen. Bei einem dieser Anzeichen missen Kraftstoffleitung oder
Pumpenball ausgetauscht werden.

WASSERABSCHEIDENDER KRAFTSTOFFFILTER

HINWEIS: Das Warnsystem wird aktiviert, wenn der Wasserstand im Kraftstofffilter sich der Vollmarkierung
néhert. SieheFunktionen & Bedienelemente — Warnsystem.

Der wasserabscheidende Kraftstofffilter entfernt Feuchtigkeit und Schmutzreste aus dem Kraftstoff. Wenn
sich der Filter mit Wasser flillt, kann das Wasser entfernt werden. Wenn der Filter mit Schmutzresten
verstopft wird, muss dieser gegen einen neuen ausgetauscht werden.

1. Den Filter wie folgt entfernen und austauschen:
a. Den Zindschliissel auf "OFF" (AUS) drehen.
b. Den Draht am Boden des Filters abklemmen.
c. Den Filter im Uhrzeigersinn herausschrauben. Den Filter abkippen, um die Flissigkeit in einen
geeigneten Behalter abzulassen.
d. Den Dichtring am Filter mit Ol schmieren. Den Filter wieder aufschrauben und von Hand
festziehen. Den Draht wieder am Filter anschlieRen.
WICHTIG: Zum visuellen Priifen auf Kraftstofflecks am Filter den Vorpumpball zusammendriicken, bis er
sich prall anfiihit, um Kraftstoff in den Filter zu pumpen.

Lenkgestange-Befestigungsteile

WICHTIG: Die Lenkstange, die den Lenkzug mit dem Motor verbindet, muss mit der Spezialbundschraube
(,a" - Teilenummer 10-849838) und den selbstsichernden Kontermuttern mit Nyloneinsatz (,c" und ,d" -
Teilenummer 11-826709113) befestigt werden. Diese Kontermuttern diirfen nicht durch gewéhnliche Muttern
(ohne Selbstsicherung) ersetzt werden, da diese sich durch Vibration I6sen kénnen und dann die Lenkstange
abfallt.
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A VORSICHT

Falsche Befestigungsteile und Installationsverfahren kénnen dazu fiihren, dass sich das Lenkgesténge
lockert oder 16st. Dies kann zu einem plétzlichen, unerwarteten Verlust der Kontrolle {iber das Boot fiihren,
wodurch Passagiere im Boot oder liber Bord stiirzen und sich schwere oder tédliche Verletzungen
zuziehen kdnnen. Stets die erforderlichen Teile verwenden und die Anweisungen und Anzugsverfahren
befolgen.

@:@ 27843

a- Spezialbundschraube (10-849838)

b- Unterlegscheibe (2)

c- Kontermutter mit Nyloneinsatz (11-826709113)
d- Kontermutter mit Nyloneinsatz (11-826709113)

Beschreibung Nm Ib-in. Ib-ft
Spezialbundschraube 27 - 20
Kontermutter mit Nyloneinsatz ,d" 27 - 20
Kontermutter mit Nyloneinsatz ,c" Fest anziehen und dann um eine Vierteldrehung lockern

Die Lenkstange mit zwei Unterlegscheiben und einer selbstsichernden Kontermutter mit Nyloneinsatz am
Lenkzug anbringen. Die Kontermutter fest anziehen und dann um eine Vierteldrehung lockern.

Die Steuerverbindungsstange mit einer Spezialbundschraube und der selbstsichernden Sicherungsmutter mit
Nyloneinsatz am Motor anbringen. Zuerst die Schraube und dann die Kontermutter mit Spezifikation
festziehen.

Sicherungen - Austausch

WICHTIG: Stets 5- und 20-A-Ersatzsicherungen bereithalten.

Die elektrischen Stromkreise des Auenborders sind durch Sic_herungen in der Verdrahtung vor Uberlastung
geschitzt. Ist eine Sicherung durchgebrannt, die Ursache der Uberlast suchen und beheben. Andernfalls
kann die Sicherung erneut durchbrennen.
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Den Sicherungshalter 6ffnen und das silberne Band in der Sicherung prifen. Wenn das Band gebrochen ist,
muss die Sicherung ausgetauscht werden. Die Sicherung durch eine neue Sicherung der gleichen
Amperezahl ersetzen.

a- Sicherung in Ordnung

b- Sicherung durchgebrannt

¢c- Hauptstromrelais - 15-A-Sicherung

d- Schlitz fiir die Ersatzsicherung

e - Ziundschaltkreis - 20-A-Sicherung

f- Stromkrﬂeis der elektrischen Kraftstoffpumpe/Steuergerate-Steuerungs-Stromversorgung/Einspritz-
ventile/Olpumpe - 20-A-Sicherung

g- Strom zum 10-poligen SmartCraft Steckverbinder - 5-A-Sicherung

h - 4-poliger Steckverbinder des Diagnoseschaltkreises - 2-A-Sicherung

Opferanode

Der AuBBenborder ist an verschiedenen Stellen mit Opferanoden ausgestattet. Eine Anode schiitzt den
AufRenborder vor galvanischer Korrosion, indem ihr Metall anstelle dem des AufRenborders der allmahlichen
Korrosion ausgesetzt wird.

Jede Anode muss regelmaBig untersucht werden; dies gilt besonders bei Betrieb in Seewasser, das die
Erosion beschleunigt. Die Anode stets ersetzen, bevor sie vollstandig verbraucht ist, um den
Korrosionsschutz zu gewahrleisten. Die Anode nicht lackieren oder mit einer Schutzschicht versehen, da sie
dadurch ihre Wirksamkeit verliert.
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Das Getriebegehause ist mit zwei Opferanoden ausgestattet, eine auf jeder Seite. Eine dritte Anode ist an der
Unterseite des Spiegelhalters installiert.

a- Anode (2) auf jeder Seite des Getriebegehauses
b- Anode an der Spiegelhalterung

Prifung der Batterie

Die Batterie sollte regelméafRig gepriift werden, um sicherzustellen, dass diese Uber ausreichende Kapazitat
zum Starten des Motors verfugt.

WICHTIG: Die im Lieferumfang der Batterie enthaltenen Sicherheits- und Wartungsanweisungen durchlesen.
1. Vor Arbeiten an der Batterie den Motor abstellen.
2.  Sicherstellen, dass die Batterie vor Verrutschen geschiitzt ist.

3. Die Batteriekabelklemmen sollten sauber sowie fest und korrekt befestigt sein. Plus an Plus und Minus
an Minus.

4. Die Batterie sollte mit einem nichtleitenden Schutzschild ausgestattet sein, um einen versehentlichen
Kurzschluss der Batterieklemmen zu vermeiden.

Batterieinformationen

A VORSICHT

Wenn die Batteriekabel nicht ordnungsgemaR befestigt werden, kann dies zu einem Ausfall der
Stromversorgung zum digitalen Gasregelungs- und Schaltsystem (DTS) fiihren, was schwere oder todliche
Verletzungen aufgrund eines Verlustes Uber die Kontrolle des Boots zur Folge haben kann. Die
Batterlekabel mit Sechskantmuttern an den Batteriepolen befestigen, um lockere Anschliisse zu
vermeiden.

. Keine Deep-Cycle-Batterien verwenden. Die Motoren missen von einer speziell fir
Bootsanwendungen ausgelegten Starterbatterie mit 1000 MCA (Bootsstartstrom), 800 CCA
(Kaltstartstrom) oder 180 Ah gespeist werden.

. Beim AnschlieRen der Motorbatterie miissen Sechskantmuttern verwendet werden, um die
Batteriekabel an den Batteriepolen zu befestigen. Die Muttern mit dem angegebenen Drehmoment

anziehen.
Beschreibung Nm Ib-in. Ib-ft
Sechskantmuttern 13,5 120 -

WICHTIG: Die korrekte Batteriekabelstérke und -lénge ist von entscheidender Bedeutung. Die erforderlichen
GroéBen sind im Motor-Installationshandbuch angegeben.
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Der Aufkleber muss als Referenz fiir zukinftige Wartungsarbeiten auf dem bzw. in der Néhe des
Batteriekastens angebracht werden. Ein 5/16 in. und eine 3/8 in. Sechskantmutter ist im Lieferumfang jeder

Batterie als Ersatz fur die Fligelmuttern enthalten. Es werden keine Sechskantmuttern in metrischen GréfRen
mitgeliefert.

7 N

DO NOT USE DEEP CYCLE BATTERIES!
DTS (Digital Throttle and Shift) applications and
OptiMax engines must use a marine starting
battery with 1000 MCA, 800 CCA, or 180 Ah. rating.

13.5Nm (120 Ibs. in.)

O

DO NOT
USE WING
IMPORTANT: NUTS
Battery cable size and length is critical. Refer to
engine installation manual for size requirements.

37-895387
o =~/
D 7
Place decal on or near battery box for future service
reference. 5/16” and 3/8” hex nuts supplied for wing
\_ nut replacement. Metric hex nuts not supplied. y, 3486

Ab- und Anbau des Propellers

A VORSICHT

Drehende Propeller kénnen schwere oder tédliche Verletzungen verursachen. Den Motor auf keinen Fall
mit angebautem Propeller betreiben, wenn das Boot nicht im Wasser liegt. Vor An- oder Abbau eines
Propellers den Antrieb auf Neutral schalten und den Notstoppschalter betatigen, um zu verhindern, dass
der Motor startet. Einen Holzklotz zwischen Propellerfliigel und Antiventilationsplatte klemmen.

1. Den AuRenborder in die Neutralstellung (N) schalten.

>N €

26838

WICHTIG: Das Verfahren zum Abklemmen der Ziindkabel ist dem Abschnitt ., Zlindkerzen - Priifung und
Austausch” zu entnehmen.
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2. Die Ziindkabel abklemmen, damit der Motor nicht anspringen kann.

-

26899

3. Die Sicherungsbleche an der Propellermutternsicherung geradebiegen.

4.  Einen Holzklotz zwischen Getriebegehause und Propeller klemmen und die Propellermutter
abschrauben.

29592

5.  Den Propeller von der Welle abziehen. Wenn der Propeller an der Welle festsitzt und nicht abgebaut
werden kann, muss er von einem Vertragshandler abmontiert werden.

6. Die Propellerwelle mit Quicksilver oder Mercury Precision Lubricants Korrosionsschutzfett oder 2-4-C
mit PTFE schmieren.

g
g
=

26902
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Schlf:l:::href Beschreibung Verwendungszweck Teilnummer

(0 |Korrosionsschutzfett Propellerwelle 8M0071838

| 95 (1 [2-4-C mit PTFE Propellerwelle 92-802859Q 1

WICHTIG: Um Korrosion an der Propellernabe und Festfressen an der Propellerwelle (vor allem in
Salzwasser) vorzubeugen, immer eine Schicht des empfohlenen Schmiermittels in den empfohlenen
Wartungsintervallen und bei jedem Propellerabbau auf die gesamte Propellerwelle auftragen.

7.  Propeller mit Flo-Torque Il Antriebsnabe - Das vordere Druckstuck, die austauschbare Antriebsmuffe,
den Propeller, das Drucksttick, die Propellermutternsicherung und die Propellermutter auf der Welle
anbringen.

a- Propellermutter

b - Propellermutternsicherung
c- Hinteres Druckstiick

d- Propeller

e - Austauschbare Antriebsmuffe
f-  Vorderes Druckstlick

8.  Einen Holzklotz zwischen Getriebegehause und Propeller setzen. Die Propellermutter mit dem
angegebenen Drehmoment anziehen.

Beschreibung Nm Ib-in. Ib-ft

Propellermutter 75 55

9.  Die Propellermutter durch Umbiegen drei der Sicherungsbleche in die Nuten des Druckstiicks sichern.

Zindkerzen - Priifen und Austauschen

A VORSICHT

Beschéadigte Ziindkerzenstecker kénnen Funken freisetzen, die die Kraftstoffddmpfe unter der Motorhaube
entziinden kdnnen. Dies kann zu schweren oder tddlichen Verletzungen durch einen Brand oder eine
Explosion fiihren. Um eine Beschédigung der Ziindkerzenstecker zu vermeiden, die Stecker nicht mit
einem scharfen Gegenstand oder Metallwerkzeug entfernen.
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1. Die Zindkabel durch Drehen am Gummistecker von den Ziindkerzen abziehen.

-

26899

2. Die Ziindkerzen ausbauen. Die Ziindkerze austauschen, wenn die Elektrode verschlissen ist, wenn der
Isolator rau, gerissen, gebrochen ist oder Blasen aufweist bzw. wenn das Edelmetall der Elektrode
nicht sichtbar ist.

WICHTIG: Die Farbe der Ziindkerze gibt ggf. keinen Aufschluss tber diesen Zustand. Zur Diagnose einer

defekten Ziindkerze das Edelmetall der Elektrode untersuchen. Ist kein Edelmetall sichtbar, die Zlindkerze

austauschen.

9381

a- Edelmetall

3. Den Elektrodenabstand einstellen. Siehe Technische Daten.

_
}

27848

a. Der Elektrodenabstand aller Ziindkerzen muss vor dem Einbau tberpriift und nach Bedarf
korrigiert werden.

b. Den Elektrodenabstand mit einer Fiihler- oder Stiftlehre messen. Zum Priifen oder Einstellen des
Elektrodenabstands auf keinen Fall einen keilférmigen Elektrodenabstandstester verwenden.

c. Beim Einstellen des Elektrodenabstands die mittlere Elektrode nicht biegen oder Kraft darauf
anwenden. Dies ist bei Zindkerzen, die an der Masseelektrode oder an der mittleren Elektrode
Uber eine Verschlei¥flache aus Platin oder Iridium verfigen, duBerst wichtig.
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d. Falls der Elektrodenabstand vergroRert werden muss, ein Werkzeug verwenden, das
ausschlieBlich die Masseelektrode zurilickzieht, ohne die mittlere Elektrode, den Porze
oder den Verschleilteil der Masseelektrode zu berthren.

llanisolator

e. Wenn der Elektrodenabstand verkleinert werden muss, die Masseelektrode der Ziindkerze

vorsichtig auf eine harte Oberflache klopfen.

4.  Vor Einbau der Ziindkerzen Schmutz von den Ziindkerzensitzen entfernen. Ziindkerzen handfest
einbauen und um eine zusétzliche Viertelumdrehung festziehen oder mit dem angegebenen

Drehmoment anziehen.

Beschreibung Nm Ib-in.

Ib-ft

Zindkerze 27 -

20

Luftansaugfilter des Kompressors

Der Filter sollte alle 100 Betriebsstunden bzw. einmal pro Saison ausgetauscht werden.
WICHTIG: Den Motor nie ohne Luftfilter betreiben.

AUSBAU

1. Die Schwungradabdeckung vom Motor entfernen.
2.  Die Sicherung ausschnappen und den Filter ausbauen.

e a- Sicherung

b- Filter

EINBAU

1. Den Filter im Deckel installieren.

2. Den Filter mit der Sicherung befestigen.

Generatorriemen - Priifung

Den Generatorriemen prifen und bei einem der folgenden Anzeichen von einem Vertragshandler
austauschen lassen:

. Risse oder Verschleil? des Riemengummis.
. Raue oder unebene Riemenoberflachen.
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Verschleily an den Kanten oder Oberflachen des Riemens.

SN

22 é’ ~ 7S

Schmierstellen

1. Folgende Teile mit Quicksilver oder Mercury Precision Spezialschmiermittel 101 schmieren.
Schl?ﬁfhref Beschreibung Verwendungszweck Teilnummer
H 34 [y |Sposialschmiemittel Trimmstangen-Kugelkspfe 802859Q1

Trimmstangen-Kugelkdpfe — Die Kugelkdpfe drehen, um das Schmiermittel in die Pfannen zu
arbeiten.

2. Die folgenden Stellen mit Quicksilver oder Mercury Precision Lubricants Korrosionsschutzfett oder 2-4-
C mit PTFE schmieren.

Schlihjrchref Beschreibung Verwendungszweck Teilnummer

Korrosionsschutzfett Propellerwelle 8M0071838

5 95 (1 |2-4-Cmit PTFE

Propellerwelle

92-802859Q 1
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Propellerwelle - Siehe Abschnitt Ab- und Anbau des Propellers bzgl. Aus- und Einbau des

Propellers. Die gesamte Propellerwelle mit Schmiermittel schmieren, um Korrodieren und
Festfressen der Nabe an der Welle zu verhindern.

g
_—
26902
3. Folgende Teile mit Quicksilver oder Mercury Precision Lubricants 2-4-C mit PTFE oder
Spezialschmiermittel 101 schmieren.
Schl:j#rchref Beschreibung Verwendungszweck Teilnummer
Gelenkwelle des
= Spezialschmiermittel Generatorriemenspanners,
E." 101 Schwenkhalterung, Kippstutzhebel, 802859Q1
Kipprohr, Lenkzug
Gelenkwelle des
A . Generatorriemenspanners,
Em D |2-4-C mit PTFE Schwenkhalterung, Kippstiitzhebel, 92-802859Q 1
Kipprohr, Lenkzug

.

Gelenkwelle des Generatorriemenspanners — durch Schmiernippel schmieren.

.

Schwenkhalterung — durch den Schmiernippel schmieren.
Kippstitzhebel — durch den Schmiernippel schmieren.

a- Schwenkhalterung
b - Kippstiitzhebel

27873
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« Kipprohr — durch den Schmiernippel schmieren.

A VORSICHT

Falsche Schmierung der Seilziige kann zu einer Hydrauliksperre fiilhren, was schwere oder todliche
Verletzungen durch einen Verlust der Kontrolle Gber das Boot verursachen kann. Das Seilzugende vor
Auftragen von Schmiermittel vollsténdig einziehen.

* Lenkzug - Das Lenkrad drehen, um das Lenkzugende vollsténdig in das AuRenborder-Kipprohr
einzuziehen. Den Lenkzug durch den Schmiernippel schmieren.

a- Anschlussstiick
b- Seilzugende

4. Folgende Bereiche mit Leichtdl schmieren.
« Gelenkpunkte der Lenkstange — Gelenkpunkte schmieren.
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Power-Trimm-Flissigkeit priifen

1. AuRenborder ganz nach oben kippen und den Kippstiitzhebel einrasten.

27877

2.  Einfulldeckel entfernen und den Flissigkeitsstand prifen. Der Fullstand muss an der Unterkante der
Einfllléffnung liegen. Power-Trimm- und Servolenkflissigkeit von Quicksilver oder Mercury Precision
einfullen. Wenn diese Flissigkeit nicht zur Verfligung steht, Automatikgetriebedl (ATF) verwenden.

Schlfi':rchref Beschreibung Verwendungszweck Teilnummer
B Power-Trimm- und .
.m D |Servolenkfissigkeit Power-Trimm-System 92-802880Q1

Getriebeschmierung

Das Getriebedl beim Aufflllen oder Auswechseln visuell auf Vorhandensein von Wasser priifen. Wenn
Wasser vorhanden ist, kann es sich auf den Boden abgesetzt haben und lauft vor dem Getriebedl ab, oder es
kann sich mit dem Getriebedl vermischt haben und dem Ol ein milchiges Aussehen verleihen. Wenn Wasser
vorhanden ist, muss das Getriebe vom Héandler Giberpriift werden. Wasser im Getriebedl kann zum
vorzeitigen Ausfall von Lagern und bei Temperaturen unter dem Gefrierpunkt zur Bildung von Eis und
Beschadigung des Getriebes fiihren.

Das abgelassene Getriebedl auf Metallpartikel priifen. Eine kleine Menge Metallpartikel weist auf normalen
Zahnradverschlei® hin. Eine (ibermafige Menge von Metallpartikeln oder Spanen kann auf abnormalen
Zahnradverschleil hinweisen. Dies muss von einem Vertragshandler Gberpruft werden.

GETRIEBEGEHAUSE - OL ABLASSEN

1. Den AuRenborder in die vertikale Betriebsstellung positionieren.

2. Eine Olwanne unter den AuRenborder stellen.
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3. Die Entliftungs- und Einflll-/Ablassschraube entfernen und das Schmier6l ablassen.

a- Entliftungsschraube
b - Einfull-/Ablassschraube

3399

GETRIEBEOL-FULLMENGE

Das Fassungsvermogen des Getriebes betragt ca. 665 ml (22.5 fl 0z).

EMPFOHLENE GETRIEBEOLE

Mercury oder Quicksilver Hochleistungs-Getriebeschmiermittel.

PRUFEN DES OLSTANDS UND AUFFULLEN DES GETRIEBES

1. Den AuRenborder in der vertikalen Betriebsstellung positionieren.
2.  Die Entliftungsschraube entfernen.

3.  Einflll-/Ablassschraube entfernen. Die Schmieréltube in die Einfllldffnung einfiihren und das
Getriebegehduse mit Schmiermittel filllen, bis es aus der Entliftungsoffnung austritt.

a- Entliftungsschraube
b- Entliftungsoffnung
c- Einfiill-/Ablassschraube

WICHTIG: Beschadigte Dichtungsscheiben austauschen.

4.  Kein weiteres Schmiermittel einfiillen. Die Entliftungsschraube und Dichtungsscheibe anbringen,
bevor die Schmierdltube entfernt wird.

5.  Die Schmierdltube entfernen und die gesduberte Einflll-/Ablassschraube und Dichtungsscheibe
anbringen.
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Untergetauchter Au3enbordmotor

Sobald der Motor aus dem Wasser geborgen ist, sollte er innerhalb weniger Stunden von einem autorisierten
Handler gewartet werden. Wenn der Motor der Atmosphére ausgesetzt ist, ist sofortige Wartung erforderlich,
um interne Korrosionsschaden des Motors so gering wie mdglich zu halten.
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Vorbereitung auf die Lagerung

Der Hauptgrund fiir die Vorbereitung des AuRRenborders auf die Lagerung ist der Schutz vor Rost, Korrosion
und Schaden durch gefrierendes Wasser im Antrieb.

Die folgenden Verfahren missen eingehalten werden, um den Auenborder auf die Winter- oder
Langzeitlagerung (ab zwei Monaten) vorzubereiten.

Bei unzureichender Kiihiwasserversorgung (iberhitzen Motor, Wasserpumpe und andere Komponenten
und werden beschéadigt. Wahrend des Betriebs fiir eine ausreichende Wasserversorgung an den Einldssen
sorgen.

KRAFTSTOFFSYSTEM

WICHTIG: Alkoholhaltiges Benzin (mit Ethanol- oder Methanolanteil) kann bei der Lagerung Séure bilden und
das Kraftstoffsystem beschidigen. Wenn alkoholhaltiges Benzin verwendet wird, muss soviel des
Restbenzins wie méglich aus dem Tank, der Kraftstoffleitung und dem Kraftstoffsystem abgelassen werden.

Die effektivste Methode zur Vorbereitung auf die Lagerung ist die Zugabe der empfohlenen Menge von
Mercury Precision Fuel Stabilizer (Kraftstoffstabilisator) und Mercury Precision Quickleen (Motorreiniger)
(Anweisungen auf den jeweiligen Behélter befolgen) in den Kraftstofftank vor dem letzten Motorbetrieb. Die
Zugabe von Kraftstoffstabilisator verhindert die Bildung von Lackiiberziigen und harzartigen Riickstédnden im
Benzin. Mercury Precision Quickleen reinigt und schmiert die Kraftstoffeinspritzventile.

1. Tragbarer Kraftstofftank — Die erforderliche Menge Benzinstabilisator (Anweisungen auf dem Behalter
beachten) in den Kraftstofftank flllen. Den Kraftstofftank hin- und herkippen, um den Stabilisator mit
dem Kraftstoff zu vermischen.

2. Fest eingebauter Kraftstofftank — Die erforderliche Menge Benzinstabilisator (Anweisungen auf dem
Behalter befolgen) in einen separaten Behalter schiitten und mit circa einem Liter (1 qt.) Benzin
mischen. Diese Mischung in den Kraftstofftank schdtten.

3. Den wasserabscheidenden Kraftstofffilter aus dem Motor entfernen. Den Kraftstoff in einen geeigneten
Behalter entleeren und den Filter ordnungsgeman entsorgen.

4. Die folgenden Substanzen in einem Behélter mischen:
« 8 cc (0.27 oz) oder 2 Teeldffel Mercury Precision Quickleen Schmiermittel.
* 8cc (0.27 oz) oder 2 Teeldffel Mercury Precision Kraftstoffstabilisator.

5. Diese Mischung in einen neuen wasserabscheidenden Kraftstofffilter schitten. Den Kraftstofffilter
einbauen.

Das Kraftstoffsystem anreichern; siehe Kapitel. Betrieb - Starten des Motors.

7. Den AuBenborder im Wasser betreiben oder einen Spilanschluss anschlieRen, um die Zirkulation von
Kihlwasser zu gewahrleisten. Den Motor starten und ca. 10 Minuten mit Leerlaufdrehzahl betreiben,
damit das behandelte Benzin das Kraftstoffsystem erreichen kann.

Spulanschluss 91-44357Q 2

Wird an die Wassereinlasséffnungen
angeschlossen, um das Kuhlsystem zum
Spulen bzw. den Motor wahrend des Betriebs
mit frischem Wasser zu versorgen.
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Schutz der internen Motorteile

HINWEIS: Sicherstellen, dass das Kraftstoffsystem auf die Lagerung vorbereitet wurde. Siehe
Krafistoffsystemweiter oben.

WICHTIG: Siehe Ziindkerzen - Priifung und Austauschbeztiglich des korrekten Verfahrens zum Ausbau der
Zindkabel.

1. Die Zindkerzen ausbauen. Ca. 30 ml (1 oz) Motordl einfillen oder fiinf Sekunden lang
Konservierungsél in jede Ziindkerzenfassung spriihen.

2. Das Schwungrad mehrere Umdrehungen von Hand drehen, um das Ol oder Konservierungsél in den
Zylindern zu verteilen.

3.  Die Zindkerzen einbauen

Schutz externer AufRenborderteile

. Alle AuRBenborderkomponenten, die im Inspektions- und Wartungsplan aufgefiihrt sind, schmieren.
. Schadstellen im Lack ausbessern. Ausbesserungslack ist beim Vertragshandler erhéltlich.

. Quicksilver oder Mercury Precision Lubricants Corrosion Guard (Korrosionsschutz) auf die
Metalloberflachen (auBer den Opferanoden) spriihen.

Schl?ﬁfhref Beschreibung Verwendungszweck Teilnummer
Em (0 |Korrosionsschutz Externe Metallflachen 92-802878Q55
Getriebegehéduse

. Das Getriebedl ablassen und wieder auffiillen (siehe Getriebeschmierung).

Positionierung des AuRenborders fiir die Lagerung

Den AuBenborder aufrecht (vertikal) lagern, damit Wasser stets vollstandig ablaufen kann.

Der AuRenborder kann beschédigt werden, wenn er in einer gekippten Position gelagert wird. Das in den
Kihlkanélen eingeschlossene Wasser oder im Propeller-Abgasauslass im Getriebe angesammelte
Regenwasser kann einfrieren. Den AuRenborder in der ganz nach unten (innen) getrimmten Position
lagern.

Batterielagerung

. Die Anweisungen des Batterieherstellers zum Lagern und Wiederaufladen der Batterie befolgen.
. Die Batterie aus dem Boot nehmen und den Elektrolytstand priifen. Nach Bedarf aufladen.

. Die Batterie an einem kiihlen, trockenen Ort lagern.

. Wahrend der Lagerung den Elektrolytstand regelmaRig prifen und die Batterie aufladen.
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Starter dreht den Motor nicht
MOGLICHE URSACHEN

20-A-Sicherung im Startschaltkreis durchgebrannt. Siehe Wartung.
AuRenborder ist nicht ausgekuppelt.

Batterieleistung zu schwach oder Batterieanschllisse locker oder korrodiert.
Ziindschalter defekt.

Verkabelung oder elektrischer Anschluss defekt.

Anlassermagnetventil oder untergeordneter Magnetschalter defekt.

Motor springt nicht an
MOGLICHE URSACHEN

Notstoppschalter steht nicht auf RUN (Betrieb).
Batterie ist nicht voll geladen.
Falsches Startverfahren. Siehe Bedienung .
Alter oder verschmutzter Kraftstoff.
Kraftstoff erreicht den Motor nicht.
« Kraftstofftank ist leer.
< Kraftstofftankentliftung ist nicht offen oder verstopft.
« Kraftstoffleitung ist abgetrennt oder geknickt.
* Pumpenball nicht gedriickt.
« Pumpenball-Riickschlagventil defekt.
« Kraftstofffilter verstopft. Siehe Wartung lesen.
« Kraftstoffpumpe defekt.
« Kraftstofftankfilter verstopft.
20-A-Sicherung unterbrochen. Sicherungen priifen. Siehe Abschnitt Wartung lesen.
Gewindeanschluss eines Luftschlauches ist lose.
Komponente des Ziindsystems defekt.
Zundkerzen verruf’t oder defekt. Siehe Wartung .

Motor lauft unregelmaiig
MOGLICHE URSACHEN

Zundkerzen verruf3t oder defekt. Siehe Wartung .
Falsche Einstellungen.
Dem Motor wird kein Kraftstoff zugefiihrt.
a. Kraftstofffilter ist verstopft. Siehe Wartung .
b. Kraftstofftankfilter verstopft.
c. Antisiphon-Ventil im eingebauten Tank klemmt.
d. Kraftstoffleitung ist geknickt oder zusammengedriickt.
e. Verstopfte Einspritzdise.
Gewindeanschluss eines Luftschlauches ist lose.
Kraftstoffpumpe defekt.
Komponente des Ziindsystems defekt.
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Leistungsabfall
MOGLICHE URSACHEN

Drosselklappe nicht ganz gedffnet.

Propeller beschéadigt oder falsche GroRe.
Boot Uberlastet oder Last falsch verteilt.

Zu viel Wasser in der Bilge.

Bootsboden ist verschmutzt oder beschadigt.

Batterie halt die Ladung nicht
MOGLICHE URSACHEN

Batterieanschlisse locker oder korrodiert.

Niedriger Batteriesaurestand.

Verschlissene oder zu schwache Batterie.

Zu viel elektrisches Zubehor.

Gleichrichter, Drehstromgenerator oder Spannungsregler defekt.

Unterbrochener Stromkreis im Generator-Ausgangskabel (gesicherte Verbindung).
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Ortlicher Reparaturservice

Bringen Sie Ihren AuRenbordmotor stets zu Ihrem &rtlichen autorisierten Handler, wenn Wartungs - oder
Reparaturarbeiten anfallen. Nur lhr Handler verfligt Uber zertifizierte Mechaniker, das Fachwissen, spezielles
Werkzeug und Ausriustung sowie die Original - Ersatzteile und Zubehorteile, die zur sachgemaRien
Instandsetzung lhres Motors erforderlich sind. Er kennt Ihren Motor am besten.

Service unterwegs

Wenn Sie sich auf Reisen entfernt von Ihrem Handler befinden und eine Reparatur oder Wartung benétigen,
wenden Sie sich an den nachsten Vertragshandler. Schlagen Sie dazu in den Gelben Seiten nach. Wenn Sie
aus irgendeinem Grund keinen Service erhalten kénnen, wenden Sie sich an die nadchste Mercury Marine
Kundendienststelle.

Ersatzteil- und Zubehéranfragen

Richten Sie alle Anfragen bezlglich Original-Ersatz- und Zubehdrteilen an lhren 6rtlichen Vertragshandler.
Der Handler hat die notwendigen Informationen, um Ersatz- und Zubehdrteile fir Sie zu bestellen. Bei der
Anfrage nach Ersatzteilen und Zubehor benétigt der Handler Modell- und Seriennummer, um die korrekten
Teile bestellen zu kénnen.

Serviceunterstiitzung
ORTLICHER REPARATURDIENST

Wenn |hr mit einem Mercury AufRenborder ausgestattetes Boot repariert werden muss, bringen Sie es zu
Ihrem Vertragshandler. Nur Vertragshandler sind auf Mercury Produkte spezialisiert und verfligen tiber
werksgeschulte Mechaniker, Spezialwerkzeug und Geréate und Original Quicksilver Teile und Zubehér, um
Ihren Motor ordnungsgemaf reparieren zu kdnnen.

HINWEIS: Quicksilver Teile und Zubehdr werden von Mercury Marine speziell fiir die Verwendung an lhrem
Antriebssystem entwickelt und gebaut.

SERVICE UNTERWEGS

Wenn Sie sich auf Reisen entfernt von Ihrem Handler befinden und eine Reparatur oder Wartung benétigen,
wenden Sie sich an den nachsten Vertragshandler. Wenn Sie aus irgendeinem Grund keinen Service
anfordern kénnen, wenden Sie sich an das nachste regionale Servicecenter. AuBerhalb der Vereinigten
Staaten und Kanada wenden Sie sich an das nachste Marine Power International Servicecenter.

DIEBSTAHL DES ANTRIEBSSYSTEMS

Wenn das Antriebssystem gestohlen wurde, sofort die lokalen Behdrden sowie Mercury Marine versténdigen.
Dabei die Modell- und Seriennummer(n) und den Namen der im Falle einer Wiederbeschaffung zu
verstandigenden Person angeben. Diese Informationen werden bei Mercury Marine in einer Datenbank
abgelegt und helfen den Behdrden und Handlern bei der Wiederbeschaffung gestohlener Motoren.

MASSNAHMEN NACH UNTERTAUCHEN

1. Vor der Bergung einen Mercury Vertragshandler kontaktieren.

2. Nach der Bergung muss ein Mercury Vertragshandler den Motor umgehend instand setzen, um das
Risiko schwerer Motorschaden zu reduzieren.
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ERSATZTEILE

A VORSICHT

Brand- oder Explosionsgefahren vermeiden. Die Teile der Elektrik, der Ziindung und des Kraftstoffsystems
von Mercury Marine Produkten erfiillen die US- und internationalen Normen zur Verringerung des Risikos
von Branden und Explosionen. Keine Ersatzteile fiir Elektrik oder Kraftstoffsystem verwenden, die diese
Normen nicht erfiillen. Bei Reparatur von Elektrik und Kraftstoffsystem alle Teile ordnungsgeman
installieren und anziehen.

Bootsmotoren missen die meiste Zeit mit oder um Volllastdrehzahl betrieben werden. Sie sind fiir den
Betrieb sowohl in SUR- als auch Meerwasser bestimmt. Aus diesem Grund erfordern sie zahlreiche
Spezialteile.

ERSATZTEIL- UND ZUBEHORANFRAGEN

Alle Anfragen Uber Ersatzteile und Zubehér von Quicksilver an lhren Vertragshandler richten. Der Handler hat
die notwendigen Informationen, um Ersatz- und Zubehdérteile fur Sie zu bestellen, sollten diese nicht auf
Lager sein. Nur Vertragshandler kénnen Original Quicksilver Teile und Zubehér vom Werk kaufen. Mercury
Marine verkauft nicht an unautorisierte Handler oder Endkunden. Bei Nachfragen bezuglich Ersatzteilen und
Zubehor bendtigt der Handler die Motormodell- und Seriennummern zur Bestellung der richtigen Teile.

IM FALLE EINES ANLIEGENS ODER PROBLEMS

Ihrem Handler und uns liegt Ihre Zufriedenheit mit Ihrem Mercury Produkt am Herzen. Bei Problemen, Fragen
oder Anliegen bezlglich des Antriebssystems wenden Sie sich an lhren Handler oder einen Mercury
Vertragshandler. Wenn Sie weitere Unterstiitzung benétigen:

1. Reden Sie mit dem Verkaufsleiter oder Service-Manager des Handlers. Wenden Sie sich an den
Besitzer der Niederlassung, wenn weder Verkaufsleiter noch Service-Manager das Problem I6sen
konnten.

2. Wenn Sie eine Fragen, Anliegen oder Probleme haben, die nicht vom Handler geldst werden kénnen,
wenden Sie sich bitte an die Mercury Marine Serviceniederlassung. Mercury Marine wird gemeinsam
mit Ihnen und Ihrem Handler alle Probleme I6sen.

Unser Kundendienst benétigt folgende Informationen:

. Ihren Namen und Ihre Anschrift

. Ihre Telefonnummer, unter der Sie tagstiber zu erreichen sind
. Die Modell- und Seriennummer lhres Antriebssystems

. Name und Anschrift lhres Handlers

. Die Art des Problems

KONTAKTINFORMATIONEN FUR MERCURY MARINE KUNDENDIENST

Unterstiitzung kann telefonisch, schriftlich oder per Fax von der fiir Sie zustandigen Niederlassung
angefordert werden. Geben Sie bitte in allen Briefen und Telefaxen eine Telefonnummer an, unter der Sie
tagstiber zu erreichen sind.

USA, Kanada
Englisch +1 920 929 5040 Mercury Marine
Telefon Franzsisch +1 905 636 4751 We250 W. Pioncer Road
Fax Englisch +1 920 929 5893 P.O. Box 1939
Franzosisch +1 905 636 1704 Fond du Lac, W1 54936-1939
Website Www.mercurymarine.com
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Australien, Pazifik

Telefon +61 3 9791 5822 Brunswick Asia Pacific Group
41-71 Bessemer Drive

Fax +61 3 9706 7228 Dandenong South, Victoria 3175
Australien

Europa, Mittlerer Osten, Afrika

Telefon +32 87 32 32 11 Brunswick Marine Europe

Parc Industriel de Petit-Rechain
Fax +32 87 31 19 65 B-4800 Verviers,

Belgien

Mexiko, Mittelamerika, Siidamerika, Karibik

Telefon +1 954 744 3500 Mercury Marine
11650 Interchange Circle North
Fax +1 954 744 3535 Miramar, FL 33025
USA
Japan
Telefon +072 233 8888 Kisaka Co., Ltd.
4-130 Kannabecho Sakai-shi Sakai-ku
Fax +072 233 8833 5900984 Osaka,
Japan

Asien, Singapur

Telefon +65 65466160 Brunswick Asia Pacific Group

T/A Mercury Marine Singapore Pte Ltd
Fax +65 65467789 29 Loyang Drive

Singapur, 508944

Bevor Sie Broschiiren oder Handblicher bestellen, miissen Sie die folgenden Informationen tber lhr
Antriebssystem bereithalten:

Weitere Verdffentlichungen tber lhr Mercury Marine Antriebssystem erhalten Sie bei lhrem Mercury Marine
Vertragshandler, oder wenden Sie sich an:

Mercury Marine

Fax

Mercury Marine

Attn: Publications Department
P.O. Box 1939

Fond du Lac, WI 54935-1939

Zusaétzliche Literatur, die fir Ihr jeweiliges Antriebssystem verfugbar ist, erhalten Sie vom nachsten Mercury
Marine Service Center.
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Mercury Marine

Attn: Publications Department
W6250 West Pioneer Road
P.O. Box 1939

Fond du Lac, WI 54936-1939

Falliger Gesamtbetrag
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Von Mercury Marine gepriifte AuRenborder-Befestigungselemente

WICHTIG: Mercury Marine bietet fiir alle seine AuRenborder gepriifte Befestigungselemente und
Installationsanweisungen, einschlieBlich Drehmomente, um deren ordnungsgeméaRe Befestigung an
Bootsspiegeln zu gewéhrleisten. Die falsche Installation des AuRenborders kann zu Leistungs- und
Zuverlassigkeitsproblemen fiihren und die Sicherheit beeintréchtigen. Alle Anweisungen flr die Installation
des AuBenborders sind strikt zu befolgen. Die mit dem AuRenborder mitgelieferten Befestigungselemente
NICHT zur Montage von anderen Zubehdrteile am Boot verwenden. Beispielsweise diirfen mit den
Befestigungselementen, die mit dem AuRenborder mitgeliefert wurden, keine Tow Sport Verbindungsstangen
oder Bordleitern befestigt werden. Die Installation anderer Produkte mit den AuRenborder-
Befestigungselementen beeintréchtigt die Fahigkeit der Befestigungselemente, den AuRenborder
ordnungsgemaR und sicher am Spiegel zu befestigen.

AuRenborder, die gepriifte Befestigungselemente erfordern, sind mit dem folgenden Aufkleber am
Spiegelplatten-Klemmhalter gekennzeichnet.

Use mounting hardware
to secure only the
outboard to the boat

Do not use engine
mounting hardware to
attach accessones.

m 8MO07 784

51965

Bootsleistung

A VORSICHT

Ein Uberschreiten der maximalen Motorleistung des Boots kann schwere oder tddliche Verletzungen
verursachen. Eine Ubermotorisierung kann die Bootssteuerung und Schwimmeigenschaften des Boots
beeintrachtigen oder den Spiegel brechen. Keinen Motor installieren, der die maximale
Leistungsauslegung des Boots iberschreitet.
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Das Boot nicht Gibermotorisieren oder uberlasten. An den meisten Booten ist eine Kapazitatsplakette
angebracht, auf der die maximale Leistung und Belastung angegeben ist, die vom Hersteller unter Beachtung
bestimmter gesetzlicher Richtlinien festgelegt wurde. Im Zweifelsfall den Vertragshandler oder Bootshersteller
befragen.

U.S. COAST GUARD CAPACITY
MAXIMUM HORSEPOWER XXX
MAXIMUM PERSON

CAPACITY (POUNDS) XXX
MAXIMUM WEIGHT
CAPACITY XXX
26777

Startersperre bei eingelegtem Gang

A VORSICHT

Das Starten des Motors bei eingelegtem Gang kann zu schweren oder tédlichen Verletzungen fiihren.
Niemals ein Boot betreiben, das nicht liber eine Schutzvorrichtung gegen den Start bei eingelegtem Gang
verfigt.

Die am AuRRenborder angeschlossene Fernschaltung muss mit einer Startsperre bei eingelegtem Gang
ausgestattet sein, die verhindert, dass der Motor anspringt, wenn der Gang eingelegt ist.

Auswahl von Zubehorteilen fiir den AuRenborder

Fir diesen AuRenborder wurden originale Zubehorteile von Mercury Precision oder Quicksilver speziell
entwickelt und gepriift.

Einige Zubehorteile, die nicht von Mercury Marine hergestellt oder verkauft werden, kénnen nicht sicher mit
diesem AuRenborder oder Antriebssystem verwendet werden. Beschaffen Sie sich die Installations-, Betriebs-
und Wartungsanleitungen fiir alle ausgewahlten Zubehorteile und lesen Sie diese griindlich durch.

Kraftstoffsystem

BEHINDERUNG DES KRAFTSTOFFFLUSSES VERMEIDEN

WICHTIG: Der Kraftstofffluss kann durch Hinzufiigen von Komponenten im Kraftstoffsystem behindert werden
(Filter, Ventile, Anschlussstiicke). Dies kann zu einem Abwiirgen des Motors bei langsamen Drehzahlen und/
oder einem mageren Kraftstoffgemisch bei hohen Drehzahlen fiihren, was wiederum Motorschaden
verursachen kann.

ELEKTRISCHE KRAFTSTOFFPUMPE

Der Kraftstoffdruck darf 28 kPa (4 psi) nicht liberschreiten. Bei Bedarf einen Druckregler einbauen.

KRAFTSTOFFSCHLAUCH MIT GERINGER PERMEATION

Erforderlich fiir alle AuRenborder, die in den USA fir den Verkauf hergestellt wurden, zum Verkauf angeboten
werden oder verkauft wurden.

. Die US-Umweltschutzbehérde (EPA) schreibt vor, dass in allen nach dem 1. Januar 2009 hergestellten
Auflenbordern ein Kraftstoffschlauch mit geringer Permeation als primarer Kraftstoffschlauch zwischen
Kraftstofftank und AuRenborder verwendet werden muss.
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. Ein solcher Schlauch mit geringer Permeation, USCG Typ B1-15 oder Typ A1-15, Ubersteigt laut
Definition nicht die Spezifikation von 15/gm?/24 h mit CE 10 Kraftstoff bei 23 °C gemaR SAE J 1527 —
Kraftstoffschlauche fiir Bootsanwendungen.

EPA-ANFORDERUNGEN FUR UNTER DRUCK STEHENDE, TRAGBARE
KRAFTSTOFFTANKS

Die Environmental Protection Agency (EPA) der USA schreibt vor, dass tragbare Kraftstofftanksysteme, die

nach dem 1. Januar 2011 fiir den Einsatz in AuBenbordmotoren hergestellt wurden, bis zu einem Druck von

34,4 kPa (5.0 psi) voll abgedichtet (druckhaltend) sein missen. Diese Tanks kdnnen folgende Komponenten
enthalten:

. Ein Lufteinlassventil, das gedffnet wird, um Luft in den Tank zu lassen, wenn Kraftstoff aus dem Tank
gesaugt wird.

. Ein Luftauslassventil, das (zur Atmosphare) gedffnet wird, wenn der Druck 34,4 kPa (5.0 psi)
Ubersteigt.

ERFORDERLICHES KRAFTSTOFFDOSIERVENTIL

Wenn ein unter Druck stehender Kraftstofftank verwendet wird, muss ein Kraftstoffdosierventil in der
Kraftstoffleitung zwischen Kraftstofftank und Pumpball installiert werden. Das Kraftstoffdosierventil verhindert,
dass unter Druck stehender Kraftstoff in den Motor gelangt und zum Uberlaufen des Kraftstoffsystems oder
maoglicherweise zum Auslaufen von Kraftstoff fuihrt.

Das Kraftstoffdosierventil verfiigt iber ein Handventil. Das Handventil kann verwendet (eingedriickt) werden,
um das Ventil zu &ffnen (Bypass), wenn der Kraftstofffluss durch das Ventil blockiert ist.

/—@ a- Kraftstoffdosierventil - in der Kraftstoffleitung zwischen
(:) - Kraftstofftank und Pumpball installiert
. g b - Handventil

‘ r c- Entliftungs-/Wasserauslassoffnungen

46273

KRAFTSTOFFTANKS
Tragbarer Kraftstofftank

Den Tank unter Beachtung der Lange der Kraftstoffleitung an einer geeigneten Stelle im Boot positionieren
und befestigen.
Fest eingebauter Kraftstofftank

Fest eingebaute Kraftstofftanks missen entsprechend den Industrie- und Sicherheitsnormen installiert
werden, einschlieflich den Empfehlungen fir Erdung, Antisiphon-Schutz, Ventilation usw.

FULLEN DES KRAFTSTOFFSYSTEMS

Vor dem ersten Starten eines neuen Motors oder dem Starten eines Motors, der trockengelaufen oder
entleert wurde, das Kraftstoffsystem fiillen und anreichern.

Fillen und Anreichern des Kraftstoffsystems:
1. Den Kraftstoffleitungs-Pumpenball zusammendriicken, bis er sich prall anfuhit.

2. Den Zindschlissel drei Sekunden lang auf ON (EIN) stellen. Dadurch wird die elektrische
Kraftstoffpumpe betatigt.

3. Den Ziundschlussel wieder auf OFF (AUS) stellen und den Pumpenball erneut zusammendriicken, bis
er sich prall anfihlt.

Den Zindschlissel wieder drei Sekunden lang auf ON (EIN) stellen.
5. Dieses Verfahren wiederholen, bis der Kraftstoffleitungs-Pumpenball prall gefiillt bleibt.
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Anbaudaten

a- Mindest-Spiegel6ffnung
b - Mittellinie fir Doppelmotoren - 66,0 cm (26 in.)

Mindest-Spiegel6ffnung
Einzelmotor 84,8 cm (33-3/8 in.)
Doppelmotor 151,8 cm (59-3/4 in.)

Anheben des AuRenborders

A VORSICHT

Schwere oder tédliche Verletzungen vermeiden. Vor dem Anheben des Auenborders sicherstellen, dass
der Hubring mindestens fiinf Umdrehungen in das Schwungrad eingeschraubt ist und das Hebezeug die
korrekte Hubkapazitét fiir den Motor aufweist.

Anheben des AulRenborders:
1. Die Motorhaube vom AuRenborder abnehmen.
2.  Die Aufhangdse mindestens fiinf Umdrehungen in die Schwungradnabe drehen.

a- Aufhangose

3.  Ein Hebezeug an der Aufhangdse befestigen.

4. Den AufRienborder anheben und auf den Bootsspiegel setzen.
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Aufhangdse

91-90455--1

Wird in das Schwungrad eingedreht, damit der
Motorblock aus dem Antriebswellengehduse
gehoben oder der gesamte Motor angehoben
werden kann.

Lenkzug - Entlang der Steuerbordseite verlegt

1. Die O-Ring-Dichtung und das gesamte Seilzugende schmieren.

3724
Scmfﬁfhref Beschreibung Verwendungszweck Teilnummer
95 (1 [24CmitPTFE O-Ring-Dichtung und gesamtes 92-802859Q 1
Seilzugende

2. Den Lenkzug in das Kipprohr schieben.
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3.  Die Mutter mit dem angegebenen Drehmoment anziehen.

Beschreibung Nm Ib-in. Ib-ft
Mutter 47.5 - 35

Lenkgestange-Befestigungsteile

WICHTIG: Die Lenkstange, die den Lenkzug mit dem Motor verbindet, muss mit einer Spezialbundschraube
(Teile-Nr. 10-849838) und selbstsichernden Kontermuttern mit Nyloneinsatz (Teile-Nr. 11-826709113)
befestigt werden. Diese Kontermuttern diirfen nicht durch gewdhnliche Muttern (ohne Selbstsicherung)
ersefzt werden, da diese sich durch Vibration [6sen kénnen und dann die Lenkstange abfillt.

A VORSICHT

Falsche Befestigungsteile und Installationsverfahren kénnen dazu fiihren, dass sich das Lenkgesténge
lockert oder 16st. Dies kann zu einem plétzlichen, unerwarteten Verlust der Kontrolle {iber das Boot fiihren,
wodurch Passagiere im Boot oder liber Bord stiirzen und sich schwere oder tédliche Verletzungen
zuziehen kdnnen. Stets die erforderlichen Teile verwenden und die Anweisungen und Anzugsverfahren

befolgen.
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A VORSICHT

Verschlissene, lockere, oder festgefressene Lenkungsteile kdnnen zu einem Verlust der Kontrolle {iber das
Boot fiihren. Zu allen im Inspektions- und Wartungsplan angegebenen Intervallen alle Lenkungsteile auf
VerschleiR untersuchen, alle Befestigungsteile schmieren und alle Befestigungsteile auf das korrekte
Anzugsdrehmoment Giberprifen.

| 2767

a- Spezialbundschraube (10-849838)

b- Nylon-Kontermutter (Teile-Nr. 11-826709113 — zur Verwendung an Spezialbundschraube
c- Unterlegscheibe (2)

d- Nylon-Kontermutter (Teile-Nr. 11-826709113 — zur Verwendung an der Seilzugkupplung

Die Lenkstange mit zwei Unterlegscheiben ,c" und einer selbstsichernden Kontermutter mit
Nyloneinsatz ,d" an der Lenkzugkupplung befestigen. Die Kontermutter anziehen, bis sie aufsitzt, dann
um eine Viertelumdrehung lockern.

2. Die Lenkstange mit einer Spezialbundschraube ,a" und selbstsichernden Sicherungsmutter mit
Nyloneinsatz ,b" am Motor anbringen.

3. Zuerst die Schraube und dann die Kontermutter mit Spezifikation festziehen.

Beschreibung Nm Ib-in. Ib-ft
Nylon-Kontermutter ,d" der Die Kontermutter anziehen, bis sie aufsitzt, und dann um eine
Seilzugkupplung Viertelumdrehung lockern.
Nylon-Kontermutter ,b" der

Kopfschraube 27 B 20
Spezialbundschraube 27 - 20
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Bestimmen der empfohlenen Autenborder-Montagehéhe

- 35 / —I
in.
60.9 cm
(24 in.) 4
© 1 /®
58.4 cm
(23in.) \
56.0 /
(22 ﬁT 7/
4
/

53.3cm
(21in.)

\Q\
@/r’\ \\\~
NTN

50.8 cm
(20 in.)

\|®

48.2 cm
(19in.)

10 20 30 40 50 60 70 80

' ® -
24305

a- Die durchgehende Linie dient der Bestimmung der empfohlenen Montagehdhe.
b - Die gestrichelten Linien stellen die Ober- und Untergrenzen einer akzeptablen Montagehdhe dar.

c- Wenn die Hochstgeschwindigkeit der ausschlaggebende Faktor zur Bestimmung der Montagehdhe
ist, kann diese Linie als Richtwert verwendet werden.

d- Diese Linie ware fiir die Installation von Doppelmotoren empfehlenswert.

e - AuRenborder-Montagehdhe (Hohe der AuRenborder-Montagehalter ab Unterkante der Spiegelplat-
te). Bei Hohen uber 56,0 cm (22 in.) wird die Verwendung eines Propellers fur Flachwasserbetrieb
empfohlen.

f- Maximale erwartete Bootsgeschwindigkeit (km/h [mph]).

Bohren der Aufenborder-Montagebohrungen

WICHTIG: Vor dem Bohren von Montageléchern den AbschnittBestimmen der empfohlenen Aulenborder-
Montagehéhe genau durchlesen und den AuRenborder in der néchstliegenden empfohlenen Montagehdhe
montieren.
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1. Mithilfe der Spiegelbohrvorrichtung vier Montagebohrungen am Spiegel markieren.

a- Bohrer-Fiihrungsbohrungen
b - Spiegelbohrvorrichtung
c- Spiegel-Mittellinie

2757

Spiegelbohrvorrichtung 91-98234A2

Bietet eine Schablone zum Anbringen von
Montagebohrungen firr die Installation des
Motors.
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Befestigung des Aullenborders am Spiegel

BEFESTIGUNGSSCHRAUBEN
AuBenborder-Spiegelbefestigungsteile - im Lieferumfang des AuBenborders enthalten
Teilenummer Bezeichnung Beschreibung
67755-1 AuBenborder-Befestigungsschraube ¥%-20 x 4,50 Zoll lang (2,25 Zoll Gewinde)
826711-17 Kontermutter mit Nyloneinsatz ¥5-20
28421 Unterlegscheibe 1,50 in. Durchmesser
54012 Unterlegscheibe 0,875 in. Durchmesser

Lieferbare AuRenborder-Befestigungsschrauben

Teilenummer Beschreibung
67755005 ¥-20 x 2,50 Zoll lang (1,25 Zoll Gewinde)
67755006 ¥-20 x 3,50 Zoll lang (1,25 Zoll Gewinde)
814259 ¥%-20 x 4,00 Zoll lang (2,25 Zoll Gewinde)
67755-1 %-20 x 4,50 Zoll lang (2,25 Zoll Gewinde)
8M0033366 ¥-20 x 5,00 Zoll lang (3,25 Zoll Gewinde)
67755-003 ¥-20 x 5,50 Zoll lang (3,25 Zoll Gewinde)
67755-2 ¥-20 x 6,50 Zoll lang (2,75 Zoll Gewinde)
8M0028080 ¥-20 x 7,50 Zoll lang (2,75 Zoll Gewinde)
8M0032860 ¥-20 x 8,00 Zoll lang (2,75 Zoll Gewinde)

PRUFEN DER BOOTSSPIEGELKONSTRUKTION

WICHTIG: Die Stérke des Bootsspiegels messen. Die Kontermuttern und Schrauben des Auenborders
missen ein Anzugsdrehmoment von 75 Nm (55 Ib-ft) halten kénnen, ohne dass die Spiegelplatte nachgibt
oder reilt. Wenn der Bootsspiegel unter diesem Anzugsdrehmoment nachgibt oder reifit, ist die
Bootsspiegelkonstruktion u. U. nicht zulénglich. Der Bootsspiegel muss dann verstérkt bzw. die lasttragende
Flache vergroRert werden.

©

i

18961

a- Spiegelplatte gibt unter dem Anzugsdrehmoment der Schraube nach
b- Spiegelplatte reillt unter dem Anzugsdrehmoment der Schraube
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Zur Bestimmung der Spiegelstarke einen Drehmomentschlissel mit Messuhr verwenden. Wenn die Schraube
oder Mutter weiter gedreht wird und der Messwert auf der Messuhr nicht weiter ansteigt, deutet dies darauf
hin, dass die Spiegelplatte nachgibt. Die lasttragende Flache kann vergréRert werden, indem eine gréRRere
Unterlegscheibe oder eine Spiegelverstarkungsplatte verwendet wird.

.

(@ o)

33962

a- GrolRe Spiegel-Unterlegscheibe
b- Spiegelverstarkungsplatte

BEFESTIGUNG DES AUSSENBORDERS AM SPIEGEL

WICHTIG: Die Spiegelplatten-Montageflache muss innerhalb von 3,17 mm (0.125 in.) eben sein und darf
keinen Absatz aufweisen. Die innere Spiegelbefestigungs-Bundschraube muss innerhalb von 3,17 mm
(0.125in.) eben sein.

a- Absatz (nicht zuldssig)
b- Abstand zwischen Spiegelplatten-Klemmhalter und Bootsspiegel (nicht zulassig)
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WICHTIG: Zwischen dem Bootsspiegel und dem Entlastungsradius des AuRenborder-Spiegelhalters muss
ein Abstand eingehalten werden. Wird dieser Abstand nicht gewahrleistet, kann der Spiegelhalter beschadigt
werden und méglicherweise ausfallen. Die Position der Mercury Marine Spiegelbohrvorrichtung muss ggf.
angepasst werden, um den ordnungsgeméRen Abstand des Spiegelhalter-Entlastungsradius zu
gewahrleisten.

Einbau
1. Bootsdichtmittel auf die Schraubenschéafte auftragen, nicht auf das Gewinde.

2. Den AuRenborder mit den korrekten Befestigungselementen anbauen. Die Kontermuttern mit dem
angegebenen Drehmoment anziehen.

WICHTIG: Sicherstellen, dass nach dem Festziehen mindestens zwei volle Gewindewindungen der

Schraube aus der Kontermutter herausragen. Die Kontermutter muss festgezogen sein und dabei in das

Gewinde der Schraube eingreifen, ohne den Schraubenschaft zu beriihren.
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ANBAU DES AUSSENBORDERS

HINWEIS: Fiir ein genaueres Anzugsdrehmoment die Kontermuttern und nicht die AuBenborder-
Befestigungsschrauben anziehen.

a- AuBenborder-Befestigungsschraube mit 0,500 in. Durchmesser (4)

b- 0,875 in. Unterlegscheibe (4)

c- Kontermutter mit Nyloneinsatz (4)

d- 1,500 in. Unterlegscheibe (4)

e- Bootsdichtmittel - auf die Schraubenschéfte auftragen, nicht auf das Gewinde

Beschreibung Nm | Ib-in. | Ib-ft

AuBenborder-Kontermuttern und -Schrauben - Standard-Bootsspiegel 75 - 55

AuRenborder-Kontermuttern und -Schrauben - Metall-Hubplatten und

Ricksetzhalterungen 122 - 90
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Ein Aufkleber am Spiegelhalter erinnert den Bediener daran, die Befestigungselemente, mit denen der
AulRenborder an der Spiegelplatte befestigt ist, vor jedem Betrieb zu prifen.

Before each use -

check outboard for
tightness on transom.
See installation and
operation manual for

more information.

® 75 NM (55 Ibs. ft.)
standard transoms

® 122 NM (90 Ibs. ft.)
lift plates and metal
set back brackets

QB 8M0043059

51985

Aufkleber am Spiegelhalter

Elektrik, Schlauche und Seilziige
VORDERE SCHELLE - ZERLEGUNG

Die Schrauben entfernen und die vordere Schelle 6ffnen.

a- Schraube (2)
b- Vordere Schelle

7644
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FERNSCHALTUNGSKABELBAUM

Den dezentralen 14-poligen Bootskabelbaum durch die vordere Schelle verlegen. Den dezentralen
Kabelbaum am 14-poligen Steckverbinder des Motorkabelbaums anschlieRen.

a- 14-poliger Steckverbinder
b - Dezentraler 14-poliger Bootskabelbaum

BATTERIEINFORMATIONEN

A VORSICHT

Wenn die Batteriekabel nicht ordnungsgemaR befestigt werden, kann dies zu einem Ausfall der
Stromversorgung zum digitalen Gasregelungs- und Schaltsystem (DTS) fiihren, was schwere oder todliche
Verletzungen aufgrund eines Verlustes Uber die Kontrolle des Boots zur Folge haben kann. Die
Batterlekabel mit Sechskantmuttern an den Batteriepolen befestigen, um lockere Anschllisse zu
vermeiden.

. Keine Deep-Cycle-Batterien verwenden. Die Motoren missen von einer speziell fir
Bootsanwendungen ausgelegten Starterbatterie mit 1000 MCA (Bootsstartstrom), 800 CCA
(Kaltstartstrom) oder 180 Ah gespeist werden.

. Beim AnschlieRen der Motorbatterie miissen Sechskantmuttern verwendet werden, um die
Batteriekabel an den Batteriepolen zu befestigen. Die Muttern mit dem angegebenen Drehmoment

anziehen.
Beschreibung Nm Ib-in. Ib-ft
Sechskantmuttern 13,5 120 -

WICHTIG: Die korrekte Batteriekabelstérke und -lénge ist von entscheidender Bedeutung. Die erforderlichen
GroRen sind im Motor-Installationshandbuch angegeben.
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Der Aufkleber muss als Referenz firr zukinftige Wartungsarbeiten auf dem

bzw. in der Nahe des

Batteriekastens angebracht werden. Ein 5/16 in. und eine 3/8 in. Sechskantmutter ist im Lieferumfang jeder
Batterie als Ersatz fur die Fligelmuttern enthalten. Es werden keine Sechskantmuttern in metrischen GréfRen

mitgeliefert.

(7

)

DO NOT USE DEEP CYCLE BATTERIES!
DTS (Digital Throttle and Shift) applications and
OptiMax engines must use a marine starting
battery with 1000 MCA, 800 CCA, or 180 Ah. rating.

13.5Nm (120 Ibs. in.)

O

DO NOT
USE WING
IMPORTANT: NUTS
Battery cable size and length is critical. Refer to
engine installation manual for size requirements.

37-895387

Place decal on or near battery box for future service
reference. 5/16” and 3/8” hex nuts supplied for wing
\_ nut replacement. Metric hex nuts not supplied.

_/ 3486

ANSCHLUSS DER BATTERIEKABEL

Einzelmotor

a-
b-

[
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Roter Isolierschlauch - Plus (+)
Schwarzer Isolierschlauch - Minus
)

Starterbatterie
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Doppelmotoren

Die Minuspole (-) der Starterbatterien mit einem gemeinsamen Massekabel (gleiche Kabelstarke wie die
Motorbatteriekabel) verbinden.

a- Roter Isolierschlauch - Plus (+)

b - Schwarzer Isolierschlauch - Minus (-)
c- Massekabel

d- Starterbatterie

KRAFTSTOFF- UND OLSCHLAUCHANSCHLUSSE

Anschluss der Kraftstoffleitungen

KraftstoffschlauchgréRe — der Mindest-Innendurchmesser der Kraftstoffleitung betragt 8 mm (5/16 in.)mit
einem separaten Kraftstoffleitungs-/Kraftstofftankanschluss fiir jeden Motor.

1.  Die dezentrale Kraftstoffleitung mit einer Schlauchschelle am Anschlussstiick befestigen.
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2. Die Schlauche des versetzten Oltanks an den Motorschlauchen anschlieRen. Die Schlauchanschliisse
mit Schlauchbindern befestigen.

a- Schlauchschelle

b- Kabelbinder

c- Olschlauch ohne blauen Streifen
d- Olschlauch mit blauem Streifen
e- Kraftstoffschlauch

3767

ANSCHLUSSE VON TACHOMETER- UND WASSERDRUCKLEITUNG
HINWEIS: Dies gilt fiir Modelle ohne SmartCraft Anzeigen.

Der AuBRenborder ist an der Fiihrungskante des Getriebegehduses mit einem Tachometer-Wassereinlass
ausgestattet. Wenn dieser Wassereinlass flr das Tachometer benutzt werden soll, muss die
Wassereinlassleitung vom Tachometersensor abgeklemmt und aus der Motorhaube verlegt werden. Das (im
Lieferumfang des Aulenborders enthaltene) Kupplungsstiick am Ende der Leitung anbringen.

Den Anschluss des Wasserdruckmessers an diesen Schlauch folgendermafien vornehmen:

i |

7728

a- Tachometer-Wasseransaugrohr

b- Wasserdruckleitung

c- Kupplungsstiick

d- Stopfen

e - Schlauchanschlussstiick mit Widerhaken
f-  Tachometerschlauch

g- Wasserdruckleitung
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Schalt- und Gaszug
AUSSENBORDER MIT GEGENDREHUNG

Getriebe mit Gegendrehung (Linkslauf) kénnen anhand eines in das Ende der Propellerwelle eingepragten ,L"
identifiziert werden.

Zur Schaltung eines AufRenborders mit Gegendrehung ist die Quicksilver Doppelmotor-Konsolenbedienung
erforderlich. Die der Bedienung beiliegenden Installationsanweisungen erldutern das Verfahren, das zum
Anschluss der Bedienung an einen AuRenborder mit Gegendrehung erforderlich ist.

WICHTIG: Wenn ein Auenborder mit Gegendrehung &hnlich eingerichtet wird wie ein Motor mit
Standarddrehung ODER ein Motor mit Standarddrehung &hnlich eingerichtet wird wie einer mit
Gegendrehung, miissen das Riickwértsgang-Zahnrad und -lager im Getriebe als Vorwértsgang laufen. Das
Riickwartsgang-Zahnrad und -lager sind nicht fiir das Tragen der andauernden Lasten ausgelegt, die beim
Betrieb unter konstant hohen Drehzahlen und starkem Schub entstehen.

Bei AuRenbordern mit Gegendrehung bewegt sich das Schaltgesténge in der entgegengesetzten Richtung im
Vergleich mit dem Gesténge eines Motors mit Standarddrehung.

Forward Gear <= | mjp Reverse Gear

7724
Standarddrehung

Reverse Gear <@= | = Forward Gear

7726

Gegendrehung

SCHALTZUG - EINBAU
WICHTIG: Der Schaltzug ist der erste Seilzug, der sich nach dem Einkuppeln des Getriebes mit dem
Fernschalthebel bewegt. Daher muss er zuerst am Motor installiert werden.

Lokalisierung des Mittelpunkts am Schaltzug

WICHTIG: Zur korrekten Einstellung des Schaltzugs den Mittelpunkt des Durchhangs oder den
Bewegungsverlust im Schaltzug folgendermafen bestimmen:

1.  Die Vorwartsgangstellung folgendermafRen markieren:

a. Den Fernschalthebel von der Neutral- in die Vorwartsstellung bewegen und dann in die
Volllaststellung schieben. Sicherstellen, dass der Gashebel die Anschlagschraube berihrt.

b. Den Hebel langsam in die Neutralraststellung zuriickziehen.
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c. Eine Markierung an der Seilzugfiihrung am Schaltzug anbringen.

(e

0@

DI’

4355

a- Markierung der Vorwartsgangstellung

2. Die Rickwartsgangstellung folgendermafRen markieren:

a. Den Fernschalthebel in die Rickwartsstellung bewegen und dann in die Volllaststellung schieben.
Sicherstellen, dass der Gashebel die Anschlagschraube berihrt.

b. Den Hebel langsam in die Neutralraststellung zuriickziehen.
c. Eine Markierung an der Seilzugfiihrung am Schaltzug anbringen.

@@«m«_é DID

4356

a- Markierung der Rickwartsgangstellung

3. Den Mittelpunkt am Schaltzug in der Mitte zwischen den beiden Markierungen markieren.

Al —>

4361

a- Mittelpunktmarkierung

4.  Die Seilzugfihrung beim Installieren des Seilzugs am Motor mit dieser mittleren Markierung
ausrichten.

5. Die Fernschaltung und den AufRenborder in der Neutralstellung positionieren.

6. Den Schaltzughalter nach vorn schieben, bis Widerstand spirbar ist und den Seilzuganker dann nach
hinten schieben, bis Widerstand sptirbar ist.
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7. Den Ankerstift zwischen den beiden Widerstandspunkten zentrieren.
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4363

a- Ankerstift
b - Schaltzughalter

Schaltzug - Einstellung
Einstellen des Schaltzugs:

1. Die Schaltzugfiihrung entsprechend der Anweisungen in Lokalisierung des Mittelpunkts am Schaltzug
mit dem Mittelpunkt ausrichten.

E@@Mm—é DI

4362

a- Mittelpunktmarkierung

2.  Die Schaltzugfiihrung auf den Ankerstift setzen und den Einstellzylinder so einstellen, dass er leicht in
den Einstellzylinderhalter gleitet.
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3.  Den Schaltzug mit dem Schaltzughalter befestigen.

glllllllllllll_)

SKa) I

a- Seilzug-Einstellzylinder
b - Schaltzughalter

4. Die Einstellung des Schaltzugs wie folgt priifen:

a. Die Fernschaltung in den Vorwértsgang schalten und dabei die Propellerwelle drehen. Wenn die
Propellerwelle bei eingelegtem Gang nicht gesperrt ist, den Einstellzylinder naher an die
Seilzugfiihrung schieben.

b. Die Fernschaltung in die Neutralstellung schalten. Wenn sich die Propellerwelle nicht ohne
Widerstand frei dreht, den Einstellzylinder weiter von der Seilzugfiihrung weg schieben. Schritte a
und b wiederholen.

c. Die Fernschaltung in den Riickwartsgang schalten und dabei die Propellerwelle drehen. Wenn die
Propellerwelle bei eingelegtem Gang nicht sperrt, den Einstellzylinder weiter von der
Seilzugfiihrung weg schieben. Schritte a bis ¢ wiederholen.

d. Den Fernschalthebel in die Neutralstellung zuriickstellen. Wenn sich die Propellerwelle nicht ohne
Widerstand frei dreht, den Einstellzylinder néher an die Seilzugfiihrung schieben. Schritte a bis d
wiederholen.

5.  Den Notstoppschalter auf ,RUN" (Betrieb) stellen.

GASZUG - EINBAU

1. Die Fernschaltung in die Neutralstellung schalten.

>N €
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2. Den Gaszug am Gashebel anbringen. Mit einer Unterlegscheibe und Kontermutter befestigen.

a- Unterlegscheibe und Kontermutter

" b- Gaszug
c- Gashebel

7738

3. Den Gaszug-Einstellzylinder so einstellen, dass der installierte Gaszug die Leerlaufanschlagschraube
gegen den Anschlag driickt.

a- Gaszug-Einstellzylinder
b - Leerlaufanschlagschrau-
be

4. Die Einstellung des Gaszugs wie folgt priifen:

a. Das Getriebe des AuRenborders mehrmals einkuppeln, um das Gasgesténge zu betatigen.
Sicherstellen, dass beim Schalten in den Riickwartsgang die Propellerwelle gedreht wird.

b. Den Fernschalthebel in die Neutralstellung zuriickstellen. Ein diinnes Blatt Papier zwischen
Leerlaufschraube und Leerlaufanschlag einfiihren. Die Einstellung ist richtig, wenn das Papier
ohne zu Zerreiflen entfernt werden kann, jedoch ein leichter Widerstand spurbar ist. Den Seilzug-
Einstellzylinder nach Bedarf justieren.
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WICHTIG: Die Leerlaufanschlagschraube muss den Anschlag bertihren.

7740

a- Leerlaufanschlagschraube
b - Leerlaufanschlag

5.  Den Einstellzylinderhalter mit der Seilzugverriegelung arretieren.

Vordere Schelle - Zusammenbau

WICHTIG: Motorkabelbaum, Batteriekabel, Kraftstoffschlauch und Olschlduche miissen zwischen der
Kabelschelle und dem Befestigungspunkt am Motor ausreichenden Durchhang aufweisen, um Spannungen

zu entlasten und zu vermeiden, dass die Schlduche geknickt oder gequetscht werden.

1. Den Neoprenmantel Uber die Verdrahtung, Schlduche und Seilziige legen.
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2. Die Schellen mit zwei Schrauben verbinden.

a- Schraube (2)
b- Vordere Schelle

7644
Oldosiersystem - Einstellung
FULLEN DER OLTANKS

1. Den Einfiilldeckel vom versetzten Olbehélter entfernen und den Behalter mit empfohlenen Ol fiillen.
Den Einfiilldeckel aufsetzen und fest anziehen.

a- Einfllldeckel

WICHTIG: Die Entliiftungskappe nicht vom motormontierten Oltank entfernen, wihrend der Tank gefiillt
wird. Das Entfernen der Entliiftungskappe kann die Gewinde des Oltanks beschadigen. Eine Beschadigung
der Gewinde kann zu einem Olverlust fihren.

2. Den Olpegel im motormontierten Oltank priifen. Im Tank miissen sich mindestens 118 ml (4 oz) Ol
befinden, bevor der Motor angelassen werden kann.
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3. Wenn der Olpegel niedriger ist als 118 ml (4 oz), die Entliftungskappe lockern. Den Tank mit einer
Olkanne auf mindestens 118 ml (4 oz) des empfohlenen Ols auffiillen. Die Entliftungskappe wieder
fest anziehen.

a- Motormontierter Oltank
b - Entliftungskappe

7745

ANREICHERN DER OLDOSIERPUMPE

Vor dem ersten S_tarten des Motors muss die Oldosierpumpe angereichert werden. Durch das Anreichern
werden Pumpe, Olzufuhrschlauch und interne Kanéle entliftet.

a- Oldosierpumpe
b- Olzufuhrschlauch

= { 7747
WICHTIG: Das Kraftstoffsystem des Motors fiillen, bevor die Oldosierpumpe angereichert wird. Andernfalls
lauft die Kraftstoffpumpe wéhrend des Anreicherungsverfahrens ohne Kraftstoff und kann beschédigt werden.

Die Oldosierpumpe folgendermafen anreichern:
1. Den Kraftstofftank flllen.

2. Den Kraftstoff-Pumpball so drehen, dass der Pfeil auf der Seite des Balls nach oben zeigt. Den
Pumpenball zusammendriicken, bis er sich prall anfihlt.
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3. Den Zindschalter auf die Position ,ON" (EIN) drehen.

OFF
o)
v
| /

3

-
3

26846

4. Innerhalb von 10 Sekunden nach Einschalten der Ziindung den Fernschalthebel 3 bis 5 Mal von
Neutral in den Vorwartsgang schieben. Dadurch wird das Anreicherungsverfahren automatisch
gestartet.

HINWEIS: Es kann einige Minuten dauern, bis das Anreicherungsverfahren abgeschlossen ist.

ENTLUFTEN DES MOTORMONTIERTEN OLBEHALTERS

1. Die Entliftungskappe vom motormontierten Olbetank I6sen.

2. Den Motor anlassen.

3. Den Motor betreiben, bis der Oltank entliiftet ist und Ol aus dem Tank l&uft.
4. Die Entliftungskappe fest anziehen.

Bolzen zur Abwartstrimmung

A VORSICHT

Betrieb des Boots mit hohen Geschwindigkeiten und zu weit nach innen getrimmtem AuRenborder kann
tiberméRige Bugsteuerung verursachen, wodurch der Fahrer die Kontrolle tiber das Boot verliert. Den
Trimmbegrenzungsbolzen so einsetzen, dass die Abwartstrimmung begrenzt wird und auf sicheren
Bootsbetrieb achten.

Manche Boote, insbesondere Bass-Boote, weisen einen ungewdhnlich groRen Spiegelwinkel auf, wodurch
der AuRenborder stérker nach innen oder unten getrimmt werden kann. Die Mdglichkeit, das Boot starker
abwarts trimmen zu kénnen, ist wiinschenswert, um die Beschleunigung zu verbessern, den Winkel und die
Bughoéhe bei Gleitfahrt zu verringern und kann in einigen Fallen bei Booten mit Fischkésten achtern in
Anbetracht der Vielzahl von Propellern und Héhenbereichen fiir den Motoranbau zur Gleitfahrt erforderlich
sein.

Sobald sich das Boot in Gleitfahrt befindet, sollte der Motor jedoch auf eine mittlere Position getrimmt werden,
um die Gleitfahrt mit tiefem Bug, das so genannte Pfliigen, zu vermeiden. Dies kann zu Bugsteuern oder
Ubersteuern und einem Leistungsabfall fiihren.

a- Kippstift (nicht mit dem Motor mitgeliefert)
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Edelstahl-Kippstift

17-49930A 1

2749

Begrenzt die Trimmung nach unten bei Motoren
mit Power-Trimm-System bzw. erleichtert die
Bestimmung des Winkels fiir das
Aufwartstrimmen bei Motoren ohne Power-Trimm-
System.

Der Bootsfiihrer kann sich dafiir entscheiden, die Trimmung nach innen zu begrenzen. Dies geschieht durch
Einsetzen des Kippanschlagstifts in die gewiinschte Einstellbohrung im Spiegelhalter. Der fiir den Transport
verwendete Bolzen (nicht aus Edelstahl) sollte hierfiir nicht oder nur als Ubergangslésung verwendet werden.
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WARTUNGSPROTOKOLL
Wartungsprotokoll

Tragen Sie alle an Ihrem AufRenbordmotor ausgefiihrten Wartungsarbeiten hier ein. Bewahren Sie alle
Wartungsscheine und Belege auf.

Datum Ausgefiihrte Arbeit Motorbetriebsstunden

102



	Konformitätserklärung für Antriebsmotoren für Freizeitboote mit den Anforderungen der Richtlinie 94/25/EC mit Änderungen gemäß 2003/44/EC
	150-175 Pro XS OptiMax
	Willkommen
	EPA-Emissionsvorschriften
	Garantiehinweis
	Mercury Premier Service
	GARANTIEINFORMATIONEN
	Garantieregistrierung
	Übertragung der Garantie
	Übertragung des Mercury Produktschutzplans (verlängerte Servicedeckung) (Vereinigte Staaten und Kanada)
	Außenborder - Garantie
	3-jährige Garantie gegen Korrosion
	Garantiedeckung und -ausschlüsse
	Garantie der Einhaltung von Emissionsvorschriften gemäß der US-Umweltschutzbehörde (EPA):
	Komponenten des Emissionsbegrenzungssystems
	Garantie der Einhaltung von Emissionsvorschriften des US-Bundesstaats Kalifornien
	Erläuterung der Garantie auf das Emissionsbegrenzungssystem für den US-Bundesstaat Kalifornien vom California Air Resources Board
	Emissionsplakette
	Garantiebedingungen - Australien und Neuseeland

	Allgemeine Informationen
	Verantwortung des Bootsführers
	Vor Inbetriebnahme des Außenborders
	Bootsleistung
	Betrieb von Hochgeschwindigkeits- und Hochleistungsbooten
	Propellerauswahl
	Außenborder mit Fernschaltung 
	Hinweis zur Fernsteuerung
	Notstoppschalter mit Reißleine
	Schutz von Personen im Wasser
	Sicherheitsinformationen für Passagiere - Ponton- und Deckboote
	Springen über Wellen und Kielwasser
	Aufprall auf Unterwasserhindernisse
	Abgasemissionen
	Auswahl von Zubehörteilen für den Außenborder
	Empfehlungen zur Sicherheit beim Bootsfahren
	Notieren der Seriennummer
	Technische Daten
	Identifizierung von Bauteilen

	Transport
	Anhängertransport des Boots/Außenborders

	Kraftstoff und Öl
	Kraftstoffempfehlungen
	Ölempfehlungen - Modelle 150–175 Pro XS
	Kraftstoffadditive
	Kraftstoffanforderungen
	Behinderung des Kraftstoffflusses vermeiden
	Kraftstoffschlauch mit geringer Permeation 
	EPA-Anforderungen für unter Druck stehende, tragbare Kraftstofftanks
	Erforderliches Kraftstoffdosierventil
	Der unter Druck stehende, tragbare Kraftstofftank von Mercury Marine
	Auffüllen des externen Öltanks
	Füllen des motormontierten Öltanks
	Kraftstofftank füllen

	Ausstattung und Bedienelemente
	Ausstattungsmerkmale der Fernschaltung
	Warnsystem
	Power-Trimm- und Kippsystem

	Betrieb
	Wichtige Informationen
	Checkliste vor dem Start
	Betrieb bei Temperaturen unter dem Gefrierpunkt
	Betrieb in Seewasser oder verschmutztem Wasser
	Betrieb in Höhenlagen
	Einstellen des Trimmwinkels bei Betrieb mit Leerlaufdrehzahl
	Einfahren des Motors
	Starten des Motors
	Schalten
	Abstellen des Motors

	Wartung
	Pflege des Außenborders
	EPA-Emissionsvorschriften
	Inspektions- und Wartungsplan
	Spülen des Kühlsystems
	Motorhaube – Abbau und Anbau
	Pflege der Motorhaube
	Schwungradabdeckung – Aus- und Einbau
	Kraftstoffsystem
	Lenkgestänge-Befestigungsteile
	Sicherungen - Austausch
	Opferanode
	Prüfung der Batterie 
	Batterieinformationen
	Ab- und Anbau des Propellers
	Zündkerzen - Prüfen und Austauschen
	Luftansaugfilter des Kompressors
	Generatorriemen - Prüfung
	Schmierstellen
	Power-Trimm-Flüssigkeit prüfen
	Getriebeschmierung
	Untergetauchter Außenbordmotor

	Lagerung
	Vorbereitung auf die Lagerung
	Schutz der internen Motorteile
	Schutz externer Außenborderteile
	Getriebegehäuse
	Positionierung des Außenborders für die Lagerung
	Batterielagerung

	Fehlersuche
	Starter dreht den Motor nicht
	Motor springt nicht an
	Motor läuft unregelmäßig
	Leistungsabfall
	Batterie hält die Ladung nicht

	Serviceunterstützung für Eigner
	Örtlicher Reparaturservice
	Service unterwegs
	Ersatzteil- und Zubehöranfragen
	Serviceunterstützung
	

	Anbau des Außenborders
	Von Mercury Marine geprüfte Außenborder-Befestigungselemente
	Bootsleistung
	Startersperre bei eingelegtem Gang
	Auswahl von Zubehörteilen für den Außenborder
	Kraftstoffsystem
	Anbaudaten
	Anheben des Außenborders
	Lenkzug - Entlang der Steuerbordseite verlegt
	Lenkgestänge-Befestigungsteile
	Bestimmen der empfohlenen Außenborder-Montagehöhe
	Bohren der Außenborder-Montagebohrungen
	Befestigung des Außenborders am Spiegel
	Elektrik, Schläuche und Seilzüge
	Schalt- und Gaszug
	Vordere Schelle - Zusammenbau
	Öldosiersystem - Einstellung
	Bolzen zur Abwärtstrimmung

	Wartungsprotokoll
	Wartungsprotokoll



